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Mittwoch, 28. Februar. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


en Gn 

Fur 6 Pf ämtern für den Monat März 
N + geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtelluugen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher ers 
ſchienenen Theil des Romans „Noſen⸗Roſel“ von Heinrich 
Lee koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einſachſten durch Poſtkarte — 
mitthellen. Expedition des Gefelligen. 


Preußiſcher Landtag. 

1 Abgeordnetenhaus. ] 32. Sitzung am 26. Februar. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend die Waarenhausſteuer. 

Nach dieſem Entwurf ſoll jedes Waarenhaus mit einem 
Jahresumſatz von mindeſtens 500000 Mk., das mit wenigſtens 
zwei von den im Entwürfe aufgeftellten vier Waarenkategorien 
handelt, mit einer kommunalen Umſatzſteuer belegt werden, 
die mit 1½ Prozent des Jahresumſatzes beginnt und mit 
ſteigendem Umſatz derart prozentual ſteigt, daß ſie von einem 
Umſage von einer Million Mark an zwei Prozent beträgt. 

Finanz miniſter v. Miquel: Der Entwurf ſtellt eine Novelle 
zur Gewerbeſtener dar. Die Gewerbeſteuer iſt eine kommunale 
Steuer. Sle wird erhoben von den Kommunen und die Kommunen 

iind auch berechtigt, die Gewerbeſteuer als eine 
Realſteuer den lokalen Verhältniſſen der ein⸗ 
elnen Orte entſprechend zu regeln. Wir haben 
Feitens der Staatsregierung in der Ueberzeugung, 
daß es unmöglich ſei, eine den verſchiedenartigen 
Verhältniſſen in den einzelnen Kommunen ent⸗ 
ſprechende allgemeine ſtaatliche Gewerbeſteuer 
herzuſtellen, die Kommunen anzuregen geſucht, 
ihrerſeits gemäß ihren beſonderen Intereſſen 
und Verhältniſſen die Gewerbeſteuer umzu- 
geſtalten. Wir haben die Provinzial⸗ und 
Kommunalbehörden auf die Nothwendigkeit einer ſolchen Um⸗ 
geſtaltung hingewieſen; wir haben darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die ftaatliche Gewerbeſteuer vielfach für die Kommunen 
gar nicht paßt, und wir haben ihnen die Umgeſtaltung nach 
Möglichkeit erleichtert, indem wir Muſtervorlagen ausarbeiteten, 
die ſie bei ihren Maßnahmen zu Grunde legen konnten. Der 
Erfolg iſt im Großen und Ganzen ſehr gering geweſen. Sehr 
viele Kommunen haben verſagt und ſie haben namentlich verſagt 
auf dem vorliegenden Gebiet. „ 

In Folge der rapiden Entwickelung, welche in der letzten 
Zeit die Verwendung des Großkapitals für Detailgeſchäfte 
genommen hat, wurden die Klagen über die ungerechte 
Beſteuerung immer häufiger. Bei dem großen Intereſſe, 
welches der Staat nicht nur an der Erhaltung der Mittel⸗ 
betriebe, die auf der Verbindung von eigenem Kapital und 
eigener Arbeit beruhen, ſondern namentlich auch an einer 
möglichſt gerechten Vertheilung der Steuer hat, haben wir uns 
endlich entſchloſſen, im Sinne einer ſtaatlichen Geſetzgebung 
einzuſchreiten, welche für alle Gemeinden obligatoriſch wirkt. 
Wir haben das allerdings nicht gern gethan, weil wir der 
Auſicht ſind, daß beſſer die Kommunen vorgegangen wären. 

Für uns ſtand im Vordergrund das Beſtreben, eine gerechte 
Beſteuerung zu ſchaffen, die dem Umfang, der Bedeutung der 
Betriebe und den Vortheilen entſpricht, welche dieſe Betriebe 
von den Kommunen haben. Man wirft uns allerdings vor, der 
Eutwurf widerſpreche der Reichsgeſetzgebung, weil er willkürlich 
einzelne Betriebe herausgreife, und ex führe zu einer gänzlichen 
Vernichtung der Großbekriebe. Wenn Sie ſich den Entwurf an⸗ 
lehen, jo werden Sie ſich überzeugen, daß das keineswegs der 
Fall iſt. Ich bin perſönlich der Meinung, daß es höchſt bedenk⸗ 
lich ſſt, von der Steuerverfaſſung des Staats zu verlangen, daß 
ſie eine Umgeſtaltung der gewerblichen Verhältniſſe herbeiführen 
ſollte. (Hört, hört!) Das wäre ſehr bedenklich und würde zu 
endloſen Konſequenzen führen. (Sehr wahr!) Aber es iſt ſehr 
wohl möglich, daß eine Steuerverfafjung, die ſteuerliche Geſichts⸗ 
punkte verfolgt und die Gleichmäßigkeit der Belaſtung bezweckt, 
zugleich und eben dadurch, daß ſie dies bezweckt, ſozial nützliche 
Folgen hat. Das iſt in jeder Weiſe erlaubt und ſteht mit der 
Reichsgeſetzgebung in keinerlei Widerſpruch. 

Weichen Erfolg dieſe neue Beſteuerung haben wird, iſt 
allerdings nicht mit Sicherheit zu ſagen. Jedenfalls dürfte ſie 
wohl die Entwickelung zum Großbetriebe mit Detail- 
verkauf verlangſamen. Die kleinen Betriebe würden durch 
dieſe Verlangſamung des Tempos Zeit gewinnen, um die er⸗ 
forderlichen Abwehrmaßregeln zu treffen. Es iſt durchaus ver⸗ 
kehrt, anzunehmen, daß wir durch die Steuer die kleinen Betriebe 
erhalten wollen oder können. Die kleinen Betriebe müſſen 
lich ſelbſt helfen, vor Allem dadurch, daß ſie ſich genoſſen⸗ 
ſchaftlich zuſammenſchließen. Aber dazu müſſenſie eben Zeit 
gewinnen, und lediglich dieſem Zwecke dient die neue Beſteuerung. 
(Redner verließt eine Eingabe der Stadt Aachen, die einen ähnlichen 
Gedankengang ausdrückt. Sie wünſcht eine beſonders nachdrückliche 
Beſteuerung der Großbazare, da ſonſt in Aachen durch drei ſolche 
großen Firmen der geſammte Detailverkauf monopoliſirt werden 
würde.) 

„Man hat gejagt, die Großbetriebe werden dieſe Steuer ab⸗ 
wälzen auf das Perſonal, auf die Fabrikanten. Nun, diejenigen, 
die das ſagen, brauchen doch nicht gegen die Steuer zu ſein. 
(Heiterkeit.) Ich bin davon überzeugt, daß man aus prinzipiellen 
volkswirthſchaftlichen Geſichtspunkten den Verſuch mit einer 
ſolchen Steuer gerechtfertigt finden wird. Ich meine nur, Sie 
werden Ihrerſeits über verichiedene Einzelfragen ver⸗ 
ſchiedener Meinung ſein. Ich möchte Sie (nach rechts) doch 
aber erſuchen, mit Maß vorzugehen. Es iſt das erſte Mal, daß 
ſich die Geſetzgebung auf dieſes Gebiet wagt, es iſt das erſte 
Mal, daß mit geſetzlichen Maßnahmen dem Kleinbetrieb geholfen 
werden ſoll. Da muß man ſich beſonders davor in Acht nehmen, 
daß das Kind durch zu viel Doktoren nicht zu Tode kurirt 
wird. ( Heiterkeit.) Wenn wir erſt dieſe Maßregeln erprobt 
haben werden, werden wir nachher viel klüger ſein, und es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß wir daun von der größeren Klugheit 
ii einen entſprechenden Gebrauch machen werden. (Hört, hört! 
2 0 Jedenfalls lehne ich den Gedanken, daß wir die Groß⸗ 

ede gänzlich „erdraßeln“ wollen, ab. (Lachen links.) Das 
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würde auch mit dem Gedanken der Reichsverfaſſung nicht über⸗ 
einftimmen. Wenn Sie ſich davon überzeugt haben, daß es im 
Jutereſſe der kleinen und mittleren Betriebe geboten iſt, einen 
Verſuch auf dieſem Wege zu machen, wenn auch nur, zu 
zeigen, daß der Staat ihnen helfen will, jo werden Sie das 
Prinzip dieſer Vorlage nicht ablehnen. Ich übergebe Ihnen 
daher die Vorlage zu einer gründlichen, aber wohlwollenden 
Prüfung. (Beifall rechts; Lachen links.) 

Abg. Dr. Crüger⸗ Bromberg (Freiſ. Vpt.): Wenn der Herr 
Finanzminiſter geſagt hat, daß die Regierung nicht gern den 
Weg dieſer Vorlage beſchritten hat, ſo glaube ich ihm das. Durch 
die Steuertechnik werden ſoziale Fragen nicht gelöſt werden. 
Das giebt ja auch der Herr Finanzminiſter zu. Es iſt betont 
worden, daß das Prinzip der Baarzahlung von den Waaren- 
häuſern gefördert werde. Wenn die Waarenhäuſer weiter keinen 
Erfolg aufzuweiſen hätten, als daß ſie dieſes Prinzip gefördert 
hätten, fo hätten fie ſchon eine ganze Menge geleiſtet. Es iſt 
gerade einer der Krebsſchäden, unter deuen der kleine Handel 
leidet, daß die kleinen Gewerbetrelbenden ihren Kunden ausge⸗ 
dehnte Kredite gewähren müſſen. Hier bietet ſich für die kleinen 
Gelegenheit, von den großen Betrieben zu lernen. 

Ich halte es für bedenklich, in den Kreiſen der Kleinhändler 
irgend welche Illuſionen zu erwecken dadurch, daß man ihnen 
die Ueberzengung kräftigt, „jetzt wird es beſſer werden“. Man 
ſoll aber kein Geſetz machen, von dem man von vornherein weiß, 
daß die Zwecke und Ziele, die es erreichen ſoll, nicht erreicht 
werden können. Wenn man ſich auf den Standpunkt ſtellt, daß 
durch die Beſteuerung der Warenhäuſer dem Kleinhandel ger 
holfen werden könne, ſo müßte man konſequenter Weiſe die 
Warenhänfer Überhaupt verbieten. Mit demſelben Rechte, mit 
dem man gegen die Warenhäuſer vorgeht, müßte man auch gegen 
die Markthallen einſchreiten. Wir haben dafür Anhaltspunkte 
in der Gemeindeverwaltung von Charlottenbueg. Wenn dort 
von der Markthallenfrage die Rede iſt, daun regen ſich ſofort 
alle Grünkram⸗ und Gemüſehändler und machen aufmerkſam auf 
die Konkurrenz, die ihrem Gewerbe euntſteht. 

Der vorliegende Geſetzentwurf ſteht in ſchreiendem Wider⸗ 
ſpruch zu den Bedürfniſſen der gegenwärtigen Zeit, die man ge⸗ 
meinſam das Zeitalter des Verkehrs nennt. Die Vorlage ſteht 
auch im Widerſpruch mit der Gewerbeordnung. Wird einmal die 
Größe des Betriebes als Grund einer Sonderbeſteuerung über⸗ 
haupt angejehen, jo muß man ſchließlich auch die Großinduſtrie, 
die großen Banken und die Großgrundbeſitzer extra beſteuern. 
(Lachen rechts). Eine ſolche Belaſtung würde aber unſer 
Wirthſchaftsleben nicht ertragen, wie der Finanzminiſter ſelbſt 
hervorgehoben hat. Der Standpunkt der Freunde der Vor⸗ 
lage iſt in der That der eines Frachtfuhrmauns gegenüber 
der Eiſen bahn. 

Was würden Wohl die Herren von der Rechten ſagen, wenn 
einmal eine Petition der Tagelöhner kommen würde des Inhalts, 
die Staatsregierung möge möglichſt Raum geben für die Ent- 
wickelung der Tagelöhner zu Kleinbauern! Man ſolle alſo mit 
Hilfe der Geſetzgebung dieſe Entwickelung ermöglichen, weil die 
kleinen Bauern für den Staat werthvoller ſeien als die Groß⸗ 
grundbeſitzer. (Lachen rechts.) Man ſollte doch nicht dieſen ge⸗ 
fährlichen Weg beſchreiten. 

Der Bund der Landwirthe ſchädigt durch feine Geſchäfts⸗ 
manipulationen die kleinen Detailliſten ganz erheblich. Denken 
Sie daran, welch einen Sturm der Entrüſtung die Kreiſe der 
kleinen Leute durchlief, als der Bund der Landwirthe die „Plötz⸗ 
Cigarre“ auf den Markt brachte. 

Die Urſachen der ſchweren Mißſtände im kleinen Handels⸗ 
ſtande liegen im Handelsſtande ſelbſt. (Sehr richtig! links.) 
Sie liegen darin, daß der Arbeiter, der kleine Beamte gar zu 
gern einen kleinen Laden aufmachen will, den er dann allerdings 
nicht konkurrenzfähig machen kann. Man ſpricht von den Lock⸗ 
mitteln der Großbazare, die die Kundſchaft durch ſogenannte 
„Reißer“ ködern. Nun, nirgends iſt das Lockmittelweſen aus⸗ 
gebildeter als im Kleinhandelsſtand. Leider wird immer noch 
zu ſehr das Selbſtändigmachen als das größte Ideal jedes 
Kommis angeſehen. Die Leute werfen leichtſinnig ihre gute 
Stellung als Angeſtellte fort und vertauſchen ſie gegen die 
kümmerliche Exiſtenz eines ſogenannten ſelbſtändigen kleinen 
Gewerbetreibenden. Die Aufklärung in dieſer Beziehung kann 
dem kleinen Handelsſtande mehr nützen als alles geſetzgeberiſche 
Herumdoktern. 

Herr v. Miquel hat den Handwerkern geſagt: Die Zeit der 
Monopole und Privilegien iſt vorbei. Dasſelbe gilt auch für 
die kleineren Händler. Ich kann nur ſagen, daß der Entwurf 
unhaltbar iſt, daß er wirthſchaftlich verfehlt iſt und daß er den⸗ 
jenigen, für die er beſtimmt iſt, keinen Nutzen bringt. 

Der Herr Miniſter des Innern, der den Entwurf mit unter⸗ 
zeichnet hat, hat uns kürzlich verſichert, es ſei ſein Beſtreben, 
alle Menſchen glücklich zu machen. Hier ſcheint er aber einige 
unglücklich machen zu wollen, um andere glücklich zu machen. 
Er kaun überzeugt fein: durch dieſe Geſetzesvorlage wird er die 
Waarenhausbeſitzer nicht unglücklich machen, ſie werden ruhig 
fortbeſtehen, aber er wird auch die kleinen Händler dadurch nicht 
glücklich machen. Bei der Durchforſchung des Archivs in Thorn 
hat der Oberbürgermeiſter Bender eine Urkunde aus dem Jahre 
1483 gefunden, in der es heißt: „Es ſoll jeder Handwerker be⸗ 
ſtrebt ſein, zu ſeinem eigenen Vortheil nichts Neues zu 
erdenken und nichts zu erſinnen, ſondern jeder ſoll aus 
bürgerlicher und brüderlicher Liebe ſein Handwerk ohne des 
Nächſten Schaden betreiben.“ In demſelben Sinne bewegt ſich 
auch die ganze heutige Mittelſtandspolitik. Wir erkennen 
auch an, daß die Lage des kleinen Betriebes mißlich und traurig 
iſt. Man ſoll aber nicht an den äußeren Erſcheinungen herum⸗ 
kuriren, ſondern man ſoll das Uebel an der Wurzel anfaſſen. 
Wir wollen den Mittelſtand heben dadurch, daß wir ſeine Bildung 
heben. Möge die kleine Händlerſchaft es lernen, daß die unſinnige 
Konkurrenz untereinander ſelbſt ſie am meiſten ſchädigt. Sie 
ſoll einſehen, daß fie nur durch genoſſenſchaftliche Organi⸗ 
ſationen konkurrenzfähig werden kann, daß ſie daher 
ihr Solidaritätsgefühl ausbilden muß, nicht dadurch, daß ſie 
bloß Reſolutionen ſaßt, ſondern daß ſie wirklich die Bildung 
15 50 Organiſationen in die Hand nimmt. (Lebhafter Beifall 

nks.) 

Miniſter Dr. v. Miquel: Wenn der Abg. Dr. Erüger ſeine 
Rede im Stenogramm durchlieſt, ſo wird er finden, daß er ſich 


in einer fortwährenden Serie von Widerſprüchen bewegt. Auf 


der einen Seite hehauptet er, wir beabſichtigen, die Gewerbe⸗ 
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freiheit aufzuheben, und er findet, daß das der Reichsgeſetzgebung 
widerſpricht, auf der andern Seite ſagt er, das Geſetz werde 
weder den Großbazaren ſchaden, noch den kleinen Gewerbe⸗ 
treibenden nutzen. Das iſt ein Widerſpruch, der garnicht zu 
löſen iſt. (Sehr wahr!) Das, warum es ſich eigentlich handelt, 
hat uns der Vorredner nicht geſagt, er hat uns nicht geſagt, 
daß wir hier eine durchaus berechtigte Steuer erheben wollen. 
Gegenüber der rieſenhaften Entwickelung des Umfangs und der 
Geſammteinwirkung dieſer Unternehmungen auf den Detailbe⸗ 
trieb bedeutet die gegenwärtige Steuer eine ungerechte Benach⸗ 
theiligung in der Konkurrenz für die kleinen Gewerbetreibenden 
und eine ungerechte Begünſtigung für die großen. Darauf 
aber kommt es allein an, und das bitte ich zu unterſuchen. Ich 
habe ſelbſt wiederholt ausgeführt, eine wie ungeheure Wohlthat 
für die moderne Entwickelung die Genoſſenſchaften find: 
Laſſen Sie ſich durch das Schreckbild, daß eine ſolche Geſetz⸗ 
gebung ungeheuer unheilvoll wirken müßte, in Bezug auf die 
Konjequenzen nicht irre machen! Ich hoffe, daß auf dieſem 
großen wirthſchaftlichen und ſozialen Gebiete wir in Deutſch⸗ 
land an Konſcquenz⸗Macherei nicht untergehen werden, und ich 
möchte gerade die Herren von der Linken vor dieſer Konſequenz⸗ 
Macherei warnen. (Beifall rechts und im Centrum.) 

Abg. Roeren (Centr.) erklärt, feine Freunde hielten die 
progreſſive Umſatzſteuer für die allein richtige (Hört! Hört!) Die 
Vorlage ſei ein Schutzgeſetz, kein Steuergeſetz. Die Mehrzahl des 
Centrums ſtehe auf dem Boden der Vorlage, habe jedoch Ber 
denken gegen einzelne Punkte derſelben, jo namentlich gegen die 
Maximalhöhe der Steuer (2 Proz.). Redner beantragt Ver⸗ 
weiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. 

Abg. Hausmann (natlib.) bemerkt, eine der erſten Auf⸗ 
gaben der Kommiſſion würde es ſein, zu unterſuchen, ob der 
Effekt des Geſetzes auch unter Ausmerzung der Umſatzſteuer ſich 
erzielen laſſen werde. Außerdem beſitze der Geſetzentwurf Llicken, 
die eine Umgehung der Steuer ermöglichten. In ihrer fetzigen 
Form ſei die Vorlage wenig brauchbar; in der Kommiſſion 
müſſe man, und zwar unter Zuziehung von Sachverſtändigen, 
verſuchen, daraus etwas Brauchbares zu machen. 

Der Handelsminiſter Brefeld ſprach darauf feine Bereits 
willigkeit aus, in der Kommiſſion Verbeſſerungsvorſchläge ent⸗ 
gegenzunehmen, nur dürfe die Steuer nicht fo geſtaltet werden, 
daß ſie einfach die Häuſer „erdroſſele“. Nachdem darauf die 
Konſervativen durch den Abg. v. Brockhauſen dem Geſetzent⸗ 
wurf zugeſtimmt und der freiſinnige Abg. Gothein gegen die 
Vorlage geſprochen, wurde die Weiterberathung auf morgen 
(Dienſtag) vertagt. 
; ern mern 


Uniſchau. 


Der Ceutralvorſtand der nationalliberalen Partei 
hielt am Sonntag im Reichstagsgebäude ſeine ordentliche 
Jahresſitzung ab, zu der Vertreter der Partei aus den 
verſchiedenen Theilen des deutſchen Reiches erſchienen waren. 
Unter dem Vorſitze des Abg. Hammacher wurde der Jahres⸗ 
bericht des gejchäftsführenden Ausſchuſſes erſtattet und dann 
fand eine Ausſprache über die Stellung der Partei zu den 
wichtigen Tagesfragen ſtatt. 

Zur Flottenvorlage wurde einſtimmig beſchloſſen: 

„Der Ceutralvorſtand der nationalliberalen Partei betrachtet 
es als ſelbſtverſtändlich, daß alle Parteifreunde mit voller Kraft 
für das dem Reichstage von dem Bundesrathe vorgelegte Flotten⸗ 
geſetz eintreten.“ 

Die weiteren Erörterungen galten hauptſächlich auch 
dem im preußiſchen Landtage vorgelegten Geſetz über das 
Kommunalwahlrecht und dem taktiſchen Vorgehen der 
preußiſchen Staatsregierung mit der Kanalvorlage, welches 
durchaus nicht beifällig beurtheilt wurde. Nachher ver⸗ 
einigte ſich der Centralvorſtand mit den in Berlin an⸗ 
weſenden Mitgliedern der Reichstags⸗ und Landtagsfraktion 
zu einem feſtlichen Mahle im Kaiſerhof. Mit Rückſicht 
auf das Ableben des Abg. Dr. Kruſe wurde von jedem 
offiziellen Trinkſpruch Abjtand genommen. Die feſtliche 
Vereinigung ſandte aber folgendes Telegramm an den 
Kaiſer ab: 

„Die im Kaiſerhof vereinigten Mitglieder des Centralvor⸗ 
ſtandes der nationalliberalen Partei aus allen Theilen des 
Reiches, in Gemeinſchaft mit den Vertretern der Partei im 
Reichstag und Landtag, bringen Ew. Majeſtät ihre ehrfurchts⸗ 
volle Huldigung dar und erklären ſich mit patriotiſcher Ent⸗ 
ſchloſſenheit bereit, ihre beſte Kraft einzuſetzen, damit die großen 
Ziele der weit voraus ſchauenden Politik Ew. Majeſtät erreicht 
und beſonders auch die Anforderungen einer ſtarken Macht⸗ 
ſtellung Deutſchlands zur See baldigſt erfüllt werden.“ 

J. A. Dr. Hammacher. von Eynern. 

Im Kaiſerhofe zu Berlin begannen am Montag Vor⸗ 
mittag die Verhandlungen des 31. Vereinstages des 
Deulſchen Nautiſchen Vereins unter Leitung des Geh. 
Kommerzienraths Sartori⸗Kiel. Aus dem vom Vor⸗ 
ſitzenden vorgelegten Geſchäftsberichte geht hervor, daß die 
Rhederei im letzten Jahre ein günſtiges Ergebniß gehabt. 
Der Antheil Deutſchlands ſowohl an der Geſammtrhederei 
als an dem Weltverkehr iſt auch im abgelaufenen Jahre 
größer geworden, beſonders durch Einſtellung großer 
Dampfer für Hamburger und Bremer Rechnung. Die 
Schiffswerften waren ſtark in Anſpruch genommen, die 
Zahl der Aufträge ſowohl für das Inland wie für das 
Ausland war größer als vorher. Die jetzige Geſchäftslage 
begründet die Erwartung, daß die günſtige Eutwickelung 
ſowohl für die Rhederei wie auch für den Schiffbau noch 
länger anhalten wird. 5 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky hielt eine Anſprache, 
in welcher er u. a. ſagte: 

Man hat die Bewegung für die Vergrößerung unferer 
Flotte vielfach als eine künſtlich entfachte bezeichnet. Aber kaum 
je iſt eine Bewegung jo natürlich aus wirthſchaftlichen und 
namentlich wirthſchaftspolitiſchen Beweggründen hervor⸗ 
gegangen, wie dieſe. Es iſt klar, daß mit unſerer wachſenden 
Bevölferung vermehrte Arbeit für dieſe Bevölkerung ge⸗ 


ſchaffen werden muß, daß dieſe Aufgabe nur durch die Induſtrie 
elöſt werden kann und daß für die vermehrten Erzengniſſe der 
uduſtrie Abſatz im Auslande geſucht werden muß. Ent⸗ 
wickelt ſich aber jo unſer Handel nach außen, jo gehen auch 
immer mehr deutſche Staatsangehörige ins Ausland, um dort 
an der Vertheilung der in der Heimath erzeugten Güter mitzu · 
wirken. So wachſen mit unſerer Bevölkerung unſere über⸗ 
ſeeiſchen Juntereſſen, unſere Handelsintereſſen, und damit wächſt 
leichzeitig die Pflicht, dieſe Intereſſen zu ſchützen. Man hat 
age unjere großen nationalen Erfolge jeien zu Lande er- 
rungen; wir ſeien eine Kontiuentalmacht, und unjere Kraft be⸗ 
ruhe auf dem Landheere. Aber gerade dadurch, daß wir zu⸗ 
nächſt Erfolge durch das Landheer errungen, erhielten wir die 
Möglichkeit, Seegeltung zu bekommen, unſeren Antheil an 
den Seeintereſſen der großen Staaten zu beanſpruchen. 

Ich habe Sie eben deshalb beſonders freudig begrüßt, weil 
Sie die ſachverſtändigſten Männer ſind, die am beſten be⸗ 
urtheilen können, welcher Schutz der deutſchen Rhede rei 
erforderlich iſt. Ihr Urtheil wird dazu beitragen, dem deutſchen 
Volke das Gefühl für die Nothwendigkeit deſſen näher zu 
bringen, was in ſeinem eigenen Intereſſe von ihm gefordert wird. 

Folgende vom Vorſt ande beantragte Erklärung in der 
Flotteufrage wurde einſtimmig angenommen: 

„Der Deutſche Nautiſche Verein erkennt die Noth⸗ 
wendigkeit des weiteren Ausbaues der deutſchen Kriegsflotte 
an zum Schutze der deutſchen Reichsangehörigen, des deutſchen 
Eigenthums auf dem Lande und zur See, der deutſchen 


Kolonien, der nationalen Ehre und einer geſicherten Fort⸗ 


entwickelung auf allen Gebieten der Volkswirthſchaft, und 
begrüßt daher freudigſt Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers 
und der verbündeten Regierungen hierfür durch die Vorlage 
des Entwurfs einer Novelle zum Geſetze betreffend die deutſche 
Flotte vom 10. April 1898 gemachten Schritte, und bittet nun 
den hohen Reichstag, dem vorliegenden Entwurfe der Flotten⸗ 
novelle ſeine Zuſtimmung zu ertheilen.“ 

Ein dieſem Beſchluſſe entſprechendes Telegramm wurde 
an den Kaiſer geſandt. 

Der Schutz des Privateigenthums auf See wurde 

dann beſprochen, und zur Aunahme gelangte eine Erklärung, 
— den Reichskanzler erſucht, nach Möglichkeit dahin zu 
wirken: 
5 I. daß baldigſt die völkerrechtlichen Beſtimmungen über das 
Seekriegsrecht in einer dem Geiſte der Humanität und den 
heutigen Verkehrsverhältniſſen entſprechenden Weiſe fortgebildet 
werde, indem insbeſondere a. die Wegnahme und Vernichtung 
feindlichen Privateigenthums, mit Ausnahme von Kriegskontre⸗ 
bande, für unzuläſſig erklärt wird, b. feſtgeſtellt wird, daß das 
Durchſuchungsrecht nur gegenüber Handelsſchiffen ausgeübt 
werden darf, die nach einem feindlichen Hafen beſtimmt ſind, 
e. der Begriff der Kriegskontrebande feſtgeſtellt wird. 
II. Ferner zu erwägen, ob in die demnächſt zu ſchließenden 
Handelsverträge den vorſtehenden Geſichtspunkten ent⸗ 
ſprechende Beſtimmungen aufgenommen werden.“ 

Im engtiſchen Unterhauſe erklärte am Montag der 
Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Brodrick die Bekannt⸗ 
machung, welche eugliſchen Unterthanen verbietet, mit dem 
Feinde (den Buren) Handel zu treiben, hindere neutrale 
Schiffe nicht, ſolches zu thun. Die Frage, ob eine be⸗ 
ſtimmte Handlung als Handel mit dem Feinde anzuſehen 
— müſſe in Gemäßheit der Umſtände jedes entſtehenden 

alles entſchieden werden. 

Bei Berathung des engliſchen Marine⸗Etats (der am 
Montag im Unterhauſe ſtattfand) erklärte der Erſte Lord 
der Admiralität Goſchen u. a.: 

Die Admiralität iſt ſich vollſtändig der gegenwärtigen Lage 
Euglands bewußt und klar darüber, daß die Nation von der 
Flotte Bereitſchaft für alle Fälle erwarte. Wenn die Admiralität 
die Mobilmachung für nöthig halte, würde ſie nicht zögern, die 
Flotte zu mobiliſiren und das nöthige Geld vom Parlament zu 
derlangen. England iſt vorläufig von keiner Flottenmacht be⸗ 
droht (Beifall.) Europa kenne die Stärke Englands und die 
Zahl der Schiffe, die es beſitzt. Um den 1. März iſt gewöhnlich 
das Reſerve⸗Geſchwader zum Preisſchießen nach Portland 
ausgelaufen. Dieſes Jahr werden dieſe Schiffe ebenfalls aus- 
laufen, aber nicht um einzeln oder unabhängig von einander vor⸗ 
guaehen, vielmehr wird der kommandirende Admiral mit ihnen 
n See gehen und taktiſche Uebungen anſtellen; auf dieſe 
Weiſe werde die Schlagfertigkeit erhöht. Die Regierung wird 
ein Geſetz zur Bewilligung vorlegen, das hinſichtlich der Einbe⸗ 
rufungen der Reſerviſten extra mehr Spielraum gewähren wird. 
Die Regierung iſt zu dem Schluſſe gekommen, daß die Reſerve 
der penſionirten Seeleute, die 4500 Mann ſtark iſt, von un⸗ 
ſchätzbarem Werthe ſein wird. Die meiſten dieſer Leute ſind 
Unteroffiziere und werden in dieſer Stellung für die 29000 Mann 
Reſerve, welche die Regierung im Bedarfsfalle zu haben er⸗ 
wartet, äußerſt verwendbar ſein. 

Aus dieſen Aeußerungen geht hervor, daß es mit dem 
⸗Menſchen⸗ Material“ für die große Reſerveflotte ſchon 
ſchwach beſtellt ſein muß. 

Des ſüdafritaniſchen Krieges überdrüſſig iſt die 
engliſche Kavallerie des Generals Brabant, der im Norden 
der Kapkolonie bei Dordrecht operirt. Wie aus London ge⸗ 
meldet wird, haben 50 Prozent der erſten fünf Schwadronen 
aus verſchiedenen Gründen ihre Entlaſſung verlangt, 
wozu ſie (auf Grund der beſtehenden Wehrbeſtimmungen) 
berechtigt ſind, da ihre vertragsmäßigen drei Monate 
Dieuſtzeit abgelaufen find. 

Seit dem 24. Februar iſt aus Paardeberg keine Nach⸗ 
richt von Roberts in London eingetroffen, aber es iſt 
möglich, daß Roberts erſt dann eine weitere Meldung 
macht, wenn er die Uebergabe Cronjes berichten kann. 

In ſeine unglückliche Situation ſoll Cronje deswegen 
mein ſein, weil er die herbeieilende ſechſte engliſche 

iviſion einen Abhang im Oſten ſeines Lagers beſetzen ließ. 
Bon dieſer Seite erwartete er Verſtärkungen. Gefangene 
Buren ſollen ausgeſagt haben, daß Cronje die heranrückende 
karte engliſche Diviſion irrthümlich für die erwarteten 

erſtärkungen hielt und ſie deshalb den Abhang be⸗ 
ſetzen ließ. 

Paardeberg, der in den meiſten bisherigen Mitthei⸗ 
lungen als Hauptquartier des engliſchen Oberbefehls⸗ 
abers Roberts genaunte Ort, liegt am Modderfluſſe, 46 

ometer von Kimberley entfernt. Das Gebiet zwiſchen 
Jacobsdal und Bloemfontein iſt ein 3000 bis 4000 Fuß 
über dem Meere gelegenes Plateau, auf dem ſich viele 
Kae Kopjes, aus Sand und Steinen beſtehend, erheben. 

ur wenige Flußläufe durchziehen das Land, aber ſtets 
ſind die Ufer derſelben hoch und ſteil, 30 bis 40 Fuß. 

Die Haupt⸗Vormarſchlinie des Lord Roberts (die Eiſen⸗ 
bahn, die an der Weſtgrenze des Oranjefreiſtaats und 
Traunsvaals fich hinzieht), iſt fortwährend von Buren⸗ 
Abtheilungen bedroht. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet 
3. B. aus Modder⸗River⸗Station von Sountag Abend: 
„Zwei engliſche Regimenter ſchlugen einen neuen Angriff 
der Buren zurück“. 

BVBom Kriegsſchauplatze im Norden der Kapkolonie liegt 
gene nur die Meldung vor, daß die Engländer Barkly 
aſt beſetzt haben ſollen; der Ort liegt ungefähr 30 Kilo⸗ 
meter ſüdlich der Grenze des Oraujefreiſtaats an dem 
Wege Queenstown⸗Dordrecht nach dem Oranjefreiſtaat. Die 
in Barkly Eaſt befindlichen Buren zogen ſich nach Ladygrey 


zurück, Der Landdroſt telearaphirte, wie das „Reuterſche 
Bureau“ meldet, an den Präſidenren Steijn und erbat Ver⸗ 
. da er ſonſt genöthigt ſei, die Waffen nieder⸗ 
zulegen. 

Dulter hat Ladyſmith noch nicht entſetzt, ſcheint aber 
langſam vorzudringen. Am Sonnabend haben die Be⸗ 
lasen einen Ausfall aus Ladyſmith mit ſchweren Ver⸗ 
luſten der Engländer zurückgeſchlagen. In dem neueſten 
Bericht aus Colenſo heißt es: 

Eine große Schwierigkeit erwächſt den engliſchen Truppen 
daraus, daß die Front ſich vier Meilen lang über zerklüftetes 
hügeliges Land erſtreckt, wo man einem mit aller erdenklichen 
Energie kämpfenden Feinde gegenüber unausgeſetzt auf Ueber⸗ 
raſchungen und nächtliche Ueberfälle gefaßt ſein muß. 

in —ñ— 


Berlin, den 27. Februar. 


Das Kaiſerpaar wohnte am Sonntag dem Gottes⸗ 
dienſte in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche bei. Mit⸗ 
tags fand aus Anlaß des Geburtstages des Königs von 
Württemberg beim Kaiſer eine Frühſtückstafel im Schloſſe 
ſtatt. Abends empfing das Kaiſerpaar auf dem Bahnhof 
den Kronprinzen und die Prinzen Eitel Friedrich 
und Adalbert, die von Kiel eintrafen. Am Montag Vor⸗ 
mittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Civil⸗ 
kabinets v. Lucanus, des Staatsſekretärs des Marine⸗ 
amts Tirpitz und des Chefs des Marinekabinets von 
Senden⸗Bibran. 

„ Ueber die Betheiligung deutſcher Offiziere am 
ſüdafrikauiſchen Feldzuge theilen die „Berl. N. N.“ Folgendes 
mit: Nach amtlichen Ermittelungen haben von aktiven preußiſchen 
Offizieren nur drei den Abſchied nachgeſucht, von denen ver⸗ 
muthet werden könnte, daß ſie bei den Buren Kriegsdienſte 
nehmen wollten. Von dieſen dreien iſt der erſte, der Major 
Freiterr von Reitzenſtein, der nach Pretoria abgereiſt war, 
augewieſen worden, ſich zum Dienſt wieder einzuſtellen. Frei⸗ 
herr v. Reitzenſtein iſt im Begriff, nach Deutſchland zurückzu⸗ 
kehren. Der zweite, Leutnant Gentz, erhielt den Abſchied be⸗ 
willigt und befindet ſich als Kriegsberichterſtatter deutſcher 
Blätter in Südafrika. Der dritte, Oberleutnant Tiehſen, hat 
nach Ablehnung ſeines Abſchiedsgeſuches ſchriftlich erklärt, er 
wolle nicht nach Südafrika gehen, ſondern in das Geſchäft ſeines 
in England wohnenden Schwiegervaters eintreten. Sollten ſich, 
ſo bemerken die „Berl. N. N.“ welter, ſonſt im Burenheere noch 
Herren befinden, die ſich als „preußiſche Offiziere“ bezeichnen, 
ſo haudelt es ſich um ehemalige Offiziere, deren Verabſchiedung 
ſchon vor den Kriegsereigniſſen in Südafrika und ohne jeden 
Zuſammenhang mit dem Feldzuge erſolgt war. 

. Für den Poſten eines Bürgermeiſters von Berlin 
ſind auf die erfolgte Ausſchreibung, deren Friſt in den nächſten 
Tagen abläuft, Jieben Bewerbungen bisher eingegangen. 

— 1200 Arbeitgeber der Tiſchlerbranche tagten dieſen 
Montag in Berlin, um den Bericht vom Streik entgegenzu⸗ 
nehmen. 2000 Arbeitgeber, ſo heißt es darin, hätten ſich gegen 
die Forderungen der Streikenden erklärt. Die Holzhändler hätten 
ſich den Tiſchlermeiſtern angeſchloſſen. Den auswärtigen In⸗ 
nungen ſei Kenntuniß von der Lage gegeben. Es wurde eine Re⸗ 
ſolution angenommen dahingehend, daß ſich die Arbeitgeber ver⸗ 
pflichten, die ſtreikenden Arbeiter nicht eher wieder einzuſtellen, 
bis der Ausſtand vom Vorſtand für vollſtändig beendet erklärt iſt. 

Sachſen. In Dresden wurde am Montag Nach⸗ 
mittag die Marine⸗Ausſtellung in Anweſenheit des 
Königs, der Prinzen Georg, Friedrich Auguſt und Albert, 
ſowie des diplomatiſchen Korps, der Staatsminiſter, der 
Generalität, des Admirals Hollmann u. a. m. feierlich 
eröffnet. Der Vorſitzende des er v. d. Bla» 
nitz hielt die Eröffnungsrede. Der König beſichtigte mit. 
großem Intereſſe die Ausſtellung und ſprach ſich aner⸗ 
keunend über dieſe aus. 

Deſterreich⸗ ungarn. Der Streik der Kohlengruben⸗ 
arbeiter ſteht noch auf dem alten Fleck. Die Gruben⸗ 
beſitzer wollen ſich auf die Forderung der Verkürzung der 
Arbeitszeit nicht einlaſſen. Der Centralverband der 
Induſtriellen faßte eiuſtimmig eine Reſolution, in welcher 
es heißt: Der Ceutralverband drückt die Ueberzeugung aus, 
daß von der Frage der geſetzlichen Verkürzung der 
Arbeitszeit im Bergbau die geſammte Induſtrie Oeſter⸗ 
reichs auf das Empfindlichſte betroffen wird. Es ſei noth⸗ 
wendig, daß alle Anhänger der ſtaatlichen Ordnung und 
einer ſtetigen wirthſchaftlichen Entwickelung ſich zuſammen⸗ 
ſchaaren und den Anſturm der Sozialdemokratie ab⸗ 
zuwehren trachten. 

England. Profeſſor Alexander Tille in Glasgow, 
der, wie erwähnt, infolge eines von ihm geſchriebenen 
burenfreundlichen Artikels in einer deutſchen Wochen⸗ 
ſchrift von den Studenten in roher Weiſe thätlich an⸗ 
gegriffen wurde, hat ſein akademiſches Lehramt nieder- 
gelegt. 

Holland ſoll die Abſicht haben, die Kleinen Antillen an 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika zu verkaufen. 
Dieſe Beſitzungen koſten den Holländern angeblich mehr, 
als ſie ihnen einbringen. 

Auf Samoa wird die deut ſche Verwaltung in höchſt 
einfacher und beſcheidener Weiſe eingerichtet werden; ſie wird 
außer dem Gouverneur nur aus einem Kanzler und einem 
Sekretär beſtehen. Das Gehalt des Konſuls wird 24000 
Mark, das des Gouverneurs 15000 Mk., das des Kanzlers 
5000 Mk. betragen. Bisher hat die Sekretariatsgeſchäfte 
der dortige Poſtbeamte nebenamtlich geführt. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Februar. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Dienstag bei Thorn 2,78 Meter, Fordon 2,58, 
Culm 2,48, Graudenz 2,94, Kurzebrack 3,32, Pieckel 3,08, 
Dirſchau 3,34, Einlage 2,58, Schiewenhorſt 2,40, Marien⸗ 
burg 3,94, Wolfsdorf 3,26 Meter. Heute früh traf das 
ruſſiſche Eis bei Thorn ein; von Thorn bis Kurzebrack 
treiben auf ganzer Strombreite einzelne kleine Schollen; 
von Kurzebrack bis zur Mündung iſt der Strom eisfrei. 
— Die obere Nogat iſt bis Kilometer 202 (unterhalb 
Jonasdorf) eisfrei; von dort bis zur Mündung iſt die Eis⸗ 
lage unverändert. 

Bei Thorn herrſcht ſeit Mittag dicht gedrängter Eis⸗ 
gang in der ganzen Strombreite. 

Warſchau meldet heute 2,87 Meter Waſſerſtand, gegen 
2,90 Meter von geſtern. 

Das Waſſer der Warthe fällt ſo ſtark, wie es ſelten 
der Fall geweſen iſt. Die Schifffahrt iſt bei Landsberg 
bereits eröffnet worden. 

— Der Monat März ſoll ſich nach Rudolf Falbs 
Wetteranſage mit weſentlich anderem Geſicht einſtellen, 
als es der Februar uns in ſeinen letzten freundlichen Tagen 
gezeigt hat. Der 1. März ſoll ein kritiſcher Termin, 
und zwar der ſtärkſte des ganzen Jahres und der letzten 


Jahre überhaupt, fein. Falb one iu den Tagen vom 
1. bis 9. März ſtärkere Niederſchläge, Schneefälle und 
Gewitter. Sind die Niederſchläge weniger bedeutend, dann 
ſind Stürme wahrſcheinlich. Die aufangs hohe Temperatur 
geht allmählich zurück, ſteigt aber gegen den 9. März 
wieder bedeutend über das Mittel. Vom 10. bis 16. März 
erwartet Falb ſehr ergiebige und ausgebreitete Schneefälle. 
Infolge der vorhergegangenen ſtarken Niederſchläge ſind 
Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen wahrſcheinlich. Der 
16. März iſt ein kritiſcher Termin 2. Ordnung. 
In den Tagen vom 17. bis 25. März wird es trocken. 
Die Temperatur ſteigt bedeutend über das Mittel. In 
den letzten Tagen treten wieder Gewitter ein. In der Zeit 
vom 26. bis 31. März treten ausgebreitete Regenfälle und 
viele Gewitter ein, auf dieſe fallen allenthalben ergiebige 
Schneefälle. Der 30. März iſt ein kritiſcher Termin 
1. Ordnung. 

— [Maftvichausftellung Königsberg.] Am 1. März 
läuft der Aumeldetermin für die von dem Oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Ceutralverein am 3. und 4. April auf dem 
Viehhofe der Stadt Königsberg in Roſenau verauſtaltete erſte 
Maſtvieh⸗Ausſtellung ab. Die Anmeldungen ſind an das 
Generalſekretariat des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Centralvereins in Königsberg, Lange Reihe 3, zu richten, von 
welchem auch Programm und Anmeldeformulare bezogen werden 
können. An Geldpreiſen ſtehen etwa 5000 Mark zur Verfügung. 
Außerdem hat die Oſtpreußiſche Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
einige werthvolle Ehrenpreiſe ausgeſetzt. 

— 14. Bezirkstag der Weſtpreußiſchen Bau» Kur 
nungen in Danzig.] Bei den Verhandlungen am Montag Nach⸗ 
mittag erſtattete Herr Baugewerksmeiſter P. Vergien ein 
längeres Referat über Submiſſionen im Baugewerbe. Die 
für dieſen Gegenſtand eingeſetzte Kommiſſion hat ſich im Weſent⸗ 
lichen mit den Ausführungen der Breslauer Bauinnung einver- 
ſtanden erklärt und folgende Zuſätze vorgeſchlagen: Die Er⸗ 
öffnung der Submiſſions⸗Offerten findet ſtets in Gegenwart der 
erſcheinenden Submittenten ſtatt. — Die Höhe der Konventional- 
ſtrafe darf 100 Mk. pro Tag nicht überſteigen und nicht, wie 
jetzt zuweilen üblich, ½ bis 1 Proz. der Geſammtſumme be⸗ 
tragen; auch muß der Nachweis entſtandenen Schadens erbracht 
fein. — Die Kaution — gewöhnlich 5 Proz. der Bauſumme — 
iſt in ſpäteſtens einem Jahre zurückzuzahlen. Von der Auf- 
ſtellung der geleiſteten Arbeiten darf bei Abſchlagszahlungen 
nicht mehr als ¼10 einbehalten werden (jetzt bisweilen ¼) event. 
iſt Verzinſung des oft lange Zeit anſtehenden Reſtes anzu⸗ 
ſtreben. Mit dieſen Zuſätzen ſtimmte der Bezirkstag den Vor⸗ 
ſchlägen der Breslauer Junung bei. — Herr Baugewerksmeiſter 
Ehm-Danzig hielt ſodann einen Vortrag über den Arbeit- 
geberbund und ftellte den Autrag, den Beitritt zum allgemeinen 
deutſchen Arbeitgeber⸗Bund abzulehnen, was auch geſchah. — 
Ueber den Forkbildungs⸗ und Fach⸗Unterricht im Baus 
gewerbe referirte Herr Marx-Danzig. Es waren Beſchwerden 
von den Innungen Graudenz und Elbing eingegangen, daß die 
dortigen Lehrlinge ebenſo wie die jugendlichen Arbeiter auch 
während des Sommers die Fortbildungsſchulen beſuchen müſſen, 
während dies in Danzig nicht erforderlich iſt. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Angelegenheit dem Bezirksvorſtande zur weiteren 
Veraulaſſung zu übergeben. — Zu Vorſtandsmitgliedern wurden 
gewählt die Herren Herzog (Vorſitzender), Fey (Schriftführer), 
Heinz (Kafjenführer), Vergien und Schneider (Beiſitzer); zum 
Delegirten für den nächſten deutſchen Bau⸗Innungstag und als 
Mitglied des Central⸗Vorſtandes wurde Herr Herzog gewählt. 
Nachmittags fand ein Feſtmahl ſtatt. 

Heute, Dienſtag, Vormittag fand im Landeshauſe eine kurze 
Schlußſitzung des 14. Bezirkstages ſtatt. Es handelte ſich ledig 
lich um eine Beſprechung über die Prüfung der Geſellen, 
die fortan hauptſächlich in den Händen der Handwerkerkammern 
liegen wird. Herr Obermeiſter Herzog ſprach über die Be⸗ 
fugniſſe der einzelnen Innungen, Geſellenprüfungen abzuhalten, 
über die Prüfungsordnung und Eintheilung der Prüfungsbezirke. 
Darauf wurde die Sitzung Heſchloſſen. 

Im Anſchluß hieran fand eine Sitzung der für die weſt⸗ 
preußiſchen Handwerkskammer gewählten Delegirten 
ſtatt. Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Haſſel eröffnete die Verſammlung. 
Zunächſt wurde über die Wahlangelegenheiten berathen. Der 
Vorſtand ſoll ſich aus einem Vorſitzenden und ſechs Mitgliedern 
zuſammenſetzen. Die Bezirksvorſtände ſollen für die Kreiſe 
Danzig, Elbing, Graudenz, Thorn und Konitz gewählt werden. 
Der Etat der Kammer wurde in Einnahmen und Ausgaben 
auf 14000 Mk. feſtgeſetzt. Zum Vorſitzenden der Kammer wurde 
Herr Obermeiſter Herzog⸗Danzig gewählt. Die andern Wahlen 
wurden vorläufig ausgeſetzt. 


A. Danzig, 27. Februar. Herr Geheimer Sanitäts⸗ 
und Medizinalrath Dr. Abegg, der Direktor der weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt zu Danzig, wird 
demnächſt aus dieſer Stellung ſcheiden und ſeinen dauernden 
Wohnſitz in Wiesbaden nehmen, wo er ſeit vielen Jahren 
regelmäßig Erholung ſucht. Der Name des Scheidenden iſt 
dauernd mit einer Reihe ſegensreicher, gemeinnütziger Einrichtungen 
verknüpft. Für Danzig braucht man nur an die Abegg'ſche 
Stiftung für Arbeiterwohnungen, an die Kinderheilſtätte 
in Zoppot, an das Heim des Armenunterſtützungsvereins, an 
die aus der Abeggſtiftung errichteten Volksbibliotheken, 
das Volksbrauſebad, die reiche Unterſtützung der Ferien-Kolonien 
u. ſ. w., ferner an die bei der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung vor etwa 25 Jahren errichtete Abegg⸗Stiſtung für 
Herausgabe nützlicher Volksſchriſten zu erinnern. Das von ihm 
geleitete Inſtitut wurde auf feine Anregung in den Jahren 
1878 bis 1880 neuerbaut. Er hat nahe an 2000 Schülerinnen 
ausgebildet und weit über 100 000 Eutbindungen geleitet. Herr 
Abegg iſt Ehrenbürger von, Danzig. 

Der in Langfuhr geſtorbene Kaufmann Julius Meyer 
beſtimmte ſein 650000 Mark betragendes Vermögen zu einer 
Stiftung für arme Handwerker. Stipendien werden in Jahres⸗ 
beträgen von je 180 Mark gezahlt. 

Herr Kaufmann Ernft Crohn hat ſein Grundſtück in der 
Langgaſſe 32, in dem er viele Jahre ein Weiß⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft betrieben hat, für 250000 Mark an den Kaufmann 
Adolf Zitzlaff verkauft. 

Vor dem Schwurgericht hatten ſich der Arbeiter und 
Kellner Emil Altenburg von hier und der Hausknecht 
Schröder aus Oliva wegen vorſätzlicher Gefährdung 
eines Eiſenbahntransports zu verantworten. Die That, 
welche von den Angeklagten unumwunden zugeſtanden wird, iſt 
in der Nacht vom 22. zum 23. Oktober v. Is. auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke zwiſchen Oliva und Langfuhr verübt worden. Am 
Sonntag, den 22. Oktober v. Js., arbeitete der Angeklagte Alten⸗ 
burg als Hilfskellner in Olivn. Gegen zehn Uhr Abends ging 
er mit dem Angeklagten Schröder nach dem Bahnhof, um nach 
Danzig zurückzufahren. Beide waren ſtark angetrunken. 
Altenburgs Rauſch äußerte ſich in ſehr unangenehmer Weiſe; 
er ſkandalirte und beläſtigte das Publikum jo, daß der dienſt⸗ 
habende Stationsbeamte ihn endlich von der Mitfahrt mit dem 
letzten nach Danzig gehenden Zug, den A. benutzen wollte, aus⸗ 
ſchloß. Darüber gerieth A. in große Wuth. Statt nun 
auf der Chauſſee zu gehen, wählten die beiden das Schienengeleiſe. 
Sie legten nun einige Hundert Meter vor der Station einen 
Stein im Gewicht von ein em Centner quer über die Schienen 
und an einer weiteren Stelle noch 5-6 Steine auf das Geleiſe. 
Nach gethaner Arbeit begaben ſie ſich nach Langfuhr und gingen 
dann nach Danzig. Aus dem Bett heraus wurden beide am 
Morgen verhaftet. Zum Glück ging in der Nacht auf dem ge⸗ 
fährdeten Gleiſe kein Zug mehr nach Danzig, dagegen paſſirte 
das andere Gleiſe von Danzig nach Zoppot der letzte Zug von 
Danzig. Das Gleiſe dieſes Zuges war nur mit einem kleinen 
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Stein belegt. Der Zug ging darüber hinweg, erhielt aber einen 


ſtarken Ruck und eine Beſchädigung der Maſchine. Der Ruck ver⸗ 
aulaßte den Lokomotivführer Dumke, den Zug Ten der Stehen zu 
bringen. Die ruchloſe That wurde nun entdeckt. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte jeden der Angeklagten nach dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrver⸗ 
luſt, wobei betont wurde, daß nur mit Nüdficht auf die 
Trunkenheit der Angeklagten dieſes außerordentlich milde Straf⸗ 
maß gewählt worden iſt. 

Auf der Halbinſel Hela gerieth in der verfloſſenen Nacht 
ein großer Lübecker Dampfer auf den Strand. Drei an 
der Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ gingen zur Hilfeleiſtung ab. 

Thorn, 27. Februar. Der Haushaltsplan der 
Jämmereihauptkaſſe ſchließt mit 867800 Mark ab, d. 7400 
Mark mehr als im Vorjahr. An Zuſchlägen zur Einkommen⸗ 
und Realſteuern find 504200 Mark erforderlich, 37060 Mark 
mehr als im Vorfahre. 


—e Löbau, 25. Februar. Heute veranſtaltete der hleſige 
Vaterländiſche Frauenverein eine muſikallſch⸗iheatraliſche 
ä im Saſſe'ſchen Saale. Die Einnahme betrug 

6 Mark. 


r Kanitzken, 26. Februar. Herr Rentier Mokinski iſt 
geſtern in einem Alter von beinahe 97 Jahren geſtorben. Er 
würde am 1. April, am Geburtstage des Altreichskanzlers, 
97 Jahre alt geworden ſein. 

i Oſterode, 25. Februar. Geſtern ereignete ſich auf der 
Eiſenbahuſtrecke in der Richtung nach Allenſtein ein Unfall. 
Sechs Arbeiter hatten deu Auftrag, mittelſt eines Bahnmeiſter⸗ 
wagens einige Eiſenbahnſchienen nach der Strecke bei Lebainen 
zu ſchaffen. Bei einer Biegung kam ihnen auf demſelben Gleiſe 
eine Lokomotive entgegen gefahren. Fünf Mann gelang es, von 
dem Wagen rechtzeitig abzuſpringen. Die Lokomotive fuhr auf 
den Wagen und ſetzte ihn aus dem Gleiſe. Hierbei wurde die 
Lokomotive ſtark beſchädigt. Der Arbelter Glomp, welcher 
zwiſchen dem Gleiſe lag, wurde ſchwer verletzt. 

D Paſſenheim, 26. Februar. Das Fleiſchermeiſter 
Kams wich 'ſche Ehepaar feierte heute feine goldene Hoch⸗ 
zeit. Herr Pfarrer Menſing überreichte dem Paare die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille. Die Stadtvertretung ließ durch eine Ab⸗ 
ordnung ihrem langjährigen Mitglied ein Geſchenk überreichen 
und die Fleiſcherinnung ſpendete ihrem alten Obermeiſter, 
der heute auch ſein 50jähriges Meiſterjubiläum feiert, einen 
Ehrenobermeiſterbrief und einen Schaukelſtuhl. 

r Neidenburg, 26. Februar. Bei dem ſtarken Froſt der 
letzten Zeit ſind Wölfe aus Rußland zu uns herübergekommen, 
wie auch ſchon an anderen Orten bemerkt worden iſt. In nächſter 
Nähe der Stadt ſind Wölfe geſehen worden. 

Inſterburg, 26. Februar. In vergangener Nacht iſt der 
Strafgefangene Guſtav Pallapies aus dem Zuchthauſe ent- 
ſprungen. P. ſtammt aus Wießwienen, Kreis Ragnit, iſt 33 
Jahre alt und hat ſchwarzes Haar. Er iſt wegen Todtſchlags 
de 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, hiervon hatte er 
ereits zwölf Jahre verbüßt. Der Flüchtling iſt durch die 
Dielung in -den Kartoffeltellee der Anſtalt eingedrungen und 
durch ein unvergittertes Fenſter ins Freie gelangt. Von hier 
— — es dem Ausbrecher, der Tiſchler iſt, mittelſt drei Leitern, 

le er ſich ſelbſt gefertigt und zuſammengeſchraubt hatte, über 
die Mauer zu ſteigen. 


Poſen, 26. Februar. Heute wurden die diesjährigen 
Vorträge für ältere Landwirthe mit vier Vorträgen er⸗ 
öffnet. Die meiſten landwirthſchaftlichen Vereine hatten Dele⸗ 
irte entſandt. Der Vorſitzende der Landwirthſchaftskammer, 

ajor a. D. Endell⸗Kiekrz, betonte, daß die Kammer ihr Inter⸗ 
11 für den Kleingrundbeſitz auch durch Veranſtaltung dieſer 
orträge bethätigen wollte, und daß der zahlreiche Beſuch ein 
Beweis dafür ſei, wie richtig die Kammer handelte. Dr. Paſſon⸗ 
erſitz erläuterte das Weſen und die Wirkung der einzelnen 
ünſtlichen e Zuchtdirektor Marks ſprach über den 
. tand der Viehſeuchen, Generalſekretär Ebert 
arüber, durch welche Mittel ſich die Körnererträge ſteigern 
laſſen und Dr. Tiemann⸗Wreſchen legte die Wichtigkeit einer 
rationellen Milchwirthſchaft für den bäuerlichen Landwirth dar. 

e Schrimm, 26. Februar. In einem Gehölz wurde dieſer 
Tage die mit Schmuggelwaaren umgebene Leiche eines Schwär⸗ 
ers entdeckt. Bei der Leiche fanden ſich auch 50 goldene 

amenuhren im Werthe von ca. 1500 Mk. vor. Jedenfalls iſt 
der Schmuggler bei dem letzten Ungeſtüm und Froſtwetter um⸗ 
gekommen. 

8 Tremeſſen, 25. Februar. Herr Lehrer Arndt hat 
En einen Verein für jüdiſche Geſchichte und Litteratur begründet. 

um Vorſtande gehören außerdem die Kaufleute Herren Zacker 
und Spieldoch als Kaſſirer und Schriftführer. 
hat 35 Mitglieder. 

r Witkowo, 26. Februar. Wegen Verdachts der Unter- 
lar Pert von 20 Mark wurde der Briefträger Heckert von 
ler verhaftet. Er ſoll eine Poſtanweiſung über obigen 
Betrag nicht ausgezahlt haben. H. iſt bereits 27 Jahre im 
Amte. Er will der betreffenden Frau, die nicht ſchreiben kann, 
den Betrag ausgezahlt haben. Die Briefträger ſollen ſolchen 
Perſonen das Geld nur in Gegenwart des Schulzen auszahlen, 
was hier nicht der Fall war. 

n Pakoſch, 26. Februar. Der von dem Vaterländiſchen 
Frauenverein in dem Hegemann'ſchen Lokale veranſtaltete 
Bazar, verbunden mit Geſangsvorträgen, Theater und Tanz, 
erfreute ſich einer regen Betheiligung und hat einen Ueberſchuß 
von 164 Mk. ergeben. 

Neuſtettin, 26. Februar. Der frühere Kämmerer unferer 
Stadt, Herr Wilhelm Löſſin, iſt im Alter von 61 Jahren ge⸗ 
ftorben. Faſt 25 Jahre lang hat er das ſtädtiſche Kaſſen⸗ und 
Rechnungsweſen geführt. 

Kolberg, 26. Februar. Zwiſchen Altbork und Papen⸗ 
hagen landete ein Luftſchiff der Berliner Luftſchifferabtheilung. 
Es hat ſeine Fahrt die Küſte entlang genommen. Die Landung 
ging glatt vor ſich, und die drei Offiziere von der Luftſchiffer⸗ 
abtheilung, welche die Fahrt unternommen hatten, begaben ſich 
nach Leerung des Ballons mit der Bahn nach Berlin zurück. 

Stettin, 26. Februar. Die ſeit langen Jahren Hier be⸗ 
ſtehende Vietoria- Brauerei R. Meyer iſt heute unter Mit⸗ 
wirkung der Norddeutſchen Kreditanſtalt in eine Aktie n⸗ 
geleiti@aft mit einem Grundkapital von 500000 Mk. unter 
er Firma „Stettiner Victoria⸗Brauerei Aktiengeſellſchaft“ um⸗ 
gewandelt worden. 


Der Verein 


Berſchiedenes. 


— Das herrliche Frühlingswetter, über das wir uns 
bier im Oſten freuen, war am Sonntag auch in Berlin 
eingetreten. Um die Mittagsſtunde zeigten 
meter 16 bis 17 Grad Wärme. Anders lauten die Nachrichten 
aus Sofia (Bulgarien). Dort ſind ſeit drei Tagen die tele⸗ 
graphiſchen Verbindungen durch heftige Schneefälle geftürt, 

— [Ein eigenartiges Hinderniß.] In der Nacht zum 
letzten Sonntag jollte der erſte elektriſche Vollbahnzug 
vom Wannſee⸗ Bahnhof in Berlin abgelaſſen werden. Ein aus 
vier Perſonenwagen dritter Klaſſe beſtehender Zug, von denen 
der eine mit dem Elektromotor verſehen iſt, ſollte eine Probe⸗ 
kim bis Großgörſchenſtraße, nach Schluß des fahrplanmäßigen 

triebs, ausführen. Die Verſuchsfahrt konnte jedoch nicht ſtatt⸗ 
finden, weil in Groß ⸗Lichterfelde ein Stück des Kabels 
. e worden war, welches den elektriſchen Strom von dem 
ortigen Kraftwerk zur Bahn zu leiten hatte. 

— Bei dem großen Brande der Oel⸗ und Sprit⸗ 
fabrik in St. Auen (Seine), bei welchem, wie ſchon mitgetheilt 
wurde, in Folge einer Exploſion von Alkoholfäſſern 130 Perſonen 
88 wurden, ſind auch in Folge Einſturzes einer Mauer 
acht Fe uerwe rente rerragläückt. 


* © 


die Thermo⸗ 


— Die erſte Blumenſchlacht in Nizza, das Haupt⸗ 
ereigniß des dortigen Karnevals, war vom herrlichſten Wetter 
begünſtigt. Die Zahl der geſchmückten Wagen war diesmal 
ungewöhnlich groß. Die Eugländer waren nicht in jo großer 
de l vertreten wie ſonſt, dagegen ſehr viele Deutſche. Auf- 
then erregten vor allem der Wagen des Prinzen und der 
Prinzeſſin Lubomlröky, der ganz in Parma⸗Veilchen, Kamelien 
und Nelken verborgen war, und der Landauer der berühmten 
Schönheit, genannt La Belle Juniori, der aus einer Laube von 
rothen und gelben Roſen und Schwertlilien mit Flaggen von 
blaßrotem Satin beſtand. Die Offiziere des 19. franzöſiſchen 
Regiments hatten einen großen mehrſitzigen Wagen, mit Mimoſen 
bedeckt und mit Kanonen, Schwertern und anderen militäriſchen 
Abzeichen geſchmückt. Ein heiteres Element im Zuge war ein 
Wagen, der ganz mit Gemüſen aller Art bedeckt war: Zwiebeln, 
Blumenkohl, Kartoffeln, Radischen, Karotten und Artiſchocken 
hingen in Guirlanden und Sträußen an dem Pferdegeſchirr, den 
Pferden und dem Wagen. 

— Nach Veruntreuung von 170000 Gulden iſt der 
Direktor Franz Sendzielowski der Vorſchußbauk zu Szen⸗ 
dzesgow (Galizien) entflohen. Er hatte auch Wechſel ge⸗ 
fälſcht. Die Spareinleger ſind durchweg arme Bauern. 
BB nn nn nn nn Lg 


Neueſtes. (T. D.) 


Schmerzlich bewegt und von Theilnahme erfüllt für die 
wackeren Buren, theilen wir folgende Kunde aus dem Weiten 
des ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatzes mit: 

* London, 27. Februar, Mittags. (Amtliche 
Nachricht.) Lord Roberts meldet aus Paardeberg, 
27. Februar, 7 Uhr 45 Minuten Morgens: Cronje 
kapitulirte heute Morgen bei Tagesaubruch mit 
allen ſeinen Truppen bedingungslos. 
Cronje iſt jetzt Gefangener in meinem Lager. Der 
Eſfektivbeſtand ſeiner Truppen wird ſpäter mitge⸗ 
theilt. Ich hoffe, daß die Regierung Ihrer Ma⸗ 
jeſtät das Ereigniß, welches ſich am Jahrestage der 
Schlacht am Majuba ereignete, als befriedigend 
anjehen werde. a 

General Cronje war mit etwa 8000 Buren ſeit Anfang 
voriger Woche, bald nach der Aufhebung der Belagerung von 
Kimberley, durch Roberts (an der Spitze von 30 000 Engländern) 
am Modderfluſſe bei Koodoosrand umzingelt worden. Die 
Verſtärkungen, die zu Cronjes Hilfe aus Natal und vom Norden 
der Kapkolonie herbeieilten, ſind, wenn ſie rechtzeitig eingetroffen 
ſind, zu ſchwach geweſen. 

Der Befreiungskrieg der Buren 1880/81 von engliſcher Ge⸗ 
waltherrſchaft endete am 27. Februar 1881 nach mehreren 
Niederlagen der engliſchen Tuppen, durch die Aufgebote der neu⸗ 
gebildeten Zransvaal-Republit unter Krüger, Pretorius und 
Joubert, mit dem Siege der Buren am Majuba⸗Hügel. 
Im Auguſt 1881 iſt der Vertrag zu Pretoria abgeſchloſſen, der 
die Südafrikaniſche Republik im Verein mit der Konvention 
des Jahres 1884 von England unabhängig machte. Der jetzige 
ſüdafrikaniſche Krieg bezweckt, dieſe Unabhängigkeit aufzu⸗ 
heben. Lord Roberts hat dem engliſchen Nationalbewußt⸗ 
ſein offenbar dadurch einen großen Triumph bereitet, daß die 
Kapitulation des Burengenerals Cronje gerade am Jahres- 
tage jenes Buren⸗Sieges erfolgte, als „Revanche“ für die da⸗ 
malige Niederlage der Engländer. D. Red. 


* Berlin, 27. Februar. Das Abgeordnetenhaus ſetzte 
die erſte Berathung der Waarenhausſteuer⸗Vorlage fort. 

Abg. Gamp (freikonſ.) führt aus, es dürfe bei der Be⸗ 
ſteuerung der Maßſtab nicht davon abhängig gemacht werden, ob 
das Geſchäft eine oder mehrere Branchen führe. 

Generalſteuerdirektor Burchardt meint, zur beſonderen Be⸗ 
ſteuerung aller Großbetriebe könne ſich die Regierung nicht ent- 
ſchließen. 

b Safuis auf Rügen, 27. Februar. Der ſchwediſche 
Voſtdampfer „Rex“ iſt heute früh 4 Uhr bei dichtem 
Nebel und ſtarken nordöſtlichen Winden bei Lome auf 
Rügen geſtraudet. Fünf Frauen vom Perſonal find beim 
Landen (durch Keutern des Bootes) ertrunken. Die 
übrige Beſatzung, die Paſſagiere und die Poſt find noch 
an Bord. Der Raketen⸗ Apparat iſt unterwegs, da mau 
mit Booten nicht an das Schiff heran kaun. Das Schiff 
liegt ſehr ſchlecht, die See geht hoch. 

x Wien, 27. Februar. Im Abgeordnetenhauſe 
ſtellte der deutſch⸗nationale Abgeordnete Wolf auf Grund 
von Angaben einiger au den Miniſterpräſidenten ges 
richteter Interpellationen, denen zufolge „die öſterreichiſche 
Regierung das engliſche Schachervolk in ſeinem Raubzuge 
gegen das heldenmüthige Bureuvolk unterſtütze“, das 
Verlangen, der Miniſterpräſident oder der Landesver⸗ 
theidigungsminiſter ſolle in der nächſten Sitzung auf 
Ehrenwort verſichern, ob jene flagraute Verletzung der 
Neutralität ſtattgefunden habe oder nicht. 

Es beſteht der Verdacht, daß ma! 2000 ungariſche Pferde für 
engliſche Kriegszwecke aus dem Hafen von Fiume ausgeführt, 
daß eine Wiener Exportfirma 2000 Sättel geliefert habe und 
daß in dem Eiſenwerke Skoda zu Pilſen Kanonen für die 
Engländer fertig geſtellt worden ſeien, nachdem die öſter⸗ 
reichiſche Regierung auf das von ihr ſelbſt beſtellte Kriegs⸗ 
material zu Gunſten der Lieferung für England verzichtet 
habe. 

Rom, 27. Februar. An dem früheren Miniſter⸗ 
präſidenten Crispi wurde heute in Neapel mit gutem 
Erfolg eine Star⸗Operation vorgenommen. 

: London, 27. Februar. General Buller meldet, 
daß in den Kämpfen vom 20. bis 24. Februar 7 Offi⸗ 
ziere, darunter 3 Oberſten, getödtet und 34 Offiziere 
ſeines Korps verwundet wurden. Ein Offizier wird 
vermißt. 

: London, 27. Februar. Der „Morningpoſt“ wird 
aus dem Lager von Eolenjo am Tugela vom 25. Februar 
gemeldet: 

Da die britiſchen Truppen in Folge der Operationen vom 
21. und 22. Februar im Beſitze der niedrigen Hügel jenſeits des 
Tugela geblieben waren, beſchloß General Buller, am 23. Februar 
gegen die zweite Hügelkette, welche einen Theil der Buren- 
ſtellung bei Pieters (ungefähr in der Mitte zwiſchen Ladyſmith 
und Colenſo. D. Red.) bildet, vorzugehen. Nachdem die Briten 
jedoch wiederholte Angriffsverſuche gemacht und ſchwere Verluſte 
an Offizieren und Manuſchaften erlitten hatten, ſahen fie ein, 
daß ſie die Oberhand nicht erlangen konnten. Doch hielten 
ſie auf dem bereits gewonnenen Gebiete ſtand. Es gingen dann 
Verſtärkungstruppen vor, um den Angriff der britiſchen Truppen 
zu unterſtützen, aber die Nacht brach an, bevor der Hauptangriff 
ſich entwickeln konnte. 

Den „Daily News“ wird and Lourengo Marquez vom 
23. Februar gemeldet: 

5000 Buren haben das Lager bei Ladyimith verlaſſen, um 
nach dem Oranfe⸗ Freiſtaat zu gehen. Die Buren find im Be⸗ 
griff, ſich in einer Entfernung von 30 Meilen von Bloemfontein 
zu ſammeln. 


11 i find uns übergeben worden: 
ir die tapferen Kuren Von einer Burenfreundin am 

askenball des Frauenturnvereins geſ. 40 Mk., Bierabend im 
Gaſthauſe zu Piwnitz 4,50 Mk., am 13. Februar dei Bleul in der 
Hinterſtube geſ. 90 Mk., am 17. Februar vom landwirthſchaftlichen 
Verein e dee geſ. 17 Mk., Bockbierfeſt dei G. Walpuski 
in Bönhof bei Rehhof Wpr. 5 Mk., kleine Geſellſchaft beim Bock⸗ 


bier in Königl.⸗Dombrowken 3,50 Mk., gemüthlicher Abend der 
willigen zz. Dt. -Eylau 4,50 Mk., Skatabend Bahnhof 
ederſee 1,50 Mk., gemüthliche Geſellſchaft bei Penner⸗Michelau 
11 Mk., Sammlung von Steneraufſeher Prophet⸗Dt.⸗Eylau 
5,40 Mk., von Burenfreunden in Rittergut Oſtrowitt, Kreis Löbau 
Wpr., 45,05 Mk., Ungenaunnt Jablonowo 4 Mk., Sammlung Gr. 
Böſendorf 14 Mk., Sammlung des Gemeindepvorſtehers Kutſchwalski⸗ 
Gr.-Beterivig 13,25 Mk., geſ. auf einem 25 jährigen Amts jubiläum 
latow 5 Mk., Glaſer⸗Wenglarken 1,50 Mk., heitere Geſellſchaft 
berkrug Penſau 9,80 Mk., ges, durch Auguſt Konopatzky beim 
Bockbierfeſt in Flötenau beim Gaſthofbeſitzer Zick 8,5) Mk. Im 
Ganzen bisher 664,65 Mk. Weitere Beiträge nimmt ent⸗ 
gegen 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 28. Februar: Vielfach heiter mit Sonnen⸗ 
ſchein, gelinde, ſtrich veiſe Niederſchläge, windig. — Donnerſtag, 
den 1, März; Ziemlich gelinde, wolkig, vielfach heiter, ſtrich⸗ 
weiſe Niederſchläge, ſtark windig, Sturmwarnung. — Freitag, 
den 2.: Wenig veränderte Temperatur, wolkig mit Sonnenſcheln. 
ſtrichweiſe Niederſchläge, windig. 


Danzig, 27. Februar. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 68 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 
werthes 31—32 Mk. 2, Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 29—30 Mk. 3. Gering gr 26—27 Mk. P 

Ochſen 43 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 32 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem ältere ausgemäſt. 
30 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 25—26 Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters 23 Mark. 

Kalben u. Kühe 59 Stück. 1. Vo ifleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw bis 7 J. 28-29 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
U. die ut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25 —26 Mk. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 23 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 20—21 Mk. 5 

Kälber 180 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Naſt) und 
17 Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 36—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 32—33 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber Be er) — Mark. 

Schafe 198 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtham mel 
—— Mk. 2. Aelt. Maſtbammel 23—24 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 1004 Stück. 1. Vollfleiſchig vis 1¼ F. 35—36 Mk. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eder 
30—32 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 5 en 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgaug: Mittelmäßig. 


Danzig, 27. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 ME, pet 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
27, Februar. 26. Februar. 
Weizen, Tendenz Feine ſchwach behauptet, Schwächer, 
and. welch, 2 Mk. billig.] Preiſe abgeſchwächt 
Umſa gg 300 Touuen. 400 Tonnen. 
int. hochb. u. wei 635. 766 &.120-1461/a 1R.1697,777 Gr. 132-142 Mk. 
„ beilbunt . 628,774 Gr. 120-143 ME 676, 740 Gr 125-137 Mk. 
r 713,729 Gr. 127-130 Mk. 724, 750 Gr. 135-142 Mk. 
112,00 Mk. 112,00 Mk. 
9 ellbunt 107,00 „ 5 
„ ruth beſeht 106,00 „ 106,00 „ 
zogen, Tenden;: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 667, 747 Gr. 123-131 ME 661, 747 Gr. 128-131 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 98,00 Mk. 98,00 Mk. 
Gerste (e. 125—128,00 „ 128,00 „ 
„ kl. (II s- 686 Gr.) 110,00 „ 110, 
Hailer inl.’.... .| 110—119,00 „ 102,00 „ 
Erbsen inl, .„... 118,00 „ 120,00 „ 
@ Tran... 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. ..., 117,00 „ 100—115,00 „ 
Pfordebohnen... 117,00 „ 117,00 „ 
Rübsen in.. 203,00 u 203,00 „ 
C 211,00 „ 211,00 „ 
Kléesaatenp.50kg — —.— „ 
Weizenkleie) 4,10—4,40 „ 4.35 4,50 „ 


Roggenklele)““ “. 


Zucker. Tranſ. Baſis 
BRD, co. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sac. 
Nachproduet 75% 
Rendement H. v. Moritelm 


Königsberg, 27. Februar. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Ruhig, 9,60 Geld. Still. 9,37¼ Geld. 


7,40½ bez. 7,50 bez. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 138.144. Tend. flau. 
o us 5 „„ 1908 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ * " „ „ "an 8 
Hafer, „ „ 106-116. „ Mau. 


Erbsen. norbr. weiße Kochſwd. are ARD 5 
Zufuhr: inländiſche 47, ruſſiſche 84 Waggons. 
Wolff's Büreau. 

Berlin, 27. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 

Spiritus. 27. 2 26 ./2. 27. 2. 26.2, 


loco 70 er 47,401 47,50 Deutſche Bankakt. 213,752 13,60 
Werthvapiere. 27.2. 26.2. Dar Com -A 197,25197,00 
3/% Reichs- A. kv. 97.5) 97,50 | Drsd. Bankaktien 165,10 164,60 


Oeſter. Kreditanſt. 236,50 27,25 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 13000129, 0 
Nordd. Lloydaktien 126,60) 126,10 
BochumerGußſt.⸗A. 273,75| 275,00 
Harpener Aktien 29,754232,: 


30/0 7 7 
„ 97,50 97,25 
30% " 7. 3 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 95.25 95,20 
e ee 0 33 
30% „ ritterſch. 71 84.80 . der m 33.7513 ,00 
30% neul. II 84,50) 8490 . Ben an 3 
3ımhopr.1dj. Pb.“ 9,0 93,60 | Oſtpr. Südb.⸗Attien. 90 75,9100 
3½ % pom. , „ 95,00 25,00 | Marienbd.⸗Mlawka 81,50! 81,10 
3% ( pos. „ , 9.90 94,90 | Deiterr. Noten 50 84, 
4% Graud. St.⸗A. — . —— Ruſſiſche Noten 216,402 16,50 
Schlußtend. d. Fdsb.] feiter feſt 


Italien. 4% Rente 94,50 —— 
Oeſt. 4% Goldrut. 100, 0010.00 
Ung. 4% 2 98,50 48,75 J Privat⸗Diskont 4%9% 48/00 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 26./2.: 65/8; 24./2.: 66 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: 26.2: 73314; 24/2: 74% 
Bank⸗Diskont 5½ %, Lombard⸗Zinsfuß 6¼9.% 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 26. Februar 1900 iſt 


a) für iuländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
——— —— — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 144—147 | 132—137 | 130—135 122—125 
Stop (Platz) 143 134 130 117 
Anklam do. 145 132 130 | 121 
Greifswald do. 143 133 — 120 
Danzig 142—150 |130—1321/a| 128 106—120 
Thorn 8 136—142 | 122—132 | | 118—124 
Inſterburg . 140 135 125 123 
ilſit . . . 134—145 132—139½ 126-140 | 107—115 
Breslau 132—149 | 13i—137 | 125—145 114—121 
Poſen 132-145 126—132118—128 120-130 
Bromberg. 142—145 124— 130 120 128 


Nach * hg 
755 gr. p. 2 gr. p. 3 gr. p. 11450 gr. p. ] 
20 | 89 od 


Berlin - . 152,00 1 > 
Stettin (Stadt) 147,00 | 136,00 135,00 125 
Breslan 150 137 145 121 
Boſen 145 132 123 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


p. Tonne, einſchl. Fracht Zolf u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 


26./2. 26./2. | 24.2. 


Von NewvorknachBerlinWeizen | 7614 Cents Mk. 175,75 175,75 
„ Chicago . > 647% Cents = „ 168 25 168,5 
„ Liverpool „ „ 5 5 b. 8½ Cts. „ 171.75|172,00 
„Odeſſa „ > 89 Kop. = 170,25 70,25 
„ Riga 1 z 93 Kop. „ 172,75172,75 

Ju Paris — 19,90 fres. „ 162,0 /164,00 

Von Amſterdamn. Köln „ g. fl. — =. lo 

Vouewyork nach BerlinRoggen | 61 Cents = „ 159,001159,00 
„Odeſſa » 7 75 Kov. „ 151.01151,50 
„ Riga * A 76 Kop. = „ 15000/15099 
„ Amſterdam nach Köln „ 129 0. fl. = „ 14325/14500 

weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. WW 


Jesef Fabian, 


dite haunger Dampfwäseherei Mas Fabia, Ohra-Danzio, chemische Wäscherei und 


; Sonnabend, am24. Fe⸗ 
bruar, verſtarbzu Danzig 
nach kurzem Kranken⸗ 
lager an der Influenza 
unſer lieber Sohn, Brite 
der, Schwager u. Onkel 


Paul Sendowski 


im Alter von 42 Jahren, 
was tiefbetrübt anzeigen 


3 r.-Mark, 
den 26. Februar 1900. 
Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen. 


Die 8 findet | 
am 28. d. Mis., 3 Uhr 
Nachm., von der Leichen⸗ 
halle des St. Trinitatis⸗ 


kirchhofes in 79340 ; 
aus ſtatt. 1954 


auillen für Hüttenwerke, Maſchinenguß jeder Art, 


Waſſergas⸗Schweißwerk zur Herſtellung von 


geſchweiß 


Tüchtige fachkundige Vert 


Bekanntmachung. 

Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 

ſchaft hat in jeiner Sitzung am 25. Mai v. Js. die Einberufung 
eines Geueral⸗Landtages beſchloſſen. 

In Ausführung dieſes Beſchluſſes werden hierdurch die Mit⸗ 


Heute 3 Uhr Morgens 
entſchlief ſanft nach kur⸗ 
zem Leiden unſer Ur⸗ 
großvater, Großvater, 
Vater u. Schwiegervater 


Friedrich Nokinski 


in ſein. 97. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen im Namen Bi 
der Hinterbliebenen ſtatt 4 
beſonderer Meldung tief- 
betrübt an 11003 5 


Kanitzken, 
den 25. Februar 1900, 


Hermann Hokinski 
und Fran. 


658] 


glieder der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft des Kreiſes Culm 

zu einer Zuſammenkunft im Lokale des Herrn Eugen Schulz zu Culm 

auf Mittwoch, den 14. März 1900, Vormittags 11 Uhr, zur 

Wahl eines Deputirten und eines Stellvertreters für den General- 

Landtag fowie zur Stellung ihrer etwaigen Anträge eingeladen. 
Direktion der Neuen Weſtpreußliſchen Laudſchaft. 

Im Auftrage: M. Fenski, Laudſchafts⸗Komml Har. 


Marseille Paris 


bonden Toulon 


9 mal preisgekrönt ist nur die welthorhmte Original- 


mit Monhaupt's Oitromon (gesetzlich geschützt), 
radical und sicher wirkend gegen: 


= Heute verſchied nach 
langen Leiden unſer lie⸗ 
ber Gatte, Vater und; 
Großvater, derßrivatier W 


Lewin Freymann 


im vollendet. 70. Lebens⸗ 
jahre. Dies zeigt tief: 
betrübt an 1940 = 
Stettin, . 
d. 24. Februar 1900. 
Fran Rosa Freymann 
eb. Schoeps, = 

im Namen der Hinter⸗ — 
bliebenen. 


Rheumatismus, dicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Nan verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p- 


Stuckgyps 
Putzgyps 
Estrichgyps 
Düngergyps 


in vorzüglicher Qualität offerirt preiswerth 


Steinsalzbergwerk Inowrazlaw 


Geſtern früh entriß uns 
der unerbittliche Tod 
plötzlich 


J lebtes a 8e Aktien- Gesellschaft 197 
Lrich Inowrazlaw. 


REES 


im Alter von 31/2 Mo⸗ 
naten. Alle, die das Kind 
gekannt, werden unſern 
Schmerz ermeſſen. 5 
Dieſes zeigt, um ſtilles 
Beileid bittend, tiefbe⸗ 
trübt an 
Graudenz, 


empfehlen wir: 


Pflüge und Ringelwalzeu, 
Alkerſchleifen, 
VVieſeneggen, 
Diuüngerſtren⸗Maſchinen, 
leichte 4= u. 6 feld. Saateggen, 
Drillmaſchinen, 
VBreitſiemaſchinen, 
LKleekarren, 
Trieurs, Neinigungs⸗Maſchin., 
“Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, N 
RKultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 


d. 27. Febr. 1900. 

Bernhard Karlguth 
u. Frau. k 

Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 1. März 
Nachm. 3 Uhr vom Trau⸗ 
erhauſe, Brombergerſtr. 
Nr. 7, aus ſtatt. 


Daukſagung. 
928] Allen, die unſerer lieben 


Mutter, Groß⸗ und Schwieger⸗ 
mutter, der Wittwe 
Mathilde Rosengard 
die letzte Ehre erwieſen haben, 
fowie Herrn Pfarrer Hass für]! 
die troſtreichen Worte am Sarge 
und Grabe der Entſchlafenen 
ſagen wir unſeren innigſten Dank. 
Strasburg, d. 25. Febr. 1900. 
Die trauernden B 
Hinterbliebenen. 
SOG, 
Statt beſonderer 
Meldung. 
Die glückliche Geburt 


5 eines Töchterchens zeigen 
5 


und bitten um baldige Aufträge. 
ergebenſt an 


ai | Hodam & Ressier 
0 


den 26. Febr. 1900. 


Dr. Wentscher 
Frau 


| Danzig un zitate Graudenz | 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


Aus regelmäßig 


februar und März 


eintreffenden Dampfern offerire ich 


Engliſche Steinkohlen 


frachtfrei jeder Bahnſtation. 13967 


H. Wandel, Danzig 
Steinkohlen⸗ Geſchäft. 


dunkelt graue u. rothe m sttertonnen 
= Saaıs. BIN. ION Ei E. Preuß, Böttchermeiſter, 
Mohrungen Oſtpr., Schloß. 

1027) Ein gut erh. Stuß flügel, 
1 * ettkaſten zu verk. ; 
Marienwerder, Markt 191. 


Haldels⸗Lehranſtalt. 
Buchführung 
einfache u. doppelte, 
Schönschreiben 
Stenographie 
(Stolze⸗Schrey), 
Correspondenz 
Kaufm. Rechnen 
Einzelkurſe für 
Damen und Herren. 
Penſion wird nachgewieſen. 
Herm. Sachs, Allenstein, 
vereid. Bücher⸗Reviſor, 
Handelslehrer a. d. landw. 
Winterſchule. [1116 


Kuhn's Nußöl 


1028] Brockhaus? Fons. Lexikon, 
Corvin's illuſtr. Weltgeſchichte, 
Shaleſpeare's Werke, illuſtr., u. 
verſch. andere Werke zu verk. 

Marienwerder, Markt 19, J Tr. 


Annahmestelle in allen Städten dex Provinz, in Grau ®enr bei 


 Ciironensaffkur 


[Fur shared lg] 


für Bauten liefert komplett 


a Holzinduſtrie Zoppot Weſtyr. 
© Li & Co 


9 Geſetzlich geſchützt! 0 


BES laub. Maschinen u. Gerühe ig 


reite 4 Mtr. 90 Zinken. 


Actien-Geſellſchaft Ferrum vornas Rhein & Co. 
zu Bamwoözie bei Kattowitz gd. | 


eit 30 Jahren beftehend, fabrizirt prima Siemens-Martinstahl Fagonguss, Herzſtücke für Eiſenbahnen, große Co⸗ 


bearbeitet und unbearbeitet, Wagen für Kleinbahnen, 


Wagenachſen, Muttern, Schrauben, Nieten, Bolzen und erweitert gegenwärtig ſeine Anlagen um ein erſttla'ſiges 


ten Röhren und Hohlförpern jeder Art von 150 bis 


mm Durchmeſſer und in Längen bis zu 46 m, ſowie um eine mit den neueften Einrichtungen verſehene Keſſel⸗ 
ſchmiede mit hydrauliſchem, pneumatiſchem und elektriſchem Kraftbetrieb. 14678 


reter an allen Plätzen geſucht. 


| Soennecken’s 


| eee 


A Ueherall vorrätig „ F, SORNNECKEN + Bonn - BERLIN 


D. R.-Patent 
Nr 1: 


ark 


» LEIPZIG 


BE 


1 


Gras⸗ und Kleemäher, 2ſpännig, 


ürbekti. 
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4103 ch bin während des in 
Schönſee ſtattfindenden Gerſchts⸗ 
tages am Sonnabend, den 3. 
März 1900, dortſelbſt im Hotel 
Wegner zu ſprechen. Dr. Stein, 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 
B BEDFRT AUF FROTR, 


Molkereien. 


84160]. Einrichten und Führen 
‚von Molterei⸗ en Ae 
Meuiſtonens tanzen, bſchlüſſe, 


Reviſione 


Ernst Klose, 


Graudenz, 


Molkerei ⸗Reviſor, 
beſtellt von den Gerichten in 
Graudenz, Thorn, Marienwerder. 


Unterricht in 
Buchführung 


aller Syſteme. 8040 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönichreiben ac. 


Ernst 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule 
EB Kintritt täglich. E33 
Man verlange Proſpekt. 


Klose, 


Haundelslehrauſtalt 
Srau denz 
31 Overthornerſtraße 31. 
Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Revifton: 
Ernst Klose, 
Gerichtlich vereidigter 

Biicher⸗Reviſor. 
Graudenz, 
— 1 Oberthornerſtraße 31. 
921] Arme Wittwe will ihren 


5 Fuß Schnittfläche (Sieger | 2 jährigen Knaben u. Mädchen 


in der Haupt⸗ und Dauerprüfung der Deutſchen Landw.⸗Geſellſch. von 2 Monaten gegen einmalige 


1899) incl. Reſervemeſſeer 
Getreideablage herzuans 00. 
Garbenbinder, 5 u. 6 Fuß Schnittfläche, preis⸗ 

gekrönt v. d. Deutſchen Landw. ⸗Geſellſch. 1898 Mk. 875,—. 
„ „ Ausführl. Kataloge gratis und franko. 
Frühzeitige Beſtellung erbeten. 1963 


Witt & Svendsen 


General-Vertreter der Milwaukee Harvester Co,, 
Danzig und Königsberg. 
eee FE: 


. 


0 


ER 


Weiße 
Sadeueiurichtungen, Korbweiden 
5 Leiſten und Drechsler⸗ in prima Qualität geben billig ab 
waaren, ſämmtliche Tijchler-| “. Kuhn & Sohm, 


arbeiten „6. Herm. Hempelmann 

Rülheim⸗Ruhr, Rheinprov., 
liefert frei jed. Poſtſtation ein⸗ 
ſchließl. Verpack. unt. Nachnahme: 
jetz 3 Sühranım- Margarine, netto 9 
Kataloge und Koſtenanſchläge Pfd., extra Ia zu Mf. 7%, Ta: 
gratis und franko. 1093 6,8, Ila: 5, Gebrannte 


8 Kaffee's, fein. Miſchund, Säckch. 
Kohlen 9 Pfd.“ Ja: M. 15,0, II: 13, 


i III: 11,%, IV: 10% v: 9.— 

ab eine, he 11138 VI: 8, 10. 1887 
REN, ff. Kflaumenmus 

i Rehden. ſüß u, wohlichneet, aus erſter 

Hand, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 

Neuheit! Fäſſern au p. Centner Netto jukl, 


Mk. 16,00 ab hier 12714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877. 
“ 1 


CCC ĩ FT... BEN SER 
. „Lorcher“ 

V 
elbſtgekeltert, naturrein und 


empfehlen als 
15274 


preiswürdig, 
Spezialität 


Sanl- | 
Lartoffel⸗Egge 

5 40 ten aach en 8 | Graudenzer 
preis Klark 5000. Delikaless-Nanerkoll 
Dieſelbe Egge mit 4 Feldern &| 


fein und laugſchnittig, vorzüglich 
Mark 40,00. im Geſchmach, empfiehlt en gros 
Die Egge wird verwendet: 


8 & en detail billigſt 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ ] die Hanerliohl-Faßrik 


‚Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz. Loxchi Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


5 Gen vor ae 8 a 5 von [4138 
Eineggen der Breitſaat — 

zum Zuziehen der Drill⸗ 6. A. Marquardt, 

5 825 Pen Bun 5 Grandenz. 
leichter Kruſten vor u. nach & 5 
dem Aufgang der Saat und Hunderte yon Anerkennungs 


der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum 
Gerſte⸗ und Weizeneggen — 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
teen (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 
u. — z. Zuſammenſchleppen 
ausgeeggter Quecken. 


Ilodam d Rossier 


Maſch inenfabrik, 


Danzign. hraudenn. 


Schreiben. 


Bu” Heirat! 

Zwei Zwillingsſchweſtern, kath., 
19 J., hübſch. vermögd., v. gedieg. 
1 d. gern e. Doppelhoch⸗ 
eit feiern möcht., w. d. Bekannt⸗ 
ſchaft ſolid. Beamt., Lehrer bevz., 
z. mach. Meld. u. P. M. 100 n. Phot. 
pſtl. bis 6. 3. 1900 Neumark Wpr. 
Tücht. ſolid. Los⸗ u. Feſtbäcker, 
moſ. K., d. ſelbſt. führ. k. gef. beh. 
Aach. f e. jung., häusl. erz., 
tücht. Frl., m. Verm., a. g. Fam. 
[Reldungen unt. M. 8 Kön ge 

berg, bahnpoſtlg. 111 


Mk. 300,—, | Vergütigung abgeben. 
Mk. 65,—, mit der Aufſchrift S. 100 Ortels⸗ 


nungen 
Im Schülzenhause 


Meldung. 


oſtlagernd 


burg p bete 


Sonntag, den 4. März, 
Abends 8 Uar: 


Nur einmaliger Vortrag von 
dem Gefangenen das Mahdi 


ar Aale 


12 Jahre in den 
Ketien des Khalifen a 


Billets f. nummer. Sitz à 2 
Mk, unnummer. Sitz & 1 Mk., 
Stehplatz 4 75 Pfg., Schüler à 
50 Pfg. bei 11136 


Oscar Kauffmann 


Buch- und Musikal.-Handlung, 
Graudenz. 


r Ye > 
Tivoli. 
Dienſtag, d. 27. Februar er.: 


Große Faſtnachtsfeier 


ausgeführt vom Enſemble des 
Stadttheaters und der Kapelle 
des Infanterie⸗Regts. Nr. 141 
(Dir. C. Kluge). 
Große hu moriſtiſche 
Vorſtellung und Konzert 
unter perfönlicher Mitwirkung 
von Herrn und Frau Direktor 
Morris-IUing, der Sängerinnen 
Fräulein Matray und Pohlmann 
und des Komikers Herrn Willy 
Schneider. [1095 


I. A. 
„ 7 
Das Verſprechen hinterm Herd. 
Näheres durch die Tageszettel. 
Eintritlspreis Saal 75 Pfg. 
Loge 1,25 Mark. Vorverkauf 
Saal 60 Pfg., Loge 1 Mark. 
Anfang 7½ Uhr. 
Nach der Borfteilung: 


Großer 


Danziger Stadt-Theatet. 


Mittwoch: Lili Tſee. Japan. 
Märchenoper. Vorher: Das 
VBäreufell. 


Donnerſtag: Eine tolle Nacht. 
Geſangspoſſe. Im letzten Akt: 
„Gigert⸗Pironetten“. Gro⸗ 
ßes Ballet⸗Arrangement, 


Je Mans 
bromberger Stadt- Theater, 
Mittwoch: Im weißen Rözz'l. 

Als ich wiederkam. Von 
Blumenthal und Kadelburg. 
Donnerſtag: Ingend von heute. 


2 Alle Exemplare der 
hentigen Ausgabe 
enthalten einen Proſpekt be⸗ 
titelt; „Zur Ernährungs⸗ 
frage“. teſe Abhandlung 
wird der Beachtung der Leſer 
empfohlen. 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der 


ejellin 


* No. 49. 


E. 428. Februar 1900, 


Deutſchland und die Pariſer Weltausſtellung. 


In der Reichstagsſitzung von Sonnabend (ſiehe 
den Parlamentsbericht) berichtete der Reichskommiſſar für 
die Pariſer Weltausſtellung, Geheimrath Richter, über den 
Stand der Vorbereitungen für den deutſchen Theil der 
Ausſtellung. 

Soweit ſich die deutſche Landwirthſchaft an der 
Pariſer Weltausſtellung betheiligt, gehen die Arbeiten 
hierfür nunmehr ihrem Abſchluß entgegen. Zum größten 
Theil im Kreiſe der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft vorbereitet, ſoll die landwirthſchaftliche 
Abtheilung für die Pariſer Weltausſtellung ein Bild geben 
von der geſammten Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft. Der Umfang der deutſchen Getreide⸗ 
erzeugung, ſowie die Viehhaltung wird auf großen 
kartographiſchen Bildern zur Darſtellung gebracht werden. 
In 31 Nummern werden die deutſchen Saatgutzüchter ihre 
Leiſtungsfähigkeit vorführen, und die Ausſtellung von 
Thiermodellen ſoll zeigen, welche Viehſchläge bei uns 
vertreten ſind. Die landwirthſchaftlichen Gewerbe, die 
Zucker-, Spiritus⸗ und Biererzeugung, werden gleichfalls 
(wie auch der Umfang des Anbaues ihrer Rohſtoffe) auf 
Wandtafeln in ſtatiſtiſchen Bildern zur Vorführung kommen. 


Eine beſondere Gruppe iſt dem landwirthſchaftlichen Unter⸗ 


richtsweſen gewidmet. Pläne, Profile und Modelle 
ſollen zeigen, welche Fortſchritte das landwirthſchaftliche 
Meliorationsweſen in Deutſchland gemacht hat. 

Nach Mafgabe der letzten Beſprechung der deutſchen 
Thierzüchter, welche innerhalb der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts-Geſellſchaft ſtattgefunden hat, wird vielleicht die 
deutſche Pferdezucht auf den Thierſchauen, die zur Zeit 
der Welt-Ausſtellung in Paris abgehalten werden, vertreten 
ſein. Die Rindvieh⸗, Schaf- und Schweinezüchter 
haben dagegen nicht die Abſicht, ſich an den Schauen zu 
betheiligen, da ihnen die Bedingungen, welche die franzö⸗ 
ſiſche Regierung bis jetzt ſtellt, vor allem die läſtige June⸗ 
haltung einer achttägigen Quarantäne (Siehe den Parla⸗ 
mentsbericht) bei dem Grenzübergang, zu ungünſtig er⸗ 
ſcheinen. 

Der Anwalt der deutſchen Gewerkvereine (Hirſch⸗Dunker), 
Abg. Dr. Hirfch- Berlin, Abg. Rickert (Vorſitzender des 
Vereins für Volksbildung) und eine Anzahl Mitglieder der 
freiſiunigen Parteien und des — Centrums, das ja zu⸗ 
weilen ſich beſonders „bildungs freundlich“ geberdet, um bei 
den Wählern des „Mittelſtandes“ einen guten Eindruck zu 
machen, haben im Abgeordnetenhauſe den Antrag ein⸗ 
gebracht: ? 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die König⸗ 
liche Staatsregierung zu erſuchen, zur Keuntnißnahme der auf 
der diesjährigen Weltausſtellung in Paris dargeſtellten Fort⸗ 
ſchritte auf landwirthſchaftlichem und techniſchem Gebiete und 
zur Berichterſtattung darüber unbemittelten, beſonders tüch⸗ 
tigen und fähigen Landwirthen, Handwerkern und ge⸗ 
werblichen ſowie kunſtgewerblichen Arbeitern durch 
Gewährung von Reiſekoſten den Beſuch der Ausſtellung zu 
ermöglichen. 

Gegen den Antrag wird wohl keine Partei etwas ein⸗ 
zuwenden haben; das ſind Ausgaben, die einem wirk⸗ 
lichen Kulturintereſſe dienen. Zu den bisherigen Welt⸗ 
ausſtellungen ſind übrigens von den verſchiedenen, in Be⸗ 
tracht kommenden Miniſterien (für die Handwerker und 
Arbeiter Seitens des Gewerbeminiſteriums) aus den dazu 
vorhandenen Fonds Reiſe-Eutſchädigungen bewilligt worden. 


24. Oſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. 
y Königsberg, 26. Februar. 

Die 4. Plenarſitzung wurde am heutigen Vormittage durch 
den Präſidenten Graf zu Eulenburg⸗Praſſen eröffnet. Vor 
Beginn der Sitzung gedachte der Präſident unter ehrenden 
Worten der 40 jährigen Thätigkeit der Herren Gutsbeſitzer 
Büchler⸗Kaukwethen und Contag-⸗Paulshof als Provinzial: 
Laudtagsabgeordnete. Das Haus erhebt ſich zu Ehren derſelben 
von den Plätzen. Auf Antrag des Provinzialausſchuſſes wurden 
eine Reihe von Beihilfen bewilligt. Zum Vorſitzenden des 
Provinzialausſchuſſes wurde an Stelle des bisherigen Vorſitzenden 
Geheimen Regierungs- und Landrath' Freiherrn v. Hülleſſem 
Graf zu Dohna⸗ Lauck auf die Dauer von ſechs Jahren, zu 


Mitgliedern des Provinzialausſchuſſes die Abgeordneten Ritter⸗ 


gutsbeſitzer v. Sanden⸗Launingken und Landſchaftsrath v. See» 
bach⸗Kl.⸗Rauſchken gewählt. * 

Die Vorlage, betr. die Erhöhung des Pflegegeldes für die 
ortsarmen, unheilbaren und gemeingefährlichen Geiſteskranken 
von 100 auf 240 Mt. jährlich wurde ohne Debatte genehmigt. 
Es wurde ferner die Uebernahme der bei dem Neubau des 
Direktorwohngebäudes in Kortau in Höhe von 2470 Mk. ent⸗ 
ſtandenen Mehrausgaben auf die für die übrigen Erweiterungs⸗ 
bauten der Anſtalt in Höhe von 478 000 Mk. bewilligten Kredite, 
ſowie die Aufnahme einer mit 3½ Proz. zu verzinſenden und 
mit einem Prozent unter Zuwachs der erſparten Zinſen zu 
tilgenden Anleihe von 75000 Mk. bei der Provinzialhilfskaſſe 
zum Vau von drei Wärterwohnhäuſern in Kortau und von zwei 
Wärterwohnhäuſern in Tapiau ohne Debattte angenommen. 
Zur Ausführung eines Erſatzbaues für das auf dem Plantagen: 
grundſtück bei der Pfleglingsabtheilung der Landarmenanſtalt 
Taplau befindliche, abgängig gewordene Gewächshaus wird der 
Betrag von 3800 Mk. bewilligt. Die Gewährung von widerruf⸗ 
lichen Stellenzulagen für die Unterbeamten bei der Provinzial⸗ 
beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt zu Tapiau wurde bewilligt. 
— Auf Antrag des Provinzialausſchuſſes wurde dem Oſtpr. 
landwirthſchaftlichen Centralverein zur Unterhaltung von 80 
Regenbeobachtungsſtationen eine Beihilfe von je 200 Mk. 
für die ſechs Rechnungsjahre 1900 bis 1905, ferner an den oſt⸗ 
preußiſchen milchwirthſchaftlichen Verein zur Unterhaltung zweier 
Meiereiſchulen eine Beihilfe von jährlich 1200 Mk. für die 
drei Rechnungsjahre 1900/1902, für die vier landwirthſchaft⸗ 
lichen Winterſchulen zu Angerburg, Gumbinnen, Johannis⸗ 
burg und Allenſtein eine jährliche Beihilfe von je 1200 Mk. für 
die Rechnungsjahre 1900/1904, an den Oſtdeutſchen Kunſtverein 
eine ſolche von 1000 Mk. für das Rechnungsjahr 1900, an den 
Vaterländiſchen Zweig⸗Frauenverein Sorquitten, Kreiſes Seus⸗ 
burg, zur Unterhaltung der Norbflechtanftait zu Gehland bei 
Sorquitten für das Rechnungsjahr 1900, eine Jubiläumsgabe im 
Betrage von 30000 Mk., zahlbar in drei Jahresraten (1900, 
1901 und 1902) an das Krankenhaus der Barmherzigkeit hier⸗ 
lelbſt aus Aulaß feines am 18. Mai d. Js. ſtattfindenden 
fünfzigjährigen Beſtehens, eine Beihilfe von je 2000 Mk. an den 

iſchereiverein für die Provinz Oſtpreußen für die drei 
0 den A dat 1900/1902, eine jährliche Beihilfe von 1000 Mk. 
an den Kunſtverein zu Königsberg für die drei Rechnungs⸗ 
lahre 1900/1902 bewilligt, — Zur Deckung der Koſten des Unter⸗ 
richts im Waldbau an den vier landwirthſchaftlichen Winter⸗ 


ſchulen zu Wehlau, Braunsberg, Allenſtein und Ortelsburg wird 
für das Rechnungsjahr 1900 der Betrag von 1000 Mk. zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. x 
Die Ausübung des Stimmrechts in dem Gemeindebezirk 
„Gut Balga“, Kreiſes Heiligenbeil, wird dahin geregelt, daß die 
in $ 48 Abſ. 2 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 für 
mehrfache Stimmen angegebenen Grund- und Gebäudeſteuerſätze 
derartig ſeſtgeſetzt werden, daß Stimmberechtigte, welche 40 Mk. 
oder mehr zahlen, 2 Stimmen, welche 65 Mk. 3 Stimmen, 100 Mk. 
ii und welche 200 Mk. und mehr zahlen, 5 Stimmen 
ren. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Februar. 


— [Fahrradverkehr.] Der Oberpräſident der Provinz 
Poſen hat eine Polizeiverordnung betreffend den Verkehr mit 
Fahrrädern erlaſſen, welche mit dem 1. April d. J. in Kraft 
tritt. 

— Eine Belobigung für Lebensrettung iſt der Arbeiter- 
frau Franziska Obrimski zu Chobielm⸗Mühle, Kr. Schubin, 
vom Regierungspräſidenten in Bromberg nebſt einer Geldprämie 
ertheilt worden. Sie hat vier Kinder eines dortigen Arbeiters 
vom Tode des Erſtickens gerettet. 


st Thorn, 26. Februar. Der Verein deutſcher 
Katholiken beging geſtern ſein erſtes Stiftungsfeſt im 
Wiener Caſé in Mocker. Der Vorſitzende, Herr Pfarrer Deja; 
Scharnau, begrüßte die Auweſenden. Nachdem dann ein Prolog 
geſprochen war, wechſelten ernſte und heitere Lieder, Theater 
und humoriſtiſche Vortragsſtücke ab. Ein fröhlicher Tanz ber 
ſchloß das Feſt. 

m. Gollub, 26. Februar. Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins in Berlin, hat eine Beihilfe von 300 
Mark zur Anſtellung einer Gemeindepflegerin bei der hier 
zu errichtenden Diakoniſſenſtation geſpendet. 

F Rieſenburg, 26. Februar. Geſtern ſtarb nach 
läugerem Krankenlager Herr Rathmann Scheibig. Er gehörte 
lange Jahre hindurch der Stadtverorduetenverſammlung, ſeit 
einigen Jahren anch dem Magiſtrate an. 

B Tuchel, 29. Februar. Die letzte Jahreseinnahme des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins betrug 2308 Mark, die 
Ausgabe 1750 Mark. Die Mitgliederbeiträge belaufen ſich auf 
500 Mk. Der Herr Oberpräſident gewährte einen Zuſchuß von 
500 Mk., der Kreisausſchuß 200 Mt. Die von dem Verein 
unterhaltene Spielſchule erforderte einen Auſwand von etwa 
1000 Mark. Die Diakoniſſenſtation Tuchel erhielt einen Jahres- 
beitrag von 100 Mk. 

b Pr. Stargard, 26. Februar. In Vorbach's Hotel 
hatten für den von hier nach Graudenz verſetzten Kaiſerl. 
Bankvorſtand Herrn Hübig etwa 30 Herren ein Abſchiedseſſen 
veranſtaltet. Zu Ehren des Scheidenden war auch Herr Kaiſerl. 
Bankdirektor Wittkowski, der Leiter der Reichsbankhauptſtelle 
Danzig, erſchienen. Herr Fabrikbeſitzer, Veigeordneter Gold» 
farb widmete dem Scheidenden, der vor fünf Jahren als erſter 
Beamter der hier neu errichteten Reichsbank-Nebenſtelle berufen 
worden war, herzliche Abſchiedsworte. Herr Bürgermeiſter 
Gambke gab der Freude der verſammelten Gäſte über das Er⸗ 
ſcheinen des Herrn Kaiſerl. Bankdirektors Wittkowski warmen 
Ausdruck. Herr W. erhob fein Glas auf den ſoliden Handels- 
ſtand Stargard's und Herr Fabrikbeſitzer Rathsherr Winkel- 
hauſen gedachte der Gattin des Scheidenden. 

Zoppot, 26. Februar. Die hieſige Gemeindever⸗ 

tretung genehmigte in der heutigen Sitzung die Erweiterung 
der Gemeinde⸗Knabenſchule durch Anſtellung eines neuen 
Lehrers und bewilligte die Koſten zur Einrichtung eines neuen 
Klaſſenzimmers. — Der katholiſche Kirchenvorſtand zu Oliva, wo 
unſere katholiſchen Bürger eingepfarrt ſind, hat zum Bauplatz 
für eine katholiſche Kirche hierſelbſt das in der Schulſtraße 
gelegene Grundſtück des Fräulein Baum für 68 000 Mark er⸗ 
worben. 
Marienburg, 26. Februar. Die Abgangsprüfung am 
hleſigen Lehrerinnen-Seminar haben ſämmtliche zwölf 
Prüflinge beſtauden. Es jind dies die folgenden jungen Damen: 
Frida Bronelski, Elſe Gruber, Käthe Hemmpel, Eliſabeth 
Nikolajewski, Wilhelmine Schröter und Thekla Splett 
aus Marienburg, Marie Berg aus Goldap, Gertrud Figuth 
aus Gr.⸗Leſewitz, Liesbeth Kecker aus Chriſtburg, Thekla 
Loſſius aus Dirſchau, Lucie Lazarowiez und Gertrud Wiebe 
aus Elbing. 

i Allenſtein, 26. Februar. Herr Juſtizrath Siehr, der 
ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher, feierte am 25, feinen 
70. Geburtstag. Herr Stadtverordnetenvorſteher Fabrikbeſitzer 
Roenſch und Herr Bürgermeiſter Belian überbrachten ihm 
die Blückwünſche der ſtädtiſchen Behörden unter Ueberreichung 
eines Blumenarrangements. Herr Landesbaurath Leblanc 
feierte an demſelben Tage ſein 50jähriges Dienſt jubiläum, 
auch ihm wurden Glückwünſche Namens der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung übermittelt. — Die Anſtellung der hieſigen 
ſtädtiſchen Beamten auf Lebenszeit ſoll künftig nicht vor 
Ablauf des 30. Lebensjahres erfolgen. 

I:] Raſtenburg, 26. Februar. Am hieſigen Königlichen 
Herzog Albrechts-Gymnaſium fand heute die Reifeprüfung 
ſtatt. 15 Oberprimaner wurden auf Grund ihrer ſchriftlichen 
Arbeiten von der mündlichen Prüfung befreit; die übrigen zehn 
beſtanden das mündliche Cxamen. — Die Leiterin des hieſigen 
Siechenhauſes, Diakoniſſin Adelheid, erhielt aus dem Kabinet 
der Kaiſerin ein Schreiben, worin ihr der Dauk für 25jährige 
Dienſte ausgeſprochen wird, und eine ſilberne Gedenkmünze. 

m Inſterburg, 25. Februar. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung und Uebertretung der Baupolizeivorſchriften vers 
handelte die Strafkammer I geſtern wider den Grundbeſitzer 
Auguſt Kummetat aus Gumbinnen. K hat ſeit dem Jahre 1889 
eine Reihe von Häuſern erbaut, wobei er fünf Mal wegen Ab⸗ 
weichungen vom Bauplan hat beſtraft werden müſſen. Auf 
Grund eines von ihm eingereichten Erläuterungsberichtes nebſt 
Handzeichnungen erhielt er im verfloſſenen Jahre von der 
Stadtpolizeiverwaltung zu Gumbinnen die Erlaubniß, zwiſchen 
ſeinem und dem Nachbarhauſe eine Einfahrt nebſt Ueberbau zu 
erbauen. Die Bauausführung ließ er von einem Lehrling und 
einem Arbeiter ohne Aufſicht beſorgen. Ohne daß die Rohbau⸗ 
abnahme erfolgt war, begannen am 12. September v. Is. zwei 
Geſellen mit dem Putzen. Als daun ein Kutſcher des K. gegen 
einen Pfeiler fuhr, trat eine Erſchütterung ein, und als jpäter 
der Maurergeſelle Kaſpereit zwei Ziegel lockerte, fiel das 
Gebäude zuſammen und verſchüttete den Geſellen bis an 
den Hals. An den erhaltenen Verletzungen iſt Kaſpereit ge⸗ 
ſtorben. Das Urtheil lautete auf drei Monate Gefängniß und 
15 Mark Geldſtrafe. 

Bromberg, 26. Februar. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde wegen Majeſtätsbeleidigung gegen 
den Eigenthümer Max Czaſa aus Neu⸗Beelitz verhandelt und 
der Angeklagte zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 


Staatsanwalt hatte ſechs Monate Gefängniß beantragt. 
Während der Verhandlung war die Oeffentlichkeit ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Nakel, 24. Februar. Die Ortsgruppe Nakel des 


Deutſchen Oſtmarkenvere ins hat vom Oberpräfidenten der 


Provinz Poſen, Herrn v. Bitter, „Freytags Bilder aus den 
deutſchen Vergangenheit“ geſchenkt erhalten. 

* In owrazlaw, 26. Februar. Die Bürgerſchaft leidet 
gegenwärtig unter dem hier herrſchenden Waſſermangel, do 
die ſtädtiſche Waſſerleitung nicht im entfernteſten die zum Ver- 
brauch erforderliche Waſſermenge zu liefern vermag. Die noch 
in Thätigkeit befindlichen Brunnen ſind oft ſtundenlang von 
Perſonen belagert, welche Waſſer holen wollen. Auch die Bade⸗ 
anſtalten mußten wegen Waſſermangels ihre Thätigkeit einſtellen. 

pp Poſen, 26. Februar. Ein Zweigverein des Hilfs- 
vereins weiblicher Angeſtellten in Berliu hat ſich auch 
hier in der Stadt Poſen gebildet. 

8 Poſen, 26. Februar. Die Landwirthſchaftskammer hat 
für Freitag, den 2. März, Geh. Hofrath Kirch ner in Leipzig zu 
einem Vortrage über „Die neueſten Erfahrungen auf dem 
Gebiete der Milchwirthſchaft und des Molkereiweſens“ gewonnen. 
Der Vortrag bildet den letzten in der Reihe des diesjährigen 
Vortragscyclus für ältere Landwirthe. 

(Poſen, 26. Februar. Die beiden ertrunkenen Brüder 
ſind die Söhne des Arbeiters Primuth. Der jüngere Knabe 
betrat das mürbe Eis und brach ein. Der ältere Bruder eilte 
zur Hilfe, er wurde aber von dem verſinkenden Bruder in die 
Tiefe gezogen. Vergeblich wollte der in der Nähe wohnende 
Wirth die Knaben dadurch retten, daß er mit ſeinem Wagen in 
das Waſſer fuhr. Die Stelle war zu tief. Der ältere Knabe 
ſollte zu Oſtern ein geſegnet werden. 

2 Liſſa i. P., 26. Februar. Der Entwurf des Stadt⸗ 
haushaltsetats für des Rechnungsjahr 1900/1901 balanzirt in 
Einnahme und Ausgabe mit 338000 Mark. — Ein im 26. 
Lebensjahre ſtehender Sohn des hieſigen Diſtriktskommiſſars 
Ludwig wurde auf dem Gute Klein⸗Krautſch, wo er Inſpektor 
war, von einem wüthenden Stier angegriffen und dermaßen zu⸗ 
gerichtet, daß er nach wenigen Stunden ſeinen Geiſt aufgab. 

2? Wollſtein, 26. Februar. Heute Nachmittag brach im 
Dorfe Obra Feuer aus, das in kurzer Zeit zwei Wohnhäuſer 
und Stallungen vollſtändig einäſcherte. Das Feuer entſtand 
im Wohnhauſe des Eigenthümers Woytezek Piakowski und 
verbreitete ſich auf das angrenzende Grundſtück der Eigenthümer⸗ 
frau Franziska Ganſowski. Vom Mobiliar wurde ein großer 
Theil gerettet. 

k Büt ow, 26. Februar. Wegen der immer mehr um ſich 
greifenden Influenza ſind hier jetzt auch die Präparanden⸗ 
Anſtalt und das Königl. Schullehrer⸗Seminar geſchloſſen 
worden, nachdem bereits vor einigen Tagen ſämmtliche Klaſſen 
der Stadtſchule geſchloſſen wurden. Von den Seminariſten er⸗ 
krankten etwa 30. 

WDramburg, 26. Februar. Das Mitglied des Herren⸗ 
hauſes, Rittergutsbeſitzer v. Knebel⸗Doeberitz, iſt geſtern auf 
ſeinem Gute Zülshagen bei Dramburg im Alter von 56 Jahren 
geſtorben. 

g Tempel burg, 25. Februar. Ein Burenkämpfer 
weilt zur Zeit in unſerer Stadt. Paul Franz, der älteſte 
Sohn des hieſigen penſionirten Poſtvoten Franz, ging vor ſieben 
Jahren nach Johaunisburg und hatte ſich dort als Gaſtwirth 
eine Exiſtenz gegründet. Als der Krieg ausbrach, ſchloß er ſein 
Geſchäft und trat in die Reihen der Freiheitskämpfer gegen die 
Engländer ein. Er wurde verwundet und weilt augenblicklich 
als Geneſender bei ſeinen Eltern. 

Landsberg a. W., 26. Februar. Der hieſige 
landwirthſchaftliche Verein bewilligte 30 Mark für die Buren. 


Verſchiedenes. 

— Die Theilnahme für die Buren iſt bei allen Völkern 
groß. Jetzt iſt unter den Bürgern der Stadt Klauſenburg 
(Ungarn) eine Bewegung im Zuge, um dem General Joubert 
einen Ehrenſäbel zu überſenden. Die Sammlung weiſt bisher 
ſchon viele Unterſchriften auf. — Für die gefallenen Buren hat 
eine Gruppe junger Männer in der Kathedrale zu Belgrad 
große beflorte Trauerkerzen gewidmet. 

— „Millionärklub“ wird der Senat der Vereinigten 
Staaten genannt, und nicht ohne Grund. Jedes Mitglied 
dieſer Körperſchaften beſitzt neben den 20000 Mk., welche es für 
ſeine Dieuſte erhält, noch viele andere Privilegien. Jeder 
Senator hat vier Unterbeamte, die ihm für ſeine verſchiedenen 
Geſchäfte zuertheilt ſind. Auch ſein Diener erhält 3600 Mark 
jährlich. Jeder Senator iſt fernerhin berechtigt, die Dienſte des 
für den Senat angeſtellten Friſeurs umſonſt in Auſpruch zu 
nehmen und nun bezahlt die Regierung auch die Rechnungen 
für Arzneien und Toilettengegenſtände. Ein Geſchäfts⸗ 
haus erhielt im letzten Jahre über 6400 Mk. für derartige 
Lieferung. Der Durſt der Senatoren erforderte während einer 
heißen Juni-Woche gegen 600 Mk. für Citronen zur Limonaden⸗ 
bereitung. Jedem Senator ſtehen auch noch 500 Mt. für Schreib» 
materialien und Zeitungen zu, ſowie eine Vergütung für Reiſen, 
die er, weil er Beſitzer eines Freibillets iſt, in ſeine eigene 
Taſche ſtecken kann. Unter dieſen Unſtänden iſt es ſehr begreiflich, 
daß ein Sitz im Senat für viele Bürger der Union ſo große 
Anziehungskraft beſitzt. 


2 — „„ —— — 


Standesamt Graudenz 
vom 18. bis 24. Februar 1900. 


Aufgebote: Werkführer Edwin Arthur Dombrowski mit 
Pauline Sontowski. Schornſteinfeger Karl Hermann Steffen mit 
Emma Ernſtine Zedler. Fleiſcher Iſaac Alex Borchardt mit 
Hanne Arendt. Muſiker Johann Wrzeſinski mit Pauline Toma⸗ 
ſchewski. Königlicher Stonerjetretär Ernit Walter Koſin mit 
Eliſabeth Margaretb Arbeiter Wilhelm Friedrich Leovold 
Wiedenhöft mit Kar na Janz. Telegraphenarbeiter Bern» 
hard Karl Gumz m Johanne Auguſte Laſſahn. Aroeter 
Johann Franz Liter Marianna Pauline Lipski. Ke. wen» 
wärter Friedrich Wilbesn Mallon mit Martha Bartel. 

Heirathen: Arbenter Karl Ludwig Goertz mit Julianne 
Boemert geb. Boehm. Arbeiter Kaſimir Rutkowski mit Julianne 
Jablonski. Schriftſetzer Karl Louis Oskar Loepke mit Mathilde 
Auguſte Schwidurski. 5 

Geburten: Arbeiter Guſtav Behrendt, T. Arbeiter Friedrich 
Guſtap Kadau, T. Arbeiter Max Fialkowski, T. Tiſchſer Maß 
Ruſchke, T. Arbeiter Johann Siradi, S. Schloſſer Hugs Robert 
Rietzer, T. Arbeiter Mathias Kankowski, S. Rentier Arthur 
Naß, S. Arbeiter Franz Badowski, T. Briefträger Leopold 

Arbeiter Franz Bonin, T. Rohrmeiſter Heinrich 
Kautz, S. Diviſionspfarrer Johannes Grunwaldt, S. Former 
Gottlieb Grajewski, T. Maurer Karl Mahlke, S. Arbeiter Johann 
Solinski, T. Arbeiter Johann Jankowski, S. Arbeiter Johann 
Kowalski, S. Vizefeldwebel im Jufanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
Paul Rudolph Appelius, S. Arbeiter Franz Robaczewski, S. 
Bäcker Max Domhrowski, T. Bäckermeiſter Karl Norgall, T. 
Schneider Michael Jeleniewski, S. Arbeiter Heinrich Balzer, S. 
und T. (Zwillinge). 5 a 

Sterbefälle: Marianne Eliſabeth Midzianowski, 2 M. Ida 
Charlotte Gurra, 3 J. 10 M. Bruno Aloyſius Karczewski, 3 W. 
Anna Helene Gaebel, 6 Tage. Walter Max Seuff, 11 W. Eiſen⸗ 
u RN a. D. Albert e ee 53 J. 10 M. Musketier 
der 4. Kompagnie des Infankerie⸗Regiments Nr. 141 Peter Chriſtian 
Rasmuſſen, 22 J. 1 M. Otto Guſtav Wollſchläger, 3½ M. Paul 
Jaroszewski, 17 Tage. Erna Gertrud Wittkowski, 1 J. 10 M. 
Herbert Siegfried Holz, 3 W. Arbeiter Franz Rudnitzki, 73 3. 
4 M. Charlotte Schlacht, 79 J. 3 M. Arbeiter Hermann Page, 
50 J. 5% M. Hermine Grünederg geb. Schroeder, 46 J. Mart 
Anna Jaskulski, 6 W. Arbeiter Paul Jacobi, 35 F. 7 M. Guftao 
Schmidt, 80 J. 3 M. 


Eichen: Kloben 253 rm, Suibpel 28 rm, Reiſer I 35 rm, 
Buchen⸗Kloben 95 rm, Knüppel 25 rm, Reifer III 312 rm öffent⸗ 
lich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 

Der Verkauf des Nutzholzes beginnt um 2 Uhr. 

Nakel, den 24. Februar 1900. es 

650] Mittwoch, den 7. März d. 38,, 9 Uhr, ſoll im FJaſt⸗ 
Joe zu Gelguhnen aus der Oberförſterei Ramuck bei Allen⸗ 

ein verkauft werden: 
I. Nutzholz aus 


Dziergunken, Totalität cg. 300 Kiefern, 

Kaletka, Totalität ca. 527 Kiefern, 

Gelguhnen, Totalität ca. 200 Kiefern 

Prbkop, Kahlbieb in Jagen 188 (231) ca. 633 Stück Nadel⸗ 
holz aller Klaſſen und ca. 10 Birken. 

Rykowitz, Lücken freihieb im Jagen 232 (307) ca. 360 Stück 


mtliche Anzeige 

Zwangsverſteigerung. 
805! Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Abbau 
gas belegenen, im Grundbuche von Kappe Band I, Blatt 20, 
rt. 33 und Kappe Band Ja, Blatt 46, Art. 33, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks auf den Namen der Max und 
Bertha geb. Hinz - Grützner'ſchen Eheleute zu Abb. Kappe einge⸗ 
tragenen Grundſtücke in der Größe von zuſammen 107,99,20 Hektar 


we 3 Mark Grundſteuer⸗Reinertrag und 396 Mark Nutzungs⸗ 


am 2. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10 


verſteigert werden. 


Flatow, den 1. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1070] An der vom Biſchofsthor zu Culm nach der Amts⸗ 
niederung herabführenden Pflaſterſtraße ſoll eine eiferne Barriere, 
beſtehend aus 83 einzelnen Fächern, hergeſtellt werden. 

Koſtenanſchlag, Zeichnung und Bedingungen können im Bureau 
des Kreisausſchuſſes eingeſehen werden. 

Offerten werden dis zum 20. März, Mittags 12 Uhr, 
erbeten. 

Culm, den 24. Februar 1900. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. Hoene. 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt zum 1. April cr. die 2. Nacht⸗ 
wächter- und Straßenreiniger⸗Stelle ꝛc. eventuell mit einem 
Militäranwärter zu beſetzen. [1002 

Die Auſtellung erfolgt nach durchaus vorwurfsfreier, ſechs⸗ 
monatlicher Probezeit auf Lebenszeit ohne Penſtousberechtigung. 

Das Einkommen beträgt p. Jahr 492 Mk. und freie Dienſtwohnung. 

Meldungen mit Lebenslauf. Führungsatteſt und eventl. Civil 
verſorgungsſchein find dem unterzeichneten Magiſtrat bis zum 
15. März er. einzureichen. 


Podgorz, den 23. Februar 1900. 
Der Magaiſtrat. 


Auktionen. 


Deffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerſtag, den 1. März 
er., Mittags 12 Uhr, werde 
ich auf dem Hofe des Kauf⸗ 
mann SandmannzuRoſen⸗ 
berg für Rechnung wen es 


ie * 1 

3 Stück neue Kiefern- 
Vohlen, 2½ Zoll ſtark, 
8 bis 9 Meter lang, 
29 Stück neue Kiefern⸗ 
Bohlen, 3 Zoll ſtark, 
6 bis 8 Meter lang, 
39 Stück neue Kiefern⸗ 
Bohlen 3½ Zoll ſtark, 
3 bis 9 Meter lang, 


Konkurs⸗ Auktion. r 

1061] Am Dounerſtag, den 8. März, Vorm. 10 Uhr, Vertau findet ſtatt. 1918 
werde ich in Neuenburg, im Auftrage des Konkursverwalters, 
2 Rechtsanwalt Lau, das auf 9363,52 Mark abgeſchäßte, Roſenberg, 

aufmann Max Kozlowsküſche Waarenlager, beitebend aus! den 24. Februar 1900. 
Koloniatwaaren (18 Sack Kaffee), Cigarren, Weinen, Rum, 
Arrae, Cognac c., im Ganzen meiſtbietend gegen baare Zah⸗ Bendrik, 
lung verkaufen. Gerichtsvollzieher. 


Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
Die Bletungskaution beträgt 1500 Mk. Beſichtigung am Ver⸗ 


Velanulmachung. 


kaufstage von 9 bis 10 Uhr. 5 
x eig des Zuſchlages wird dem Gläubiger⸗Ausſchuß 1083] Freitag, den 2. März 
0 n. 8 Mä 

* er., Mittags 12 Uhr, werde ich 
je Neuenbur g. Gerichts⸗Vollzieher Wierzbicki. | bei dem Gaſtwirth Sielmann 


in Stangenwalde 
1 Plüſchſopha, 
2 Plüſchſeſſel, 
1 nußbaum Kleider⸗ 
ſchrank, 
1 nußbaum Vertikow u. 
1 nußbaum Tiſch 
zwangsweiſe öffentlich 
Baarzahlung verſteigern. 
Dt.⸗Eylau, 
den 26. Februar 1900. 
Sadowski, Gerichtsvollzieher 
P 
Bekanntmachung. 


Es wird beabſichtigt, an einem 
ſehr günſtig gelegenen Platze eine 


Molkerei 


Verkauf eines Konkurswaarenlagers. 


10761 Das zur Julius Jacobſohn 'ſchen Konkursmaſſe 
gebörige Waarenlager, beſtehend aus: Herren⸗, Damen⸗ und 
Kindertonfektion, Tuchen, Woll⸗ u. Schuhwaaren, Herren⸗ 
wäſche, Futterſachen ze. im Taxwerthe von noch 1050 1,35 Mk., 
ſoll im Gauzen verkauft werden. 

Die Beſichtigung des Lagers kann am Dienſtag, den 6. und 
Mittwoch, den 7. März, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr, erfolgen. Die Taxe und die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden im Geſchäftslokal ausliegen. 

Verſchloſſene Offerten mit einer Bletungskaution von 1000 
Mk. ſind bis zum 9. März d. Js. bei dem unterzeichneten Ver⸗ 
walter abzugeben, und zwar mit der ausdrücklichen Erklärung, 
— vorgelegten Verkaufsbedingungen als bindend erachtet 

erden. 


Odſterode Oſtpr., den 26. Februar 1900. 
Der Konkursverwalter Boenheim, Rechtsanwalt. 


Strombaumaterialien.  |berteilgelofrei Erſtattung von 1 
959) Für die Strombauten in Mark in Baar für Schreibgebüh⸗ 
der Nogat von Kittelsfähre bis] ren bezogen werden, 


gegen 


Per er ſollen 
84.5 Tauſend Buhnenpfähle, 


2. 27,0 ex Spreitlagen⸗ 
pfähle, 
3. 7,75 Pflaſterpfähle, 


7,75 
4. 1235, ebm Rundſteine, 
5. 160 J, Ziegelgrus 
durch öffentliche Ausſchreibung 
beſchafft werden. Die Angebvle 
können ſich auf beliebige Mengen 
der bezeichneten Materialien er⸗ 
ſtrecken, ſind verſiegelt an die 
Königliche Waſſervaninſpektion 
Marienburg einzuſenden und 
müſſen die Bezeichnung „Ange⸗ 
bot auf Strombaumaterialien“ 
tragen. Der Eröffnungstermin 
für die Angebote findet im Dienſt⸗ 
— Mühlengraben 5, am 
on nabend, den 10. März d. 
8, Mittags 12 Uhr, ſtatt. 
ach Beginn des Termins ein⸗ 
n Angebote ſind ungültig. 
u den Geboten ſind die durch 
die neuen Beſtimmungen vorge⸗ 
ſchriebenen Formulare zu ver⸗ 
wenden, welchen die durch eigen⸗ 
händige Unterſchrift an vorge⸗ 


Bedingungen angeheftet ſind. 
Die Formulare können gegen 
koſtenfreie Ueberſendung von 
50 Pf. bezogen werden. 
ten 4 Wochen. 
arienburg, 
den 23. Februar 1900. 
Königl. Waſſerbaninſpektion. 


Neubau eines Amtsgerichts 
gebändes zu Oſterode Dipr. 
Es ſollen verdungen werden: 

2003 I. Die Glaſerarbeiten, 
Loos II. Die Anſtreicherarbeiten. 

Verdingungsunterlagen und 
Zeichnungen liegen vom 1. März 
d. Is. im Geſchäftszimmer des 
mitunterzeichneten Regierungs⸗ 
baumeiſters Roßgarten 17 zur 
Einſicht aus. Von dort können 
die Verdingungsunterlagen gegen 


druckter Stelle anzuerkennenden ! a1 


Holzmarkt 
Königliche Oberförnerei Makel. 
958] Am 6. März 1900, von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen im 

Marquard'ſchen Gaſthauſe in Netzthal aus dem Schutzbezirk Grüneberg 


Ebendaſelbſt ſind die geſchloſſe⸗ 
nen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehenen Angebote bis 
Donnerſtag, den 15. März d. 
33., Vormittags 11 Uhr, zu wel⸗ 
cher Zeit die Eröffnung derſelben 
ſtattündet, poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
frei einzuſenden. 1946 

Dfterode, den 27. Febr. 1900. 


Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 
Der Regierungsbaumeiſter. 


Bei Neubau ſollen in 
3 Looſen öffentlich verdungen 
werden: 

Die Lieferung von 


zu errichten. Da ein hierzu 
paſſendes Gebäude billig zu 
haben iſt, ſo könnte der Betrieb 
in kurzer Zeit aufgenommen 
werden. Eine Stamm⸗Kund⸗ 
ſchaft, die ſich zu der Lieferung 
von 500 bis 600 Kühen ſofort 
verpflichtet, iſt vorhanden. Es 
iſt aber Ausſicht vorhanden, daß 
ſich in kurzer Zeit das Milch⸗ 
quantum von mindeſtens 1000 
bis 1200 Kühen erreichen laſſen 
wird. Geeignete Bewerber, 
auf das Geſchäft eingehen und 
ein Vermögen von 20- b. 25000 
Mark nachweiſen, wollen 1 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


a. nn kg inländifchen 8954 durch den Geſelligen meld. 
b. 400 ebm durchaus reinen Die Beleidigung 


ſcharfen Putzſand, 

c. 50 ebm reinen, ſcharfen Kies 
zu Betonarbeiten. 
DieVe dingun unterlagen lie⸗ 


melche ich dem Inſpektor Wien aus 
Rynnek zugef. habe, erkläre ich 
für eine Lüne. Stanowski. 


en werktäglich während d. Dienſt⸗ Feinſtes 
fanden im Kuſernen⸗ Neubau- Silberſtahl⸗ 
Bureau, bierjelbit, Heiligegeiſt⸗ er gg 
ſtraße Nr. 60, zur Einfi . . 
125 zur Einſichtnahme 2.—, desgleich. 
Angebotsformulare, welche Diamantitahl 
rechtzeitig zu beſtellen ſind, können Mt 3,—, gar. 


unübertroffene 
Qualität, offer. 
per Nachnahme 12717 
Fritz Hammesfahr, 
Stahlw.⸗Fabr., 
Foche, Solingen. 
Neneften Prachtkatalog mit ca. 
2000 Abbildungen verſende an 
Jedermann gratis und franko. 


Speiſt⸗, Sant⸗ und 
Breunerti⸗Kartoffeln 


offerirt frcv, aller Bahnſtationen 


Otto Hansel, 
Bromberg. 2753 


Speiſekartoffeln 


600 Gentuer Magnum bonum 

verkauft 1048 

Dom. Radmannsdorf, Poſt 
Gottersfeld. 


auch von dort gegen Erſtattung 
der Abſchreibegebühren bezogen 
werden. 

Angebote nebſt Proben ſind 
ver ſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 
Jonnerſtag, den g. März 1900, 
Vormittags 10 Uhr, portofrei 
an das Kaſernen⸗Neubau⸗Bureau 
einzureichen, zu welcher Zeit die 
Eröffnung der Angebote in Ge⸗ 
genwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 

Zuichlansieiit 14 Tage. 

Die Aus gah der Bewerber 
bleibt vorbehalten. 1956 

Inowrazlaw, 

den 8. Februar 1900. 

Der Magiſtrat. Kollath. 


* 
7 


II. III. 


Eichen ⸗Nutz bol z 
IV. V. 


Buchen⸗Nutzholz 


— 
2 


Feſtm. F 


Gutes dnchrobt 


hat billig verkaufen. 
Fiſchereipächter Böttcher, 
Grutta bei Melno. 


Slkhende Beſſelmaſchine 


nutzh. rm 
Stück 


Schiliht⸗ 


12 K /e 1200815 19081 310.233 J10 4130] 7 3—4 Pferd f 
— 31 306% 5) 317 I al 106 erdeſt., verkauft billig 
13 A0 — — 11215 5819 8.52 4 1088 8082] J. Moſes, Bromberg. 
14 b 21541 5 7091 6 410 2 810 2 Zwiebelverkauf. 
See ee Sutweruge 
1 311117“ > S — v. Ctr. ation. 
Sa. . en — A. W. Bardtke, Königsberg 


1. Pr., Fiſchmarkt. 


die 


Nadelholz aller Klaſſen. 
II. Brennholz aus 
Ramuck und Kaletka vom Totalitätshiebe einige Kloben, 
Knüppel und etwas Reiſig. 
Der Forſtmeiſter. 


Ein ſehr ſtarker u. gut erhalt. 


Holländer 


mit Selbſtvordrehung (dicht am 
Bahnhof gelegen), iſt wegen 
Aufgabe des Geſchäfts billig z. 
Abbruch zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1043 durch den Geſelligen 
erbeten, 


Eine gute 


Strohpreſſe 


für 4 pferd. Lokömobile paſſend 
wird 1 leihen geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 797 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Circa 1000 Ctr. 


Krummſtroh 


haben abzugeben, Preis nach 
Uebereinkunft 1618 
O. Weber & Wendrich, 

Dampf⸗Brauerei, Roſenberg 

Weſtpreußen. 
823] Wegen Vergrößerung des 
Betriebes iſt ein dreitheiliger 
Planſichter, Patent Haggen- 
macher, mit zwei Reſerve⸗ 
rahmen, für eine tägliche Leiſt. 
von 10—12 Tonnen, billig zu 
verkaufen. Derſelbe iſt noch ca. 
14 Tage im Betriebe zu ſehen. 
Außerdem habe ich einen noch 
gut erhaltenen Röhrenkeſſel 
von 40 qm Heizfläche u. 7½ Atm. 
Ueberdruck billig abzugeben. 

M. Lewin, 
Müble Liſſewo b. Gollub Wpr. 
890] Ein alter 


Halbperdeck⸗Wagen 


durch Fenſter ganz zu ſchließen, 

iſt verſetzungshalber ſofort für 

150 Mark zu verkaufen. 

Forſtaſſeſſ. Karl, Kaltenborn 
el Neidenburg. 


Braumalz 


ſehr ſorgfältig hergeſtellt, offerirt 

preiswerth 930 

Wilhelm Ruſſak, Malsfabrik, 
Bromberg. 


Eſchen und Ahorn 


gut gewachſen, zu Alleebäumen, 
owie 


„ bene, ml 
Thuja occidentalis 


werden billigſt abgegeben in 
Gergehnen bei Saalfeld Opr. 


Nunkelrüben 


à Centner 65 Pf., verkauft 
9051 Görz, Montau. 


Wohnungen. 
Thorn. 
7382] $u guter — 5 Thorn's 
Laden mit Wohunng 


von ſof. od. 1. 4. 1900 z. vermieth. 
J. Murzynski, Thorn. 


Schneidemühl. 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
Herren⸗Koufekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. o. ohne Wohn. 17 
z. verm. Rad de, Schneidemühl. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Jalen 


nahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
A Fer 
01 


Eine Schülerin von 6 bis 2 
Jahren wünſcht (zur Geſellſchaft 
der einzigen Tochter) in 

Penſion 
zu nehmen. Rentier H. Kliewer, 
Graudenz, Culmerſtr. 74. [1137 


— 
Mädchen 
die die hieſige höhere Töchter⸗ 
ſchule beſuchen wollen, und noch 
eine Seminariſtin finden in 
meinem Penſionat zu Oſtern 
freundliche Aufnahme. [901 
Anna Schelste, Graudenz, 
Pohlmannſtr. 18, parterre. 


7 
Penſion. 

Zu Oſtern finden noch zwei 
Penſionärinnen freundl. Auf⸗ 
nahme bei der Unterzeichneten. 
Bedingungen mäßig. Nähere 
Auskunft bereitwilligſt. (629 
Martha Küntzel, Schulvor⸗ 
ſteherin, Thorn, Villa Martha. 


Jörael. Penſtonat. 


In meinem — finden zu 
Oſtern einige Knaben, die das 
hieſige Gymnaſ. beſuchen ſollen, 
Aufnahme. Lehrer G. Chaim, 
Thorn, Schillerſtr. 10. [1037 


Hhpotheken⸗Kapitalien 


höchſter Beleihungsgrenze und zeitgemäßem 


offerirt bei 
Zinsſuße 


aul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 


935 


Großer Eckladen und I. Etage 


Friedrichsplatz u. Brückenſtr.⸗Ecke, allerbeſte Geſchäftslage, geeingn. 


für größeres Geſchäft jeder Branche, per 1 8 


Bromberg. 


Ein Herr od. Dame findet in 


om. Groß⸗ 
Nogathbei Niederzehren. Eben⸗ 
daſelbſt ſind noch ca. 40 Schock 


Dachrohr 


mit 7 Mk. per Schock zu haben. 


Prima Seradella 


1899er Ernte, offerirt zu 

billigſtem Tagespreiſe 1772 

Dominium Klein⸗Koſchlau 
bei Lautenburg. 


400 b. 600 Ctr. prima 


oſtyr. Pferdebohnen 


zur Saat, pro Tonne 135 Mk., 
franko Bahnhof Polken⸗Seeberg, 
giebt ab 651 
Dom. Seeberg p. Rieſenburg. 
Daſelbſt werden ca. 30 Etr. 


Seradella 


und ein leichtes 


Arbeitspferd 


gekauft. 
200 Centner 


blaue Saatlupinen 


verkauft 1658 
Dom. Studa bei Jamielnick 
Weſtpreußen. 


Zur Saat 


empfehle: 
Goldthorpe⸗Gerſte, beſte und 
ertragreichſte Braugerſte, ſehr 
widerſtandsfähig gegen Lagern, 
für gute Böden, 100 Ko. 18,— 
Mk., 1000 Ko. 170 Mk., 
Schottiſche Chevalier⸗Gerſte, 
auch auf weniger guten Böden 
noch hohe Erträge liefernd, 
100 Ko. 17,— Mk., 1000 Ko. 
160 Mk., 18007 
Heine's ertragreichſter Hafer, 
100 Ko. 16,— Mk., 1000 Ko. 
150 Mk., 
in Käufers Säcken od. in neuen 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe per 
Nachnahme frei Station Dirſchau. 
Kreide, Baldau bei Dirſchau. 


4000 Ctr. 
Snal- und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


Prof. Märker, Max Eyth, 
Aug. Viktoria, Weltwunder, 
Juvel, frühe Roſe 
offerirt billigſt per Frühjahr 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Felde, Gemie und 
Vlumenſamen 


in nur beft. keimfähiger Qualit., 
empftehlt zu billigiten Preiſen 
F. Rathke, Handelsgärtner, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Mein reich illuſtrirtes 


Haupt. Samen. u. 
Prlanzen- 


Verzeichnissf.1900 


iſterſchienen u. steht Intereſſenten 
koſtenlos und franko zu Dien nen. 


Hermann Galle, 
. . — 
Z kaufen gesucht 
Puten 
Kapaunen 


Perlhühner 

kauft zu höchſten Preiſen [1127 
Richard Roehl, Graudenz. 
1113] Suche gegen Kaſſe zu 
kanſen Brockhaus’ 


Konberſations⸗Lexikon 
14. revidirte Aufl., 17 Bd., tadel⸗ 
los neu. Billigſte Meld. erbitt. 
Otto Stimming, Thorn, 
Strobandſtraße 16, pt. 


20 bis 25 Centner 
Saathafer 


zu kaufen geſucht. Gefl. Meldg. 
mit Angabe d. Sort. u. Preiſes, 
owie ob garant. beſatzfrei, nebſt 

rohe werden a der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1131 d. den Geſellig. 
erbeten. 


Moritz Ephraim. 


— es nn nn nn nn nn nn. nen 


fteber er. zu verm. 
[7906 


Heringsfäller 
Schmalzfaſer 
Oelfüſſer 
Theerfäſſer 
kauft jedes Quantum 
bittet Offerten 
Dt.⸗Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 


Eduard Dehn, Dit.⸗Ehlau 
Weſtpreußen. 


Harmonium 


gebrauchtes, ſehr gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. Gefl. Meldg. 
m. möglichſt ausführl. Ang. und 
genaueſt. Preis werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 1129 durch 
den Geſelligen erbeten. 


50 6. 70 Allee Baunchen 


m. Eintr. w. Witt. zu kaufen geſ. 
Gefl. Meld. m. Angabe d. Sort., 
Größe und Alter, ſowie genaueſt. 
Preis werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 1130 durch den 
Geſelligen erbeten. 


— . ͤ l — 


Bedrich 


＋ zahlt die höchſten 
Preiſe 865 
F. Marquardt, Graudenz. 


Brennereſ⸗Kartoffeln 


kauft Gutsverwaltung Gr. ⸗ 
Jab lau bei Pr.⸗Stargard. [841 


965] Zwei gebrauchte 


Thonſchneider 


zu kaufen geſucht. Meldungen 
mit Preisangabe erbeten. 
R. Korth, Ziegeleibeſitzer, 
Konitz Weſtpr. 
Sandluzerne und 
Webb's grannenloſe Gerſte, 
beides letzter Ernte, werden zu 
kaufen geſucht. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1053 durch den Geſelligen 
erbeten. 


6500 Gentner 


Fabrikkartoffeln 


auch durchgeſammelt, werden ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 519 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Einen Petrolcun⸗ od. 
Venziumotor 


von ca. 3 Pferdekräften ſucht 
zu kaufen 1676 
Hugo Nieckau, Dt.⸗Eylau. 


eldverkehr. 


3» his 20000 Mark 
19+ bis ar 

zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankeugeld fogieich 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 

Suche auf ein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück im Werthe von 100000 Mk. 
hinter 54000 zur zweiten Stelle 


Mark 


per 1. April 1900. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 495 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land⸗ 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hypothek ⸗ Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. Pro⸗ 
ſpett auf Verlangen. 69700 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 
Darlehn⸗Suchende 
erhalten ſofort geeignete Angeb. 
2 eee Berlin 8. 13. 


und er⸗ 
1196 


Graefeſtraße 21. 


Brauner, oſtpreußiſcher 
Wallach, 7 Jahre alt, 1,73 m 
groß, gut geritten und truppen⸗ 
fromm, iſt zu verkaufen von 
Major Dähne, Thorn, Mel⸗ 
999] Eleganten, tugendhaften 
dunkelb aunen Henaſt, 6jährig, 
(Oldenburger), fehlerfrei, Reit⸗ 
und Wagenpferd, auch einſpännig 
eingefahren, verkauft Sodtke, 
Grifflowo ver Schillno, Kreis 
Thorn. Auf Verlangen zur An⸗ 
ſicht würde ich denſelben bis 
Thorn ſtellen. 


3 hochtrag. Kühe 


b ttögewicht 12 Ctr., hat 
— rer, Denon: 


941] Brauner, oſtpreußi 


um Ve 
robſt 


2ſtar 
5 u. 6 
5 u. 6 

N 

be 
97321 8 
Stalles 
8 bis 1 


trag 


1 und 
ucht ſel 
C. B 
811 5 
ſchwere, 


verkauft 
6661 9 
graue, 


H. 


zugebe 
ontau 


4801 V 


m 
verkauft! 


15 


110 Rat 
ehen ne 
rz, zu 
Dom. X 


EI 


ben 6—6 
erfe 


zugeben 
Süd 
ation. 
Baltze 
— ber ( 
In Ne 
Nühlhauſe 
tragende 


Holl 


um Verke 
uhrwerk 


1 

Ben in 
eidenburg 
889] Mit 
Braunswal 


6 


Län 


im Durchſeh 
Wund (Mo: 
10251 N. 


Bron 


8. Zucht, A 
Förſterei | 
Geſucht v 
Infanterſe⸗ 
bei einer 1 
leitung ein 
iges, gut 
ommes, ni 


Be 


für jhweren 
eldunge 
erden brie 
ſchrift Nr. 1 
ſelligen erbe 


Rei 


aldi 
lichſt 1 
unter? | 
angeritte 
W fi 


ht. 
V. Wint 


ark 


ingen 
Auf⸗ 
den 


itter⸗ 
Land⸗ 
b mit 
ch den 


hen 
dtiſche 
urg 
ro⸗ 
970 
uſtalt 
r. 87. 


ide 


Angeb. 
ER 


ßiſcher 
1,73 m 
uppen⸗ 
n von 
„Mel⸗ 


haften 
jährig, 
Reit⸗ 
pännig 
odt ke, 


tr., hat 
Dragaß⸗ 


1 gutes Arbeitspferd 


uchs⸗Wallach, 5 Jahre alt. 
—— Serocki, Beſitzer, 985 
Gr.⸗ Schönbrück. 
Verkäuftich 
1) Br. St., 6 J. 
a., 5“, ruhiges 
Temperament 
gut geritten, in 
jedem Biene zu verwerthen. 

2) Br. V. W., 9 J. a., 6“, (Union⸗ 
Klub eingetragen), 2 r 
Jagd⸗ und Dienſtpferd, ſehr ele⸗ 
gant, ohne Untugend, geſund. 
von Herwarth, Oberleutnant, 
Gren.⸗Rgt. z. Pferde, Bromberg. 


pen Einrichtung einer 
ſtation ſtelle meinen 


Bengſt 


Tarsas, Tra- 

kehner, von Ethel⸗ 

ed X X d. d. Tarpa v. Ruſtie⸗ 

Thalderdlapp, Goldfuchs, 6" roß, 

a. ſchwerer Reit⸗ u. Wagenſchlag, 
um Verkauf; ſtets angekört. 

robſt⸗Chelſt bei Lautenburg 

Weſtpreußen. 


2ſtarke Arbeitspferde 


5 u. 6 Jahre alt, Schimmel, 
5 u. 6 Zoll, verkauft 
Winter, Niedwitz 
bei Mühle Schönau. 


9732] Wegen Ueberfüllung des 
Stalles verkaufe 6 agr., ſchwere, 
8 bis 10 Jahre alte 


tragende Kühe und 
2 Bullen 


1a und 2¼ Jahre alt, 


ucht ſehr geeignet. 
3 C. Wollmann, Soldau. 


alf 5 junge, ca. 13 Centner 


ſchwere, gängige, bayr. 


flugochſen 
verkauft Dom. Orle p. Melno. 


666] Habe von ſofort mehrere 
graue, hochtragende Weſtpr. 


Hterdhuchlühe 


bzugeben. H. Flemming, Gr. 
ontau, Kr. Marienburg. 


450] Vier hochtragende ſchwere 


terken 


verkauft Brandau b. Gr.⸗Krebs 


150 Hammel 
11 Ramboufllet⸗ u. Kreuzung, 
€ 


9641] We 
Kgl. Beichä 


zur 


en nach der Schur, Ende 
rz, zum Verkauf. [1016 
Dom, W bei Driczmin. 
C. Ehlert. 


Juchiſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
üchtung, wer⸗ 
ben 5—6 Centner er 
erfel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
+ per Stück, jederzeit 
9 ei Ahnahme von 
Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ation. [2861 
. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 

In Neu⸗Münſterberg bei 
Mühlhauſen Opr. ſtehen 10 hoch⸗ 

tragende 1052 


Holländer Sterken 


um Verkauf. Auf Anmeldung 
uhrwerk Bahnhof Mühlhauſen. 


13 fette 
* 
Schweine 
Bi in 
eidenburg zum Verkauf. 


affronfen bei 
[703 
889] Rittergut Wengern bei 
Braunswalde Weſtpr. verkauft 
0 Stück 


6 
Läuferſchweine 


im Durchſchnittsgewicht von 90 
Pfund (Porkſhires). 
10251 Reinraſſige, ſchwere 


Bronte⸗Puthähne 


8. Zucht, a 8 Mark excl. 
Jörſterei Altfließ bei Oſche. 
Geſucht von einem Landwehr⸗ 
Jnfanterie⸗Offtzier z. Benutzung 
bei einer militäriſchen Dienſt⸗ 
leiſtung ein unbedingt zuverläſ⸗ 
> gut gerittenes, militär⸗ 
ommes, nicht zu großes 


Reitpferd 


flir more Gewicht. 
Meldungen mit Preisangabe 
werden brieflich mit der Auf⸗ 


chrift Nr. 1092 durch den Ge⸗ 
ligen erbeten. 

Reitp ferd N 

baldigſt geſucht; mög⸗ 

lichſt junge Stute, nicht . 

unter 7 Zoll, mindeſtens 


augeritten, Farbe gleich⸗ 
Sie für mittleres Ge⸗ 


8 1% l 
v. Winter-Gelens-Culm. 


Ju kaufen geſucht 
. bübſcher 
Foxterrier 


DR EN 


Zwei knochige, aber trotz⸗ 
dem gängige 


VPagen⸗Pferde 


von elegantem Aeußeren, 2 
bis 4 Zoll groß, mindeſtens 
5½ Jahre alt (Schimmel aus- 
geſchloſſen), ſofort zu kaufen 

eſucht. Geil. Meldungen m. 

reisangabe u. näherer Bes 
ſchreibung der Thiere werd. 
briefl. mit Ku chr. Nr. 964 
durch den Geſelligen erbeten. 


Italiener⸗Hühner 


rebhuhnfarben, raſſerein, ſucht 
ſogleich zu kaufen 1065 
Kgl. Oberförſter Drews, 
Kur wien. 


‚Eringstuoks- und 
Geschätts- Verkäufe. 
Materlals, Eiben-, Deſtilla⸗ 


tions⸗ u. Reſt aurationsgeſch. 
mit Ausſpann. u. gut. Gebäuden 


mit 10⸗ bis 12000 Mark Anzahl. 


zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 472 d. d. Geſell. erb. 


Parzellirungsanzeige 


20] Von unſerem Parzellirungs⸗ 
Gute Wilkowo bei Gr.⸗Klonia 
haben wir noch einige Parzellen 
in Größen von 30 bis 100 Morg., 
an der Chauſſee belegen, zu ver⸗ 
kaufen. > 
Sämmtliche Parzellen find be⸗ 
reits vermeſſen, hab. entſprechende 
Winterung und werden von uns 
nochmit Sommerung, nach Wunſch 
der Käufer, beſtellt. Schule und 
Kirche 1 Kilometer entfernt. Be⸗ 
dingungen günſtig, Reſtkaufgeld 
bleibt viele Jahre eg - 
Verkäufe können jeden Tag im 
Gutshauſe abgeſchloſſen werden. 
Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 
Waubke & Plath. 


Gute Brodſtelle. 


263] Das ſeit ca. 18 Jahr. bes 
ſtehende Uhren⸗ und Gold⸗ 
waarengeſchäft, verbunden 
mit Fahrradhaudlung, iſt v. 
ſofort zu verkaufen. 

C. Hirſchberg, Marggrabowa. 

953] Beabſichtige meine Be⸗ 
ſitzung im Kr. Danzig, circa 
400 Mrg., m. gutem Acker und 
Wieſen, in vorzüglich. Kultur- 
zuſtande, zu verkaufen. Bewerb. 
wollen ihre Adr. unter W. M. 
884 an die Inſeraten⸗Annahme 
des Geſelligen Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, einſenden. Agenten ver⸗ 
beten. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


2zu Montau. 


990] Ich beabſichtige das 
dem Beſitzer Jacob Zemke 
zu Montan, Kreis Schwetz, 
gehörige 


Grundſtück 


hart an d. Chauſſee, ½ Stunde 
von der Stadt Neuenburg 
und 10 Minuten von einer 
Molkerei entfernt gelegen, 
in einer Größe von 45 pr. 
Morgen, beſtehend aus durch⸗ 
weg Rüven⸗Acker, beiten Kuh⸗ 
heuwieſen, groß. Obſtgarten, 
ſehr guten Gebäuden, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen, 


mit auch ohne In⸗ 


ventar, zu verkaufen. 


. wollen ſich 
direkt an mich wenden. 


Culm, im Fehrnar 1900, 
J. Mamlock. 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf! 


1004] Das Lungwitz- 
ſche Grundſtück in Brom⸗ 
berg, Kujavierſtr. 7273, 
gelangt am 23. März 1900, 
Vorm. 9 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgericht Bromberg 
zur öffentlichen Verſteigerung. 

Taxe eines ſtädtiſchen Ban⸗ 
beamten Mk. 45 231. Erſte 
ee en Mk. 16 00. 

Das Grundſtüg eignet ſich mit 
Rückſicht auf ſeine Lage in 
frequenter Gegend, ſowie 
wegen feiner Baulichkeiten 
(Speicher ꝛc) 


vornehmlich zu ge⸗ 
ſchäftlichen Zwecken. 


Hypothek geregelt. 
Anzahlung gering. 


In Semlin bei Garthaus 
Weſtpr. und noch ca. [1056 


30 Mg. Acker 


wovon ca. 40 Mrg. Roggen⸗ 
ſaat, im Ganzen od. in Par⸗ 
eb unter mögl. günſtigen 


ebingungen abzugeben. 


echte Kor) Meldungen mit 
We 1008 urch den be Wedel e- 
urch den dw. edelung urean 


Posen, Sapiehapl. 3. 


Für Zieglermeiſter iſt ein 17 
Morg. großes, ſelten ſchön paſſ. 


Grundſtück 


mit lebendem u. todt. Inventar, 
guten Gebäuden, Obſtgarten 2c., 
billig zu verkaufen. Auch für 
Maſchinenbetrieb dauernd fähig. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 471 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Biervertag m. gr. Kundſchaft, 
gut. Geſchäft, iſt v. ſofort mit ca. 
2. bis 3000 Mk. zu übernehmen. 
Näheres bei C. Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 


5251 = Mein tn 
Hausgrundſtück 
nebſt Hausgarten, Podgorz 


Nr. 49, unweit vom Haupthahn⸗ 

hof und Artillerle ⸗Schieß platz 

Thorn, bin ich willens, Alters⸗ 

halber unter günſtigen Beding. 

zu verkauf. Beuerton: Mk. 62000. 
H. Shlöfier, Podgorz. 
Neu erbautes 


Bäckereigrundſtück 
ſeit 2 J. im Betriebe, flottgehend, 
zu verkauf. u. zum April d. Js. 
zu übernehm. Gefl. Meld. br. mit 
d. Aufſchr. Nr. 7940 d. d. Geſ. erh. 


Verkauf. 
Wegen andauernder Krankheit 
des Beſitzers iſt ein flottgehend. 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


verbunden mit Deſtillation und 
Eſſigfabrik, in Bahn⸗ u. Kreis⸗ 
jtadt Weitpr. zu verlaufen. Das 
Geſchäft iſt hebungsfähig. Mid. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 912 durch den Geſell. 
erbeten. 


Vorbier⸗Geſchäft 


mit Laden u. guter Außenkund⸗ 
ſchaft, in Stadt v. beinahe 7000 
Einwohn., billig zu verkaufen. 
Meldg. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 362 durch d. Geſellig. erbet. 


1 1 
Parzellirungs⸗Anzeige. 
Donnerſtag, den 1. März 

er., von 9 Uhr Vormittags 

an, werde ich Unterzeichneter 

im Auftrage der Beſitzer Frie⸗ 

drich Finger'ſchen Eheleute zu 

Oberausmaß, Kreis Culm, die 

ihnen gehörige [320 


Beſitzung 
beſtehend aus durchweg gutem 
Acker, beſt. Kuhheuwieſen, neuen, 
maſſiv. Gebäuden, hart an der 
Chauſſee und 5 Minuten zur 
Molkerei gelegen, in einer Größe 
von ca. 95 Morgen, nebſt einer 
Inſtkathe, ſehr gutes Inventar, 
im Ganzen oder auch in kleiner. 
Parzellen in deren Behauſung 
unter jede günſtigen Bedingung. 
verkaufen reſp. vertauſchen. 

Culm, im Februar 1900. 


J. Mamlock, 
Ein ſeit 36 Jahren beſtehendes 


hreu⸗Geſchäft 


verbunden mit Gold⸗ u. optiſch. 
Waaren, in einer lebhaften Pro⸗ 
vinzialſtadt, iſt für den Preis v. 
2000 Mk. wegen vorgerückten 
Alters ſofort zu verkauf, Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 735 durch d. Gejellig. erbet. 


Achtung. 


Am 3. März d. Is. kommt ein 
Grundſtück in Weſtpr., 345 Mg. 
inkl. Wald, zur Zwangsverſteige⸗ 
rung. Es bietet ſich beſonders 
für Landwirthe Gelegenheit, ein 
wirklich 5 Grundſtück mit 
wenig Vermögen zu erwerben. 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 598 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗ 
Geſchäft iſt in einer klein. oſtpr. 
Stadt zu verkauf. Meld. briefl. 
unt. Nr. 111 d. d. Geſell. erbet. 


Brodſtelle f. Damen. 
95351 In lebh. Garniſonſtadt 
Weſtpr. iſt eine ſ. 7 J. gut eingef. 
Maſchinenſtrickerei m. gr. vor⸗ 
zügl. Kundſchaft zu verkaufen. 
Meldungen unter M. D. 100 
poſtlagernd Oſterode erbeten. 


Gute Brodſtelle! 


Ein Gaſthaus, Stadtbahn⸗ 
hof und Kaſernements in der 
Nähe, vom 1. April zu vermieth. 

Mobiliarübernahme ca. 4000 
Mark. Anzahlung Hälfte. Jähr⸗ 
liche Miethe 2500 Mk. 8570 

F. Thomas, Fuhrhalter, 

Thorn. 


Günſtige Gelegenheit 


zum Erwerb einer beſtrenom⸗ 
mirten, rentablen Choko⸗ 
laden: und Conſitürenfabrik. 
Nur Selbſtrefloktauten wollen 
Meldungen mit Mittheilung ihrer 
perſönlichen Berbältniffe brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4725 
durch den Geſelligen eiufenden. 


0 Mit 8- b. 10000 Mk. biet. 
ch für einen Kaufmann (Mate⸗ 
rialiſt) günſtige Gelegenheit, ein 
. Grumpitiid mm 

ſehr gute Nahrungsſtelle, Neben⸗ 
miethseinnahme 1380 Mk., von 

leich auch ſpäter zu kaufen. 

eldungen unter 6. 266 an die 
Geſchäftsſtelle der Elbinger Zei⸗ 
tung in Elbing. 


Holelverkauf. 


1105] Mein vor zwei Jahren neu 
erbautes, komfortabel ein gericht. 
Hotel 1. Ranges „Preußiſcher 
Hof“, Dterode Süpr., Ehul- 
und Marktſtraßen⸗Ecke belegen, 
in vollem Betriebe befindlich, bin 
ich willens ſammt Inventar für 
den Preis von 100 000 Mark bei 
10000 Mark Anzahlung von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Das Hotel 
enthält 5 Reſtaurationsräume 
und div. Fremden⸗ und ein 
Verſammlungszimmer, Eiskeller, 
große Ausſpaunung und einen 
gewöhnlichen Schank im Sou⸗ 
terrain, ferner anderw. vermieth. 
Miethswohnungen, Laden⸗ und 
Verkaufskeller, welche zuſammen 
2000 Mark Mietbe pro Jahr ein⸗ 
bringen. Gefl. Meldg. erbittet 
M. Gerndt, Maurer- und 
Zimmermeiſter, Oſterode Oyr. 
Gaſtwirthſchaft 

i. einer verkehrsreich. Stadt i. d. 
Nähe d. Bahnh., hart a. d. Chauſſee, 
m. ca. 5 M. Obitgarten, Schieß⸗ 
ſtand, Saal, ca. 100 obm Eis⸗ 
keller, iſt weg. Todesf. d. Frau 
für 32000 Mk., bei Anzahl. von 
9000 Mk, z. verkaufen. Fabri⸗ 
ken u. Holzſchneidemühlen in der 
Nähe. Meld. werd. u. B. &. 20 
poſtl. Schulitz a. W. erb. [477 


Großer Landgaſthof 
einz. imgr. ev. Dorfe m. Ritterg., 
neue maſſ. Gebäude m. Sagl, Kegel⸗ 
bahn, Garten, ſeit viel. Jah. in d. 
Familie, iſt f. 17500 Mk. bei 6000 
Mek. Anz. zu verkf. Reſt 10 Jahre 
unkündbar. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 496 d. d. Geſellig.erd. 


Ein Grundſtück 


in ruhiger Gegend, i. welch. bis 
dahin e. höh. Erzieh.⸗Anſtalt 
mit gut. Erfolg beſtanden, iſt 
v. 1. April d. Is. mit ſämmtl. 
innerer Einricht. zu verkaufen 
bezw. zu verpachten. Das zwei⸗ 
ſtöckige Haus liegt im Garten, 
in welchem echter] Wein reift, 
einigeObſtbäume, Wallnußbäume, 
Stachel», Johannis- und Himbeer⸗ 
Sträuch. gute Früchte erzeug. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſtelle 
des Vereins der Grund⸗ 
Hausbeſitzer, Bromberg, Neue 
Pfarrſtraße 4. 19837 
441 Stelle mein drei Kilometer 
von Stadt und Bahnhof, hart 
an der Chauſſee gelegenes 


Rittergut 


732 Morgen groß, mit 60⸗ bis 
70000 Mark Aube ub zum 
Verkauf. Gebäude und Invent. 
gut und reichlich vorhanden. 
Doehring, 
Gurken bei Stuhm Weſtvr. 


Grundſtücks⸗Verkauf 
3891] Ein maſſives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs halber zu 
verkaufen. 

Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 


Ein Vorwerk 


im Schwetzer Kreiſe, zu ver⸗ 
kaufen. Größe ca. 700 Morgen, 
mit Wald und etwas Wieſen. 
Dasſelbe würde ſich auch zum 
Parzelliren eignen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
felge Nr. 7155 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Kleines Gut. 


19] Ein kleines Gut von 250 
Morgen, wobei ca. 60 Morgen 
unerſchöpfliches Torflager, direkt 
an der Chauſſee belegen, haben 
wir bei mäßiger Anzahlung billig 
zu verkaufen. 
Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 

Waubke K Plath. 


Mein Grund fück 


mit 8 Morgen Land, beabſichtige 
ich im Ganzen, auch getheilt, 


und 


wegen hohen Alters unter 
günſtigen Bedingungen preis- 
werth zu verkaufen. 1904 


F. Demant, Garnſee. 


936] Verkaufe ſofort mein in 
Pommern, 3½ km von einer 
Bahnſt. entf., mit guter Jagd 
verſehenes 


Doll.⸗Vorwerk 


enth. 145 ha, ca. 580 Morgen, 
arrond., Wohnhaus mit 11 Z., 
Park, Garten, neuen Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., 1 Dechengſt, 13 
gt. Pfd., 76 ff. Rd., 100 bis 
150 Schw., ktompl. Maſch. und 
Inv., für 160000 Mk., bei 
50000 Mk. Anz. Ausk. erth. u. 


D. V. 23 
Wilh. Hennig K Co., Deſſau. 


Eine Bockwindmühle 
in gut. Zuſt., will z. Abbruch 
verkaufen Hermann Pagel, 
Pirbſtow bei Alt⸗Wieck. 


791 
Waſſermühle | 


och ge E 2 1209 
nzabl. zu verkaufen dur 
St to No gatzki, 

Graudenz, Oberthoruerſtr. 19. 

Retourm. erb. 11107 


Eine gute Brodſtelle. 
856] In einem Kirchdorfe iſt ein 
neues Wohnhaus, mit 2 Woh⸗ 
nungen, Garten, Stall, Scheune, 
umſtändehalber billig zu verkauf., 
in welchem Bäckerei⸗, Material⸗ 
und Schnittw.⸗Geſch. jahrelang 
betrieben wurden. 

Lohrenz, Claußen, Kr. Lyck 

Oſtpreußen. 


* balber zu verkaufen. 


Zuſtande, 
Der Umſatz kann nach Büchern 
nachgewieſen werden. 
15000 Mk. nöthig. 


gen brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1097 an den Geſelligen ein⸗ 


ſogl. z. verkauf. P. Kwiattowski. 


wird zu kaufen geſucht. 


M. an der Bahn in 


Sehr günſtiger 


9572] Zwel zum Maſorat geh 


Rittergutskauf. 


örige ſchuldenfreie 


Rittergüter im Kreiſe Löbau Westpreußen 


öchſt preiswert 


Das zwe 


©. 


nahe Bahnſtat. Oſtrowitt und von Chauſſee durchſchnitten, zuſammen 
oder einzeln r ö 
— ca. 1530 Meg. meiſt Weiz. 
Wleſen, ca. 500 Mrg. beſtkultiv. 
ſchlagbares Holz, ca. 80000 k. tazirt nebſt nachweislich 
rentabler Ziegelei. u 
ca, 250 Mora. Wieſen, groß. 
züglich zur Parzellirung. 
Reſtektanten ertheilt Auskunft 


h zu verkaufen. Gr. des Wald⸗ 
u. Rübenacker incl. 330 Morgen 
Wald, darunter ea. 230 Mrg. 


ite Gut, ca. 1300 Morg, titel, 
Beide Güter eignen ſich vor⸗ 


Nur ernitl. und zahlungs fähig. 


Petrykowski, Thorn. 


Gute Brodſtelle. 


Beabſichtige meine in kleiner 


Provinzialſtadt des Oſteuns ge- vachten mein 


legene Konditorei, verbunden 


und Bäckerei, anderer Unter⸗ 


as Grundſtück ift in gutem 


maſſio neu gebaut. 


ſind ca. 
Meldun⸗ 


Zur Uebernahme 


Selbitfäufer wollen 


ſenden. 


Dt.-Eylau Wpr. 


Mein am Markt gelegenes 


Grundstück 


zu jedem Geſchäft paſſend, beab⸗ 
ſichtige unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Selbſt⸗ 
reflektanten wollen ihre Meldg. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1054 d. d. Geſelligen einſenden. 


Grundſtüch 


mit 11 Mrg. Land ca. eine Meile 
von Graudenz, Preis 1500 Thl.. 
Anzahl. 400 Thl. zu verkaufen. 
Graudenz, Oberthornerſt. 19 J. 

Retourm. erb. [1106 


Mein Grundſtück 
in Thorn mit Bier ⸗Ausſchank, 
Gerechteſtr. 26, bin ich willens, 


Ein Gafthaus 


nebſt Saal, wo Vereine ihre 
Sitzungen abhalten, nebſt ca. 19 
Morgen Gartenland, guten Ge- 
bäuden, feſter Hypothek, iſt für 
den Preis von 21000 Mark bei 
4 bis 6000 Mark Anzahlung 
umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen bitte 10 Big.» 
Marke belzufügen. 17977 
Aug. Beyn a Adl.⸗Olſchewen, 

Poſt Schimonten. 
621] 


Geſucht 


Gut 


ca. 1000 Morgen, gegen ſchönes 
Haus, geregelter Hypothek, in 
einer Jnduſtrieſtadt Poſens und 
ca. 30000 Mk. Werthpapiere zu 
kaufen. Genaue Offerten unter 
R. P. 6 poſtlag. Bromberg. 


Gutskauf. 


Ein großes Gut, jedoch nur 
beſt. Qualität, mit tadellos. Ge⸗ 
bäud., in höchſter Kultur, mit 
mögl. ausgebauten Vorwerk, von 
Selbſtreflektanten ohn. Agenten⸗ 
vermittelung bei höchſter An⸗ 
zahlung geſucht, aber nur in den 
Kreiſen Culm und Dirſchau. 
Meld., aber nur vorzügl. Güter. 
unter R. J. 4695 an Rudolf 
Mosse, Berlin W., Potsdamer⸗ 
ſtraße 59. [938 


+ 

Suche Bracheland 
U. a. m. j. Kiefern beſt., 5 b. 12 M., 
ſand. Bod., bill. z. kauf. z. Ver⸗ 
ſuchszwecken in Nähe einer mittl. 
od. gr. Stadt. Angebote m. Preis 
u. Lage briefl. m. d. Aufſchr. G. 
F. 31 poſtl. Strasburg Wpr. erb. 
Ein nachweislich rentables 

Speditionsgeſchäft, 
Poſt⸗ od. Fuhrhalter. 


Meldg. 
briefl. u. Nr. 900 d. d. Geſell. erb. 


Pachtungen. 
9294] Ein größeres 


Gebäude 


geeignet zu einer Fabrikanlage, 

dicht an einer Garn ſonſtadt, 

direkt an belebter Chauſſee ge⸗ 

legen, iſt ſofort zu verpachten 

oder zu verkaufen. Näheres der 

Beſitzer R. Neumann, Roſa 
bei Gneſen. 


R. Waſſermühle 


für Kunden⸗ u. Geſchäftsmüller., 
der Neuzeit entſprech. eingericht., 
in ein. ſehr getreidereich. Gegend 
Wpr. gelegen, 
bin ich, da ſelbſt nicht Müller, 
willens, zu verpachten. Kau⸗ 
tionsfäbige Bewerber wollen 
Meld. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
365 durch den Geſellig. einſend. 


Bäckerei 


in einem Kirchorte, Kreis Fiſch⸗ 
hauſen, mit gut. Umgegend, nach⸗ 
weislich gute Brodſtelle, iſt bill. 
* verm. Näheres unter Chiffre 
. G. 867 an Haasenstein & 
A.-G., Königsberg 


Vogler, 
1. 
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Girtzereberpacung 


in Berent Wpr. 
bef. 3½ Morg. großer Obſt⸗ u. 


mit gut gehendem Inſtgeſchäft Gemüſegarten, mit 200 tragen⸗ 


den Obſtbäumen, 1000 Stück 
Beerenobſt, Spargelaulage, in 
em ſeit 2½ Jahren mt Erfolg 
Gärtnerei betrieben. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Näheres bei 
Frau Rektor Hennig, 
Charlottenburg, Galvaniſt. 6. 
Anderer Unternehmung. halb. 
beabſichtige ich mein 


Materialwaar.⸗ 
Geſchäft 


verbunden mit Schankwirtbſchaft 
und Reſtauration, groß. Auf⸗ 
fahrt, in beſter Lage d. Stadt, 
ſofort oder ſpäter zu verpachten, 
auch iſt das Grandſtück zu per⸗ 
kaufen. Gefl. Meld. w. briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 1096 durch 
deu Geſelligen erbeten. 


Ein altes 


Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwagren⸗Geſchäft 


inbeſtercheſchäftslage nl llenſteins, 
iſt anderer Unternehmungen 
wegen mit angrenzender Woh⸗ 
nung ſofort zu verpachten. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 300 d. d. Geſ. erb. 


Eine Dorfſchmiede 


iſt vom 1. April d. Js. ab zu 
verpachten. [501 

Meldungen find an den Ge⸗ 
meindevorſtand Subkau z. richt. 


Ein Grundſtück 


beſtehend aus ca. 78 Morgen 
Ackerland, 8 Morgen Wieſen, 
Wohnhaus, Scheune, Stallung, 
Hausgarten und Remiſe, 2 Km 
von Thorn entfernt, iſt von ſo⸗ 
gleich oder 1. April zu ver⸗ 
pachten. grande werden 
brieflich mit der Au fſchrift Nr. 
9887 durch den Geſelligen erb. 


Meine vor ca. 3 Jahren neuerb. 


Selterfabril 


iſt krankheitshalber ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Die Räume find der⸗ 
artig, daß ſich auch leicht ein 
Bierverlag mit vereinen läßt. 
Reflektanten wollen ſich meld. 
bei N. Grau, Allenſtein, 
9339] Richtſtraße 14. 


Mein Krug 

iſt vom 1. April zu verpachten. 
Otto Butſchkowski, 
Kl.-⸗Grabau b. Marienwerder. 


Achtung! 


Für Gärtner. 

Mein in einer Kreis- Nast 
binzial- u. großen Garnifonſtadt 
dicht an der Chauſſee gelegenes 
Gartenland möchte ich einem 
5 Gärtner unentgelt⸗ 
ich abgeben. Binder bevorzugt. 
Abſatzgebiet für Blumen reichlich 
vorhanden. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 732 d. d. Gef, erb. 


Kantine 


mit 3 1 
wo ca. 150 Arbeiter beſchäftigt 
find, iſt von gleich auf 4 bis 5 
Jahre zu vergeben. Meldungen 
an J. Powierski, Nawra 
Weſtpreußen. [740 


736] Eine gutgehende 


Vier⸗Hroßhand lung 


in Bromberg iſt zu verpachten 
reſp. zu verkaufen; es wären zur 
Uebernahme ca. 400 Mark er⸗ 
erg es können auch Nicht⸗ 
achleute dasſelbe übernehmen, 
z. B. auch Landleute, da ſehr 
gute Privatkundſchaft ſowie auch 
Militärkantinenwirthe als Kun⸗ 
den beſitze. Gefl. Meldungen unt. 
Nr. G. A. 1 poſtl. Bromberg, 
Poſtamt 1, erbeten. 


Ein jung., tücht. u. vermögend. 
Kaufmann möchte vom 1. April 
cr. ab eine 


Bier⸗Niederlage 
von leiſtungsfähier Brauerei 
übernehmen. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 748 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche z. 1. April cr. ein mittl. 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


mit od, ohne Konſens, zu pachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 746 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1. April er. ſuche einen 
größeren 
Flaſchenbier⸗Verlag 
auf eigene Rechnung zu über⸗ 
nehmen. Gefl. Meldg. werd briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 747 durch 
den Geſelligen erbeten. 
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aarenhaus 


Feſte Preiſe. BE Cul. 


Täglicher Eingang von 3 


Coſtümes, Capes und Jagquetts, | 
Kleiderſtoffe in Wolle und Seide. 


Große re in 1805 


Herren-, Damen- und Rinderwi he, 
Sämmtliche Kurzwaaren⸗Artikel. 


Herren⸗ und Knaben - Garderobe 


werden unter Leitung eines älteren, erfahrenen Zuſchneiders unter Garantie angefertigt. 


Baarſyſtem. 


Nen! Neu! Am 1. März er. nen eröffnet! a ir Stützke’s Gegründet 1868, 
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+ — (Einheimiſche Induſtrie.] Einen immer größeren 
Aufſchwung nimmt die erſt jeit verhältnißmäßig kurzer Zeit in 
unſerer Provinz heimiſche Stuhlfabrikation, welche zunächſt 
in Goſſentin bei Neuſtadt ihre erſte dauernde Fabrikatlons⸗ 
ſtätte gefunden hat und mit beſtem Erfolg Theile ihrer 
Fabrikation durch Haus induſtrie herſtellen läßt. Da die 
Fabrik für das Ausland bedeutende Aufträge erhalten hat, hat 
ſich die Direktion veranlaßt geſehen, weitere Arbeitsſtellen ein⸗ 
zurichten, ſo in Rheda, Rahmel, Sagor ſch u. ſ. w. 


— [Qnittungen.] Bei der Ausfertigung der für das 
Rechnungsjahr 1900 am 1. März d. J. den Staatskaſſen vorzulegenden 
Quittungen über Penſionen, Wittwen- und Waijengelder iſt 
darauf zu achten, daß dieſe Quittungen von den Ausſtellern 
nur mit einem Vornamen zu unterzeichnen, auch in den 
Quittungen über Waiſengelder die Waiſen nur mit ihren Ruf⸗ 
namen zu nennen ſind. 

— [Provinziallandtag der Provinz Poſen.] Als Ver⸗ 
treter der Städte aus dem die Kreiſe Schroda, Schrimm, 
Pleſchen, Wreſchen und Jarotſchin umfaſſenden Wahlkreiſe iſt 
der bisherige Abgeordnete, Vorwerksbeſitzer Bogulinski (Pole) 
aus Schroda gewählt. Zum Provinziallandtagsabgeordueten 
für die Kreiſe Czarnikau, Filehne, Kolmar, Wongrowitz und die 
Stadt Janowitz im Kreiſe Zuin wurde der Lotteriekollekteur 
Arndt mit 10 gegen 5 Stimmen, welche auf den bisherigen 
Abgeordneten Apothekenbeſitzer Duhme in Wongrowitz fielen, 
gewählt. Zum erften Stellvertreter wurde der Erſte Bürger⸗ 
meiſter Zager aus Czarnikau, zum zweiten Rechtsanwalt Köpp 
aus Schneidemühl gewählt. 

— lKurſus für Handarbeitslehrerinnen.] Mit dem Anfang 
des Schulhalbjahres beginnt in Danzig auf Veranlaſſung des 
Kuratoriums der Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen und 
Mädchen zur Ausbildung ländlicher Handarbeitslehrerinnen ein 
achtwöchentlicher Kurſus. Das Schulgeld beträgt für den ganzen 
Kurſus 25 Mk. 


— Ferienkurſe der Univerſität Greifswald.] Die dies⸗ 
jährigen Kurſe (VII. Jahrgang) finden vom 16. Juli bis 
4. Auguſt ſtatt. Die Fächer ſind folgende: Sprachphyſiologie 
(Geh. R. Prof. Landois); Deutſche Sprache und Litteratur 
(Prof. Siebs, Privatdozent Bruinier); Engliſch (Prof. Kourath, 
Mr. Quiggin); Franzöſiſch (Mr. Brandin); Religion (Konſiſtorlal⸗ 
rath Prof. Cremer); Pädagogik (Prof. Dr. Rehmke); Geſchichte 
(Prof. Seeck, Bernheim, Dr. Altmann); Geographie (Prof. 
Credner); Phyſik (Prof. Richarz); Botanik (Prof. Schütt). In 
dieſem Jahre ſollen zudem zoologiſch⸗anatomiſche Vorleſungen 
und Uebungen gehalten werden. Auch findet wie in den letzten 
Jahren eine Ausſtellung bedeutenderer Erſcheinungen der neueſten 
deutſchen Litteratur ftatt, Die Kurſe find in erſter Linie für 
Lehrer und Lehrerinnen eingerichtet, doch nehmen auch ſtets 
Damen und Herren Theil, die nicht dem Lehrſtande angehören. 


— Die Vereine vom Rothen Kreuz haben zum erſten 
Male in dieſem Jahr, einen genauen Mobilmachungsplan 
einzureichen. Es iſt in dem Plan, der bis zum 1. März ab⸗ 
zullefern iſt, anzugeben, für welche ſpezielle Aufgabe die für die 
Zwecke des Rothen Kreuzes ausgebildeten, bezw. ſich für eine 
praktiſche Thätigkeit zur Verfügung ſtellenden Mitglieder im 
Kriegsfalle bereit geſtellt werden. 

* — [Neue Poſtagentur.] Am 1. März tritt in dem 
bisher zum Laudbeſtellbezirk des Poſtamts in Filehne gehörigen 
Orte Wreſchin eine Poſtagentur mit der Bezeichnung 
„Wreſchin (Kr. Filehne)“ in Wirkſamkeit. Ihre Poſtver⸗ 
bindung erhält fie durch die auf der Strecke Kreuz⸗Rogaſen ver⸗ 
kehrenden Schaffnerbahnpoſten. 

— [Verlegung der Poſtanſtalt.] Zum 1. April wird 
die Poſtagentur in Kamlarken nach dem Bahnhof verlegt und 
dem Bahnagenten Schmidt die Verwaltung übertragen. 


* — [Auszeichnungen für Poſtillone.] Von der Ober⸗ 
Poſt direktion in Gumbinnen find folgenden Poſtillonen beſondere 
Auszeichnungen verliehen worden: ein Ehrenpoſthorn dem 
Poſtillon Wilh. Bra unſchweig in Lyck, je eine Ehrenpeitſche 
dem Poſtillon Sam. Skibbes in Seckenburg und dem Poſtillon 
Surgis Tennigkeit in Laugszargen. 


— [Ordensverleihung.] Dem Kreisboten Wichmann zu 
Tilſit iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


— [Titelverleihung.] Den Oberlehrern Dr. Emil Müller 
an der Baugewerksſchule in Königsberg i. Pr. und Hermann 
Funke an der Baugewerksſchule in Poſen iſt das Prädikat 
„Profeſſor“ verliehen worden. 


— Militäriſches.] Bef. ſind: Rauſchke, Vizefeldw. im Be⸗ 
zirk Schlawe, zum Lt. der Me}. des Gren. Regts. Nr. 2, Benz, 
Vizefeldw. im Bezirk Danzig, zum Lt. der Rei. des Zuf. Regts. 
Nr. 118, Saß, Vizewachtm. im Bezirk Frankfurt a. M., zum At. 
der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 2, Stobbe, Königl. Sächſ. Lt. 
der Reſ. a. D. im Bezirk Bitterfeld, in der Preuß. Armee als 
It. der Reſ. des Jäger⸗Bats. Nr. 2 angeſtellt. Seifert, Vize⸗ 
feldw. im Landw. Bezirk Danzig, zum Et. der Reſ. des Schleſ. 
Pion. Bats. Nr. 6 befördert. — Der Abſchied bewilligt: 
Anderſonn, Oberlt. der Juf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks 
Vartenſtein, Oſterroht, Oberlt. der Kav. 1. Aufgebots, 
Schömann, Lt. der Feldart. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks 
Stralſund, v. Blanckenburg, Rittm. der Reſ. des Ul. Regts. 
Nr. 13 (Belgard), dieſem mit der Erlaubniß zum Tragen ſeiner 
bisherigen Uniform, Grebel, Oberlt., Schumann, Lt. der Juf. 
2. Aufgebots des Bezirks Bromberg, Sehmsdorf, Oberlt. der 
Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Graudenz, du Bois, Rittmeiſter 
der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Danzig, dieſem mit der 
Erlaubniß zum Tragen der Landwehr Armee Uniform, 
Voigt, Lt. der Reſ. des Fußart. Regts. Nr. 1 (Danzig), Seeck, 
Oberlt. der Fußart. 1. Aufgebots des Bezirks Königsberg. — 
Lenz, Jutend. Aſſeſſor, Vorſtand der Intend. der 1. Div., zum 
Jntend. Rath ernannt. Köhler, Zahlmſtr. vom Feldart. Regt. 
Nr. 2, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt mit Penſion der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. Schwarz, Intend. 
Regiſtrator von der Jutend. des XVII. Armeekorps, zu der 
Jutend. des VIII. Armeekorps, Glaubitz, Intend. Regiſtrator 
von der Intend. des VIII. Armeekorps, zu der Intend. des 
XVII. Armeekorps verſetzt. Littmann, Intend. Rath von der 
Korps⸗Intend. des I. Armeekorps, zu der Korps⸗Intend. des 
IX. Armeekorps verſetzt. Grober, Jutend. Sekretär von der 
Korps⸗Intend. des J. Armekorps, zu der Intend. der militäriſchen 
Inſtitute, Sommermeyer, Intend. Sekretär von der Korps⸗ 
Jntend, des XI. Armeekorps, zu der Korps⸗Intend. des I. Armee⸗ 
korps, Adam, Jutend⸗Sekretär von der Jutend. der militäriſchen 
Jnſtitute, zu der Korps⸗Intend. des XVII. Armeekorps, Rolley, 
Intend. Sekretär von der Korps⸗Jutend. des XVII. Armeekorps, 
zu der Korps⸗Jntend. des IV. Armeekorps, Beutler, Intend. 
Sekretär von der Korps⸗Intend. des XI. Armeekorps, zu der 
Rorps⸗Intend. des XVII. Armeekorps, Kanold, Wirthſchaftsinſp. 
vom Remontedepot Liesken, zum Remontedepot Weeskenhof, 
Ae Proviantamtskontroleur in Danzig, nach St. Avold 

etzt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Dem Rektor 
Schreiter in Marienbura iſt die kommiſſariſche Verwaltung 
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des Kreisſchulinſpektionsbezirks Neuſtadt vom 1. März ab über⸗ 
tragen worden. 


, [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der 
Königliche Förſter Vogt zu Neuſtadt Weſtpreußen (Stelle 
Kampinchen in der Oberförſterei Neuſtadt) iſt zum 1. April auf 
die Förſterſtelle zu Broska in der Oberförſterei Wirthy verſetzt. 


* — [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt find: der 
Ober ⸗Poſtdirektſonsſekretär Münch in Allenſtein zum Poſt⸗ 
kaſſirer, der Poſtaſſiſtent Fiſcher aus Tiegenhof zum Poſtver⸗ 
walter in Schwarzwaſſer, die Poſtgehilfen Ewald in Gollub, 
Reſchke in Zuckau, Sapicha in Leſſen, Ziemens in Biſchofs⸗ 
werder zu Poſtaſſiſtenten. Es ſind, zunächſt probeweiſe, über⸗ 
tragen: dem Poſtſekretär Großmann aus Hannover eine Ober⸗ 
Telegraphenſekretärſtelle bei dem Poſtamt in Memel, dem Poſt⸗ 
ſekretär Müller aus Poſen eine Poſtſekretärſtelle bei dem Poſt⸗ 
amt in Allenſtein, dem Poſtſekretär Plaſchke aus Königsberg 
eine Buchhalterſtelle bei der Ober⸗Poſtkaſſe in Gumbinnen. 
Verſetzt iſt der Poſtſekretär Michling zum 1. Oktober d. Js. 
von Graudenz nach Thorn. 


— [Berjonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Die 
Stations⸗Vorſteher erſter Klaſſe Girod von Königsberg nach 
Inſterburg, Hahn von Inſterburg nach Eydtkuhnen und Rotter 
von Eydtkuhnen nach Königsberg, Materialienverwalter zweiter 
Klaſſe Förſter II. aus dem Direktionsbezirk Magdeburg nach 
Oſterode, die Bahumeiſter Fitzner von Nakel nach Bromberg, 
Pelz er von Konitz nach Vandsburg und Peters von Küſtrin 
nach Küſtrin Vorſtadt. Außerordentliche Belohnungen wurden 
bewilligt: dem Lokomotivführer Klarbaum in Johannisburg 
für die von ihm bei der Einfahrt eines Zuges in den Bahnhof 
Ortelsburg bewieſene beſondere Aufmerkſamkeit und Geiſtes⸗ 
gegenwart, wodurch ein Betriebsunfall verhütet wurde, dem 
Lokomotivführer Gramm und dem Lokomotivheizer Stoeck in 
Stargard i. Pomm., welche durch rechtzeitige geeignete Maß ⸗ 
nahme das Auflaufen eines von ihnen beförderten gemiſchten 
Zuges auf einen auf demſelben Gleiſe ſtehenden Güterzuge auf 
dem Bahnhöfe zu Stargard verhindert und hierdurch eine 
drohende Betriebsgefahr abgewendet haben. 


OPr.⸗ Stargard, 24. Februar. Der Verein Kredit⸗ 
reform Pr.⸗Stargard wählte in feiner geſtrigen General- 
verſammlung in den Vorſtand die Herren Fabrikbeſitzer 
O. Winkelhauſen (Vorſ.), Prokuriſt Weiß (stellv. Vorſ.), 
Kaufmann A. Chmielecki und Kaufmann Hildebrandt. Die 
Verſammlung beſchloß, den Verein zur Eintragung ins Vereins- 
regiſter anzumelden. — Geſtern fand man im Owidzer Wäldchen 
an der Ferſe die Kleider und Papiere eines jungen Mannes, 
der Tags zuvor entkleidet an der Ferſe geſehen wurde. Die 
Papiere ergaben, daß es der in Graudenz geborene 31jährige 
Handlungsgehilfe A. Janowski war, der zuletzt in Czersk in 
Stellung geweſen iſt. 

i Elbing, 26. Februar. Wegen Diebſtahls und 
Hehlerei hatten ſich in der heutigen Schöffengerichtsſitzung 
nicht weniger als 120 Perſonen zu verantworten. Die An⸗ 
geklagten waren faſt durchweg Arbeiterfranen. Unter den 
Kohlenaſche⸗Ablagerungen auf dem hieſigen Bahnhofe befinden 
ſich oft noch brennbare Kohlenſtücke. Diele Schlacke wurde 
ſonſt nur zu Wegeverbeſſerungen verwendet. Seit längerer Zeit 
haben nun arme Arbeiterfrauen und auch noch nicht ſtrafmündige 
Perſonen die Kohlentheilchen aus der Schlacke geſammelt und 
zum Brennen benutzt. Wegen dieſer Vergehen wurden bereits 
im Januar d. Js. einige Perſonen mit einem Tage Gefängniß 
beſtraſt. Die ſen Beſtraften gefiel es nun nicht, daß die anderen 
Thäter ſtraflos bleiben ſollten. Auf Grund einer anonymen 
Eingabe wurden dann noch 120 weitere Perſonen in den An⸗ 
klagezuſtand verſetzt, welche ſich heute zu verantworten hatten. 
Die Angetlagten räumten faſt durchweg ihre Schuld ein. Einige 
der Angeklagten ſtellten ihre Schuld in Abrede und konnten 
auch nicht überführt werden. Die übrigen Angeklagten, 
112 an der Zahl, wurden mit der niedrigſten zuläſſigen Strafe, 
nämlich einem Tag Gefängniß bezw. — ſoweit es ſich um noch 
nicht ſtrafmündige Perſonen handelte — mit einem Verweiſe be- 
ſtraft. Der Vorſitzende empfahl jedoch, auf dem Guadenwege 
die Umwandlung der Strafe in eine Geldſtrafe zu erbitten. 

g Seeburg, 25. Februar. Im Herbſte entgleifte auf dem 
hieſigen Bahnhofe ein Arbeiterzug, wobei viele Menſchen ver- 
unglückten und einer zu Tode kam. Die drei Lehrlinge 
Oſchiuski, Schmidt und Stuhrmann ſtanden jetzt vor der 
Strafkammer zu Bartenſtein unter der Anſchuldigung, ab⸗ 
ſichtlich die Weiche verſtellt zu haben, um den Zug zur Entgleiſung 
zu bringen. Es konnte aber nur dem Lehrling Oſchinski die 
Schuld nachgewieſen werden; er wurde zu drei Jahren Gefängniß 
verurtheilt, die beiden andern wurden freigeſprochen. 

r Mehlfack, 25. Februar. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung beſchloß, daß 175 Proz. Zuſchläge zur Staats- 
einkommenſteuer, Grund-, Gebände⸗, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer 
dul Kommunalſteuer im Steuerjahr 1900/1901 erhoben werden 
ollen. 

s Gremboczyn, 25. Februar. Der hieſige Darlehns⸗ 
kaſſenverein hat in ſeiner letzten Generalverſammlung den 
Zinsfuß für Darlehne von 4½ auf 5 Prozent erhögt. Dem⸗ 
entſprechend werden Anlehen von Geuoſſen mit 4½, alle andern 
mit 4 Prozent verzinſt. 

W Koſten, 25. Februar. Wegen Mangels an Arbeits» 
kräften iſt zu dem Bahnbau Koſten⸗Goſtyn eine große Anzahl 
italieniſcher Arbeiter angenommen worden. 

L Samter, 25. Februar. Die neuerbaute zweiklaſſige 
katholiſche Schule in Jaſtrowo iſt dieſer Tage durch den hieſigen 
Pfarrverweſer Herrn Kryzan feierlich eingeweiht worden. 
Gleichzeitig wurde der zweite Lehrer Herr Hücker in ſein Amt 
eingeführt. 


Verſchiedenes. 


— Als Erſatz für Holz wird in Rußland ſchon ſeit 
einiger Zeit ein Stoff gebraucht, der Uralit genannt wird und 
als Bau- und Werkſtoff von vielſeitiger Verwendbarkeit iſt. Er 
wird aus gemahlenem Asbeſt, dem Kreide, Silikate, Alaun 
(ſchwefelſaure Thonerde) ꝛc. zugeſetzt werden, hergeſtellt. Die 
gemiſchte Maſſe wird gepreßt und nach dem Trocknen mit einem 
Klebeſtoff und mineraliſchen Farben getränkt und hierauf in 
Formen gepreßt. Die ſodann getrocknete Maſſe läßt ſich be⸗ 
arbeiten, ſchneiden, leimen, nageln und nieten. Das Uralit iſt, 
wie aus ſeiner Zuſammenſetzung hervorgeht, ebenſo unver⸗ 
brenulich wie wetterbeſtändig, ein ebenſo ſchlechter Leiter 
für Wärme und Elektrizität, wie für Schallwellen. Seine Un⸗ 
empfindlichkeit gegen Wärme und Kälte zeigt es darin, daß es 
ſich bei Temperaturveränderungen nicht dehnt und nicht wirft. 
In Rußland wird das Uralit bereits viel zu Schutzbauten gegen 
Fenerübertragung und ſtrahlende Wärme), zu Helmen für die 
Feuerwehr, zu Gefäßen, Schutzſchilden und zu Möbeln, beſonders 
für Kriegsſchiffe, verwandt. Es hat etwa das doppelte Gewicht 
des Eichenholzes. 

— „Das tauſendjöhrige Reich“ iſt der Titel eines neuen 
vieraktigen Schauſplels von Max Halbe, das dieſer Tage im 
Deutſchen Theater“ zu Berlin die erſte Aufführung erlebte. 
Das Stüct behandelt den religlöſen Wahnflun als tragische 


Schuld, die ein alter, ſchwer geprüfter Schmiedemeiſter auf ſich 
lädt, indem er eine Welt der Freiheit und Gleichheit aus der 
Bibel prophezeit und darüber Hab und Gut, Weib und Kind 
verliert. Das Stück ſpielt auf einem oſtpreußiſchen Dorf zwiſchen 
Gutsherrn und Arbeitern, die ſich ſchließlich gegen ihn empören 
und das Beiſpiel der Berliner Märzrevolution, in deren Zeit 
die Handlung des Stückes fällt, nachahmen wollen. Das Drama 
iſt, wie berichtet wird, theatraliſch gut entwickelt und geſteigert, 
aber die Hauptfigur erſcheint zu fertig und menſchlich zu ab⸗ 
ſtoßend in ihren religiöſen Wahnvorſtellungen, um volles Intereſſe 
erwecken zu können. Die Aufnahme des Stückes gab dem 
Dichter nach jedem Akt Gelegenheit, vor dem Publikum zu 
erſcheinen. 


— Geheimrath Ludwig Wieſe, bis 1875 im Unterrichts⸗ 
miniſterium mit der Leitung des höheren Schulweſens in Preußen 
desen iſt am Montag in Potsdam im Alter von 94 Jahren 
geſtorben. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Ahonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ers 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Yes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Nr. 500. Iſt der Miethsvertrag durch mündliche Abrede 
thatſächlich feſt zu Stande gekommen und haben Sie lediglich 
durch die Schuld des Vermiethers die S Wohnung über⸗ 
haupt nicht beziehen können, Thatſachen, die Sie zu beweijen 
aben, jo iſt der Vermiether nach 8 538 Abi. 1 des Bürgerlichen 
eſetzbuchs verpflichtet, Ihnen Schadenserſatz wegen Nichterfüllun 
zu leiſten. Dazu gehört zweifellos der Erſatz von Fuhr⸗ un 
anderen Koſten, die damit im unmittelbaren oder mittelbaren Zur 
ſammenhange ſtehen. 


A. P. Kauf bricht nicht Miethe. Das vom Verkäufer mit 
dem Miether vertragsmäßig geſchloſſene Miethsverhältniß geht 
daher in vollem Umfange auf den Käufer des Grundſtücks über. 


L. E., 3. Z. in L. Die Mutter konnte Ihnen nach dem Tode 
des Vaters keine einſeitigen Verſprechungen machen, Ihre Wirth⸗ 
ſchaftsleiſtungen auf dem Nachlaßgrundſtück mit dreihundert Mark 
jährlich zu lohnen, außer wenn ſie von den übrigen Miterben 
Ihres Vaters dazu ermächtigt war. Denn das Grundſtück gehört 

um Nachlaß des Vaters, da Erbtheilung noch nicht ſtattgefunden 
at, und iſt ſomit Miteigenthum ſämmtlicher Erben jenes, die 
auch über die Verwaltung nur gemeinſchaftlich verfügen konnten. 
Beantragen Sie bei dem Nachlaßgericht, d. i. dem Amtsgericht 
Roſenberg, unter Einreichung der Sterbeurkunde des Vaters und 
Ihrer Geburtsurkunde Nachlaßregulirung nach Ihrem Vater und 
ſtellen Sie bei dieſer alle Forderungen auf, die Sie gegen den 
Nachlaß zu haben glauben, auch die 100 Mark Darlehn, die Sie 
Ibren Eltern gegeben haben, welche nicht verjährt ſind, wenn Sie 
für die Darlehnshingabe Beweismittel haben, wie auch die 200 
Mark, welche Sie von dem Nachbarn für die Mutter geliehen 
haben, um damit Kuh und Pferd zu kaufen. Wenn auch der 
Nachbar ſich wegen des Geldes lediglich an Sie wird halten 
können, ſo müſſen Ihnen die Erben Ihres Vaters dafür auf⸗ 
kommen, da Sie das Geld im Intereſſe des Grundſtücks verwendet 
haben und es ſonach jenen zu gute gekommen iſt. Da die Sache 
aber ſehr verwickelt zu ſein ſcheint und wir kaum glauben, daß 
Sie in der Lage ſind, ſich allein durchzuarbeiten, ohne ſich etwas 
an Ihren Rechten zu vergeben, jo rathen wir Ihnen, die Sache 
einem Rechtsanwalt zu übergeben, der geeigneter ſein wird, dieſe 
vom Rechtspunkte aus zu vertreten, als Sie ſelbſt. 


Alter Abonn. K. Ein Anrecht auf das Vermögen Ihrer 
früheren Braut, weil ſie das Verhältniß grundlos aufgehoben 
haben ſoll, haben Sie freilich nicht. Dagegen können Sie na 
$ 1298 B. G.⸗B., falls die Aufhebung des Verlöbniſſes thatſächlich 
ohne Grund erfolgt iſt, ein Recht auf Schadenserſatz gegen Ihre 
frühere Verlobte wegen der Aufwendungen, die Sie in der Er⸗⸗ 
wartung der Schließung der Ehe gemacht haben und der Ver⸗ 
pflichtungen, die Sie mit Rückſicht hierauf eingegangen ſind, ſowie 
dafür, daß Sie in jener Erwartung Ihr Vermögen oder Ihre 
Erwerbsſtellung berührende Maßnahmen getroffen haben, Schadens⸗ 
erſatz verlangen. Ein ſolcher Schaden iſt Ihnen jedoch nur inſo⸗ 
weit zu erſetzen als die Aufwendungen, die Eingehung der Ver⸗ 
bindlichkeiten und die ſonſtigen Maßnahmen, die Sie getroffen 
haben, den Umſtänden nach angemeſſen geweſen ſind. Die Erſatz⸗ 
pflicht für Ihre frühere Verlobte tritt aber nicht ein, wenn ſie 
einen wichtigen Grund zum Rücktritt hatte. 


B. S. 419. Da ein wirkliches Verlöbniß nicht ſtattgefunden 
bat, jo können für den in Rede ſtehenden Fall nur die Rechts⸗ 
regeln des Bürgerlichen Geſetzbuches über „Schenkungen“ Berück⸗ 
ſichtigung finden und zwar lediglich die in Beziehung auf den 
Widerruf von Schenkungen. Sind die Geſchenke unter der aus⸗ 
drücklichen Vorausſetzung gegeben, die Verlobung bezw. Ver⸗ 
ehelichung zwiſchen jenen Beiden werde ſtattfinden, jo können 
dieſe von jedem Theil, wenn dieſer Fall nicht eingetreten iſt, 
zurückgefordert werden, weil der andere Theil ſich ſonſt einer 
ungerechtfertigten Bereicherung ag machen würde. Anders 
kennt das Bürgerliche Geſetzbuch den Widerruf einer Schenkung 
nur, wenn der Schenker nach deren Vollziehung in die Lage 
kommt, für ſich und die Seinen den ſtandesmäßigen Unterhalt 
nicht mehr beſtreilen zu können, oder wenn der Beſchenkte durch 
eine ſchwere Verfehlung gegen den Schenker oder einen nahen 
Angehörigen deſſelben ſich groben Undankes ſchuldig gemacht hat. 
Ju allen dieſen Fällen kann der Widerruf, nachdem er durch eine 
Erklärung gegenüver dem Beſchenkten ſtattgefunden hat, nur im 
Wege der Klage verfolgt werden. 

E. B. i. Telkwitz. 1) Mit Recht ſind Sie wegen Jagdver- 
gehens verurtheilt worden. Derjenige, der das auf ſeinem Gebiet 
verendete, von Ihnen krank geſchoſſene Reh Ihnen abgenommen 
und ſich Ihres Gewehres bemächtigt hat, um Sie wegen Jagd⸗ 
frevels zur Anzeige zu bringen, war dazu durchaus berechtigt. 
2) Wenn Sie ſich den Gerichten in Rußland gegenüber als 
alleiniger Erbe Ihres Oheims ausgewieſen haben, wird Ihnen 
auch deſſen beweglicher Nachlaß ausgeantwortet werden, den Sie 
unter Beobachtung der geſetzlichen, namentlich der Zollförmlich⸗ 
keiten werden nach hier ſchaffen können. 


M. i. Hoh. 1) Will der Kranfenarzt Ihnen eine Beſcheinigung 
nicht geben, daß Sie arbeitsunfähig ſind, ſo wird Arbeitsunfähig⸗ 
keit auch wohl nicht vorhanden ſein. Im Uebrigen haben Sie 
nur ein Beſchwerderecht an den Vorſtand der betreffenden Kranken⸗ 
kaſſe. 2) Ihre Frage, wie lange man krank ſein darf, ehe die 
„Nachlernung“ erfolgt, iſt uns unverſtändlich. 3) Lautet der Lehr⸗ 
vertrag ausdrücklich bis zum Juli 1901, ſo iſt dieſe Beſtimmung 
für die Dauer des Lehrverhältniſſes allein maßgebend. 4) Weder 
für Sattler⸗ noch für andere Handwerkslehrlinge giebt es eine 

eſetzliche Mindeſtarbeitszeit. 5) Die Arbeit an Sonn⸗ und 
clertagen iſt für alle Gewerke und deren Arbeiter, alſo auch 
Lehrlinge, ſoweit der Gewerbebetrieb, die Gewerksarbeit davon 
betroffen wird, nach 8 105 b Abs. 1 Gew. ⸗Ordn. verboten. Aus⸗ 
genommen ſind nur ſolche Arbeiten, die in Nothfällen oder im 
offentlichen Intereſſe⸗ſofort vorgenommen werden müſſen. Ferner 
Reinigungs⸗ und Inſtandhaltungsarbeiten, von denen der regel⸗ 
mäßige Fortgang und die Wiederaufnahme des vollen werktägigen 
Betriebes abhängig ſind. 


Für den nachfolgenden Thell iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


De Liebling vieler Tausenden praktischer 
Hausfrauen it Mack's Pyramiden » Glanz » Stärke. 
Ueberall vorräthig in Packeten zu 10, 20 und 50 Pf. 14938 


In Hunderttauſenden von Familien und an mehreren deutſchen 
Hofhaltungen wird ſeit Jahren Meßmers Thee getrunken. Er iſt 
der beliebteite Thee und weit über die deutſchen Grenzen hinaus 
verbreitet. Seine Güte und Billigkeit wird überall gerühmt und 
wer ihn e 60. Sn * 15 ee 
vorziehen. Probepackete 60, g. un Verkau 
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Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 20 Bin pro Zeile berechn 
anweiſung (bis 5 ark 


10 Pfg. Porto) erbeten, n 


Anzeigen von Bermittelungs⸗Agenten 
et. — a werden durch Poſt⸗ 
cht in Briefmarken. — 


Arbeitsmarkt = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


‚Männliche 


Stellen?Gesuche 
Bureaugehilie 


m. guter Handſchrift, 23 J. alt, 
militärfrei, ſucht ſofort Stellung. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
r. 1101 durch den Geſellig. erb. 


gels standen! 
Junger, durchaus perfekter 

Buchhalter 

mit pa. Zeugniſſen, ſucht von ſo⸗ 
er od. ſpäter Stellung. Holz⸗ 
ranche bevorzugt. Meldg. briefl. 
unt. Nr. 595 durch d. Geſell. erb. 


Buchhalter 
. $ im Bierverlag, ſucht zum 
. April and. Stellg. in größer. 
Bierverſandt⸗Geſch. Meldg. unt. 
W. 27 a. d. Ann. f. d. 1 
U 


in Bromberg erbeten. 
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rern Ns En 
Gewerbenilndustrie 

ung. Maler, 10 J. prakt. ge 
arb., tücht. i. Fach, ſucht Stellg. 
als Geſchäftsführer oder dergl. 
Derſ. iſt m. Buchf., ſowie all. i. 
Geſch. vork. ſchriftl. Arb. vertr., 
i. Verkehr m. Kundſch. u. Beh. 
gew., bereits in gl. Stellg. gew. 
worüb beite Zeugn. Antr. 1 od. 
Natz Meldg. w. briefl. mit der 

ufſchr. Nr. 1098 d. d. Geſell. erb. 


734] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


Zieglermeiſter 


der mit Ring⸗, Kaſſleröſen, Feld⸗ 
öfen vertraut iſt, ſucht Stellung 
von ſof. od. 1. April. Gefl. Meld. 
erb. u. H. F. 78 Borszymmen 
poſtlagernd. 


Gewandt.Werkführer 

welcher auch Tiſchlerei verſteht, 

Beſitzerſohn, ſucht von ſofort od. 

zum 1. März d. J. Stellung in 

einer Waſſermühle. ‚1579 

J. Piontek, Mühle Raikau 
bei Pelplin. 


* Sy a vr. 
in Muller 
* 

25 J. a., mit er Maſchinen 
d. Neuzeit, Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
müllerei vertraut, guter Schär⸗ 
fer, ſucht v. ſogleich od. 15. März, 
gerät auf gute Zeugn., dauernde 
tellung. Gefl. Meld. erb. unt. 


Nr. 2130 poſtlag. Czerwinsk 
Weſtpreußen. [806 


1 sch 


Junger, verh. Landwirth, prak⸗ 
tiſch und theoretiſch gebildet, 
ucht möglichſt ſelbſtändi ge Stel⸗ 
ung per 1. 4. vder 1. 7. Refe⸗ 
renzen die Herren Rittergutsbe⸗ 
ſitzer: v. Heyer⸗Goſchin, Kr. Dan⸗ 
R. Lieberkühn⸗Orlowo b. 


i * 
Age law und Flemming⸗ 
1: Male Kr Dirſchau. 
Gefl. Meldungen an Oberin⸗ 
inſpektor Rang, Roſchau bei 
obbowitz. 19123 
Beſitzerſohn, 30 J. alt, v. Jug. 
a. Landw., 5 J. jelbit. gewirthſch. 
(500 Morg. ſchw. Bod.) ſucht St. 
als Inſpektor. Gefl. Meldung. 
unt. A. 100 a. d. Exp. d. Nogat⸗ 
Zeitung i. Marienburg Wpr. erb. 
Wirthſchaftsinſpektor, 36 J., 
ev., aus gut. Fam., ehrlich., gut. 
Charatt., ſucht Lebens v efährt. 
mit Vermögen, welches ſicher 
4 — wird, behufs Anlage ein. 
eflügel⸗Maſt⸗ u. Brutanſtalt. 
Angenehm. und ſehr rentables 
Geſchäft. Agenten und anonym 
verbeten. Diskretion Ehrenſache. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 879 durch 
den Geſelligen erbeten 
Ein junger, tüchtiger Land⸗ 
wirth ſucht zum 1. 4. 1900 
Stellung, am liebſt. unt. direkt. 
Leitung des Prenzipals. Meld. 
unt. Nr. 1115 d. d. Geſell. erb. 


Eine Adminiſtration 
auf größerem Gute ſuche für ein. 
durchaus tüchtigen, zuverläſſigen, 
verheiratheten Landwirth. 846 
Oekonomierath Wegner, 
Oſtaszewo bei Thorn. 
738] Suche zum 1. April eine 
Stelle als 
zweiter Beamter 
direkt unt. d. Prinzipal auf ein. 
mittl. Gute. Familienauſchl. erw. 
Richard Mürau, Gnojau bei 
Simonsdorf Reitpr. 
1059] Die landwirthſchaſtliche 
Winterſchule zu Schloch au 
welſt junge 
Wirthſchaftsbeamte 
6. April d. Js. unentgeltlich nach. 
Ein in den mittl. Jahren ſteh., 
unverh. Jorſt beam. 
h Königl. gelernt, vollkommen 


— 


agdkundig, mit Forſtkulturen u. 
orſtuntzungen durchaus vertr., 
m Beſitz von gut. Zeugniſſen, 
och gegenwärtig in Beichäitig., 
7 Stellung, in welcher er 
ch verheixathen kann. Meldg. 
mg briefl. mit der Auſſchr. Nr. 
099 durch den Geſelligen erbet. 


— 


Ba” Laudwirih DM 
7 Jahre beim Jach, praktiſch u. 
theoretiſch gebildet, ſucht Stellg. 
als alleiniger od. erſter Beamter. 
Kluth, Kutzborn b. Warten⸗ 
burg Oſtpreußen. 
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Personen 
Brauchb. Landwirth 


28 J. alt, Einj. ged., Uebung. 
beendet, in dopp. Buchführ. 
u. Jahresabſchlüſſen Firm, 
ſucht, geſtützt auf pa. Zeug⸗ 
niſſe, Stellg. als Rechnungs⸗ 
führer u. Hofinſpektor. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 880 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche z. 1. 4. dauernde Stell. 


als Inſpektor. 

Bin 36 J. alt, ev., unverh., der 
voln. Spr. mächtig, ſtreng ſolide 
u. gewiſſenhaft, mit allen Zwei⸗ 
gen der Landwirthſchaft voll⸗ 
tändig vertraut, auch fähig, jelb- 
tändig zu wirthſchaften. Gefl. 

eld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1117 durch d. Geſellig. erbt. 


Ein Landwirth, 8 Jahre beim 
Fach, 28 Jahre alt, der polniſchen 
Sprache etwas mächt., Rübenbau 
und Drillkult. vertr., ſucht vom 
1. April d. Is. Stellung als 
erſter Beamter. Auf Wunſch 
perſönl. Vorſtell. Meld. w. br. m. 
der Aufſchr. Nr. 751 d. d. Geſ. erb. 

Ig, geb. Landwirth ſucht 3. 1. 4. 
1900 auf ein intenſiv bewirthſch. 
Gute od. Kgl. Domäne v. 8 b. 1200 
Morg. Stellg. als Volontär⸗Ver⸗ 
walter ohne gegenſ. Vergütigung. 
F.⸗Anſchl. erb. Meld. u. G. E. 2741 
a Rd. Mosse, Berlin M., Friedrſt. 66. 

Als prakt. u. theoret. gebild. 
Landwirth, mit dopp. Buchführ. 
u. all. Verwaltungszweig. vertr., 
38 Jahre alt, verh., mit beſten 
Zeugn. und Refer., ſuche zum 
1. April d. Is. Vertranens⸗ 
ſtellung als 1752 

Adminiſtrator oder 

Rentmeiſter 
a einer größeren Beſitzung. 
zefl. Meld. erb. an Schöne⸗ 
berg per Adr. Herrn Oberamt⸗ 
mann Becker, Friedr.⸗Wilh.⸗ 
Geſtüt bei Neuſtadt a. Doſſe. 


604] Gebild, jung. Landwirtß, 


Veſitzerſohn 


4½ Jahre b. Fach, letzte Stellg. 
1 Jahr, auf einem 3600 Morgen 
großen Brennereigute 15 ge⸗ 
weſen, ſucht auf einem kleineren 
Gute unter Leitung des Prin⸗ 
zipals vom 1. April cr. Stellung 
als Juſpektor. Meldung. unter 
Nr. 180 S. S. poſtlagernd Dorf 
KRoggenhauſen, Kr. Graudenz. 


Torſmeiſter 
mit Leuten ſucht Stell. für 1900. 
Langjährige Zeugniſſe ſtehen 


Er Seite. 12 
J. Stettniſch, Krieſcht Nm. 
1121] Suche Stelle als 
Leutewirth reſp. Vogt 
Bin 49 J. alt, ev., Soldat u. nur 
auf größ. Gut ern thät. geweſen. 
Gute, langjährige Zeugn. ſtehen 
zu Dienſt. Paul Kalet, Wirth, 
Abb. Roſenthal, Kr. Pr.⸗Starg rd. 


2 


krlingssteilen, 


Geſucht Lehrſtelle für einen 
j. Mann zur Büchſenmacherei. 
Gefl. Meldungen an [1036 
M. Lachmann, Thorn III, 
Hofſtraße 14. 


10241 Für das hieſige land⸗ 
räthliche Bureau wird ein 
Gehilfe 

geſucht, welcher bereits längere 
Zeit bei Berwaltungsbebörden 
beſchäftigt geweſen. Bewerber 
haben Lebenslauf und Gehalts⸗ 
anſpruch anzugeden. 
Landrath, Roſen berg Wpr. 
6561 Suche für meine zwei 
Söhne von 12 bis 14 Jahren 
einen jüdiſchen 


Hauslehrer. 


Meldungen bei Gaſtwirth 
1 in Zeſiorten per 
tan no. 


840] Suche für meinen zwölf⸗ 
jährigen Sohn einen 


Hauslehrer. 

Gehaltsanſprüche und Zengniſſe 

einſenden. 

Stenzel, Rittergutspächter, 
Snemwin Pomm. 


Handels stand 
9451 Für Stadt u. Provinz 
zum Behuch v. Fabriken, Malern, 
Meiereien ꝛc. ein 
jüngerer Reiſender 
für ein älteres Drogengeſchäft 
geſucht. Näheres sub P. 1 durch 
a Daube & Co., Königsberg 


Brauerei⸗Vertretung. 


Eine der größten Brauereien 
Kulmbach's (Bayern) ſucht für 
Graudenz und Umgegend Devot 
zu errichten und wünſcht mit 
geeignet. Vertretern 
in Verbindung zu treten. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1073 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Desde ſonz⸗ Geschäft einen gut 
eſtillattons⸗Ge einen gu 
empfohlenen 1850 


ungen Mann, 
[G. Mn Schidlitz⸗Danzig 


Suche Want 15. März für mein 
Tuch Manufaktur⸗ u. Herren⸗ 
konfektions⸗Geſchäft einen [1022 


üngeren Kommis 


und einen Lehrling 
mit ve Sprache bevorzugt. 
S. Silbermann, 
Saalfeld Oſtpreußen. 
ve Ein zuverläſſiger 


unger Mann 

ndet von ſofort reſy. 1. März cr. 
n meinem Kolonialwaaren» u. 
Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

G. Rempel, Marienburg. 

Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwagxen⸗Geſchäft ſuche 
ich p. 1. April er. einen jüngeren 


Expedienten 
welcher auch der poln. Sprache 
mächtig ſein muß. Gefl. Meldungen 
mit P. otograpbie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 11074 

Max Jüdel, Gueſen. 


Junger Mann 
(Materialiſt), mit guten Zeug⸗ 
niſſen, findet ſofort Stellung bei 

J. Jacoby, Lonkorsz. 


Einen Kommis 
gleich welcher Konfeſſion, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
per 15. März oder 1. April 

? Max Pinkus, 
88 Baumaterialien-, 
Glas-, Porzellan u. Lampen⸗ 

handlung, Mrotſchen. 


683] Zum 1. April ſuche ich 
einen fleißigen, umſicht., ehrlich. 
jungen Mann 
gleichviel welcher Konfeſſton. 
Derſelbe muß ſich zum Beſuch d. 
Gaſtwirthe eignen, mit Korreſp. 
und Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut ſein, der poluiſch. Sprache 
mächtig. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchrift, Gehaltsanſpr. 

beizufügen. 
Carl Baruch, Strelno, 
Deſtillation u Kolonialw.⸗Geſch. 
Jüng. tücht. Verkäufer p. ſof. 
85 engagiren geſucht und zwei 
olontäre gegen Vergütung. 


Guſtav Stern, Heiligenbeil, 
Tuch⸗, Manufaktur und Mode⸗ 
waaren. 172 


787) Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ein. älteren 


jungen Mann 
der tüchtig im Expediren, auch d. 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Eintritt am 1. April oder früh. 
Gehaltsanſprüche erbeten oder 
nach Leiſtung. Photographie erw. 
Mendel Leyſer, Zukn. 
627] Einen jüng., tüchtig., evg. 
Gehilfen 
ſuche per 1. April für mein Ko⸗ 
lonial⸗ und Eiſengeſchäft. Poln. 
Sprache Bedingung und Gehalt 
nach Hebereintunft. 
Paul Roeder, Kruſchwitz. 
986] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ und Maaßgeſchäft ſuche 


per 15. 3. oder 1. 4. einen tüch⸗ 
tigen 
Verkäufer 
der mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station erbet. 
J. Grüneberg, Berlinchen 
Neumark. 

1011] Für mein Waterialw.- 
und Deſtjllations, Geſchäft ſuche 
von ſogleich oder ſpäter einen 

jüngeren Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
auch finden . 

2 Lehrlinge 
Aufnahme. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 
R RAN AN :MAMAN& 
10691 Tüchtigen 2 
Verkäufer 
De sr ee kann 
die Abtheilg. Herren⸗ 
= Konfektion per ſofort N 
8 oder ſpäter. Offerten m. ©® 
8 Gehaltsanſprüchen und N 
Bild erbittet 
Artbur Mendelſobn, SE 
Teuchern in Sachſen. 
KN n nn 

7671 In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
findet ein tüchtiger, zuverläſſig., 
jüngerer 

Kommis 
der voln. Sprache mächtig, zum 
1. April dauernde 14 
J. Thormann, Gilgenburg. 
Für mein Kolonial- u. Delikateß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April einen der polniſchen 
Sprache mächtigen, tüchtigen 
jungen Mann. 
Guſt. Sk rod zki, Lautenburg 
Weſtpreußen. [719 

Ein intelligenter, flotter 
und ſicherer di 
der hauptſächtich verſteht, mit 
kleiner Landkundſchaft um⸗ 
zugehen, wird per 1. April er. 
für ein größeres Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft in einer kleinsn 
Stadt geſuczt. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 665 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wein⸗Verlreler 


geiuit von einer rhein. Wein⸗ 
roß⸗Haudlung. Beſonders 
leiſtungsfähig in rothen Konſum⸗ 
weinen. 15 % Proviſion. Mel⸗ 
dungen unter H. 6831 b an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Maunheim. 1587 


ür e. alt, gut eingef. Eigarr.⸗ 
u. Fabrikgeſch. w. p. 1. April er. e. 


tüchtiger Reiſender 
f. d. Prov. Oſt⸗ u. Weſtpr. geſucht. 
Meld. mit Ang. bisher. Thätigk. 
u. Gehaltsauſpr. sub J. F. 200 
an Rud. Moſſe, Thorn. [9725 


9781 Ein tüchti er 
Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig, 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionswaaren⸗ 
Geſchäft Stellung. 
B. M. Lewinski, 
Marienwerder Weſtpr. 


Herren⸗Konfektion. 


1008] Suche per fofort einen 
jüngeren 


Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugnißaoſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei nicht freier Stat. 
erbeten. 

Emil Salomon, Remſcheid. 


561] Ein gewandter 


Expedient 
findet in meiner Kolontalwaar.⸗ 
Handlung von ſofort Stellung. 
J. Lindner, Bromberg. 
1094] Suche für mein Eiſenw.⸗ 
und Baumaterialiengeſchäft per 
1. April einen älteren, tüchtigen 


jungen Mann 
mit nur guten Empfehlungen! 
Meldung. mit Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſpr. u. Photograph. an 
üſtav Ehrlich, Elbing. 
825] Für mein Eiſen⸗, Träger⸗, 
Röhren⸗ und Waſſerleitungs⸗ 
materiglien⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. April einen 
tüchtigen Lageriſten 
mit guter Branchekenntniß. 


Daniel Lichtenſtein, 
Bromberg. 


6602] Suche für meln Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
per 1. März einen tüchtigen 

EUR... 8... 

Verkäufer 
(moſaiſch), der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Gehalts⸗ 
auſprüche ſowie Zeugniſſe und 
Photographie erwünſcht. 

W. Schoen, Wirſitz. 


Für mein Kolonial-, Kurzw.⸗, 
Deſtillations⸗, Holz⸗, Kohlen⸗ u. 
Produkten⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April einen ſoliden umſichtig. 


und energiſchen 
jungen Mann. 


Derſelbe muß i. Stande ſein, mich 
bei meiner andauernden Kränk⸗ 
lichkeit vollſtändig zu vertreten. 
Bevorzugt werden Herren, die 
mit der Produktenbranche vertr. 
ſind. Meldg. mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. an 19434 

E. Flater, Marienburg. 

Ein Lehrling findet ebenfalls 
Stellung. 


NN NNM NAR 


977] Suche per 15. 
März reſp. I. April für 
m. Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗ 
* geihäit einen tüchtig. 
Verkäufer 
x eine tüchtige 5 
Verkäuferin. 
1 Beide müſſen der poln. 
Sprache vollſtäud. mäch⸗ 
3 tig fein. Stellung dau⸗ 
ernd. Meldungen mit 
4 Gehaltsanſprüchen erb. 
7 Bernhard Chaskel, 
Argenau. 9 


8 
RURREINEHR 
Manufakturiſt 


der poln. Sprache vollſtändig 

mächtig, per 1. April geſucht. 

Photogr. und n 
U 0 


erbittet 
S. Wagner, Löbau. 


572] Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗, Eiſen⸗ u. Deſtillatlous⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 1. April 
einen tüchtigen, jüngeren 


Kommis. 
Derſelbe muß mit der Eiſen⸗ 
waarenbrande vertraut ſein. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Bild beizufügen. 

G. Hoffmeiſter Nachfl., 
Garnſee. 
834] Suche für mein Kolonial⸗ 
und Materialwagren⸗Geſchäft p. 
1. April einen älteren, tüchtig. 


erſten Kommis 
mit polniſcher Sprache. 
Richard Reich, 
Marggrabowa. 
Ein fleißiger, nüchterner Mann 
(verhetrathetz wird als 
Büffetier 
für ein größeres Saal- u. Garten⸗ 
Etabliſſement geſucht. Derſelbe 
muß etwas Kaution ſtellen könn. 
Bewerber wollen Meldung. mit 
Angabe des Alters, der Familieu⸗ 
Verhältniſſe, Im: des bisherig. 
Wirkungskreiſes brieflich mit der 
Aufschrift Nr. 9075 durch den 
Geſelligen einreichen. 


Ein tüchtiger, gut empfohlener 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
dauernd. Engagement bei 9726 
A. Glückmann Kaliski, Thorn. 
Gewerbe u.Industrie 
1000] Zwei tüchtige 
Bautechniker 
für dauernde Stellung zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Anerb. 
mit Lebenslauf, Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen erbitten 
1 Hoffmann, 
orn. 


1040) Für eine Brauerei 
wird eln ſtrebſamer, nüchterner 


Mann 


geſucht, welcher auch in der 
Brauerei zeitweſſe behilflich ſein 
muß und auch mit Komtorarbeiten 
und Korreſpondenz vertraut iſt. 
Meldungen bitte mit Gehalts⸗ 
anjprüchen und Referenzen unter 
Nr. G. A. 1 poſtlagernd Brom⸗ 
berg zu richten. 


Kellnerſtelle frei. 
Ohneſorge's Hotel, Czersk 
Weſtpreußen. 

391] Junger, flotter, korrekter 
Setzer (N.=B.) 
von ſolidem Charakter, findet 
bei mäßigen Anſprüchen ſofort 
dauerude Stellung. Meldungen 

mit Lohnanſprüchen an 
Norddeutſche Preſſe, Neuſtettin. 


Tüchtiger Setzer 
(N.⸗V.), findet ſofort oder ſpäter 
dauernde Stellung. Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche u. Zeugniß⸗Abſchriften erb. 
Krichlers Buchdruckerei, Ober⸗ 
laugenbielau a. Eulengebirge Schl. 


Auzeigenſetzer 


(N.⸗V.) ſofort geſucht. 
Bezahlung nach dem Buch⸗ 
drucker⸗Tarif für Oſt⸗ 
Deutſchland. [9382 


Guslav Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 
6361 Für meine Buchdruckerei 
ſuche ich zum ſofortigen Ein⸗ 
tritte einen 


Schweizerdegen und 


einen Lehrling 
mit den nötßigen Schulkennt⸗ 
niſſen. 5 
Bärthold, Dt.⸗Eylau Wpr 


Tüchtige 


Nichtverbandſetzer 


finden dauernde und lohnende 
Stellung bei 11124 
A. Schroth, Danzig. 


1 Schriftſetzergehilſe 
u. 1 Maſchinenmſtr. 
finden ſofort dauernde Stellung. 
Hans Robert Lipski, 
Buchdruckerei, [877 
Kolberg in Pommern. 
578] Ein älterer, tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
finde: bei hohem Lohn dauernd 
angenehme Stellung. Alter iſt 
alzugeben. Vergolden ausge⸗ 
ſchloſſen. 

903] Ein tüchtiger 0 
Buchbindergehilfe 
findet bei hohem Lohn ſofort 

dauernde Stellung. 

Carl Pfeiffer, Schwetz a. W. 

10101 Ein tüchtiger 
Buchbinder 


findet von ſofort od. ſpäter dau⸗ 
ernde Stellung bei 
Ernſt Timm, Pr.⸗ Stargard. 


Buchbindergehilfen 
ſtellt von ſofort ein 1914 
R. Batteſch, Graudenz. 


Ein tüchtiger Buchbinder⸗ 
gehilfe find. dauernde Stell. b. 
9421 H. Fuchs, Elbing. 


Zwei junge, flotte 
Seilergeſellen 
für dauernde Arbeit ſoſort ges. 
W. Müller, Seilermetiter 
Kolberg. 1878 

Wir ſuchen für unſere Möbel- 
fabrik mit Dampfbetrieb einen 
tüchtigen, erſten 1106 

Bildhauer. 
Gebr. Staub, Allenſtein. 
1012] Einen jungen 
Konditorgehilfen 
ſucht ſofort. 

P. Adam, Neuſtet tin. 
891] Suche einen älteren, Tüch⸗ 
tigen, erſten 

Bäckergeſellen 
zum 11. 3. 

H. Schulz, Neidenburg. 
2 döchſt zv — 5 
einen tig., hö uverläſſig., 
ſelbſtſtändigen e ie 

Bäckergeſellen 
der in der Brod⸗Bäckerei gut be⸗ 
wandert ſein muß. 1982 
Wwe. 3. Lehwald, 
Neuteich Weſtpreußen. 
Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
find. als Zweiter ſofort dauernde 
Stellung bei 
Frau A. Knabe, Neumark Wp. 
Suche von ſofort ein. tüchtigen 
Klempnergeſellen. 
Beſchäfligung Winter u. Sommer 
L. Gottfeldt, Bauklempnermſt. 
Wartenburg. [1018 
1103] Ein Klempner auch 
Anfänger findet durch Uebern. e. 
gut eingef. Klempner, ſ. g. Ausk. 
Tüchtige 


Klempnergeſellen 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 11032 
F. Kickel, Klempnermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 
Daſelbſt kann auch ein 


Lehrling 
von ſogleich eintreten. 
998] Suche tüchtige 
Stellmacher⸗ u. 


Schmiedegeſellen 


für ſtändige Arbeit. Der An⸗ 
tritt kann gleich geſchehen. 
Wagenfabrik mit Dampfbetriel 
Z. Maciejſewski, 
Gneſen, Horuſtraße 13/14. 


Ein Sattlergehilfe 
der auch mit Polſter⸗ u. Wagen⸗ 
arbeit gut bewandert iſt, findet 
dauernde Beſchäftigung in mein. 
Möbel⸗ und Sattler⸗Geſchäft. 

J. Adler, Sattlermeiſter, 
Dirſchau. [843 
al, Ordentl. dom Ark der 
mit ſämmtl. vorkomm. Arbeiten 
vertr. iſt, erhält ſofort dauernde 
u. gute Stell. zur Stütze des kr. 
Meiſters. F. Kolterfſahn, Bütowi. P. 

Glaſergehilſen für dauernde 
Arbeit ſucht von ſofort 

Schroeder, Marienburg, 

Schuhgaſſe 6. 

1013] Ein 
Fahrradreparateur 
findet Stellung bei 
Thümmel & Albrecht, 

Schneidemühl. 


1034 


N Sage, zuverfäffige 
Maſchinenſchloſſer 
und Monteure 


für Brennerei, Loko⸗ 
mobileu⸗ u. Dampfdreſch⸗ 
kaſten⸗Reparaturen ſucht 
für dauernde Beſchäftig. 
bei hohem Lohn [424 


Maſchinenfahril Neu. 


574] Einen Buchbindergeh. 
ſucht A. van Blericg, Ma⸗ 
rienburg Weſtpr. 

1039 Tüchtiger Be 
Barbiergehilfe 
als Geſchäftsführer 
ſofort geſucht. = 
J. Sadroginski. Barbier, 
Neumark Weſtpr. 

2 VBarbier⸗ꝛc. Gehilf, 
u. ein Lehrling 
können eintreten bei 1961 
G. A. de Veer, Friſeur, 
Elbing. 

Reiſekoſten werden erſetzt. 

1134] Zwei flotte, ſaubere 


Barbiergehilfen 
finden dauernde, angenehme 
Stellung. 


Theodor Unrau, Friſeur, 
Grandenz, Lindenſtr. 29. 


Friſeurgehilfe 
und Volontär 
welcher ſchon in beſſer. Geſchäft. 
thätig geweſen iſt, findet bei 5 b. 
7 Mk. Gebalt ſofort dauernde 
Stellung. Etwas Tiicharbeit er⸗ 
wünſcht, aber nicht Bedingung. 
H. Keck, Friſeur, Culmſee. 


Tücht. Barbiergehilfe 
findet v. ſof. dauernde Beſchäftig. 
b. P. Rozynski,Pr.⸗Stargard. 

Ein Barbiergehilfe kann 
ſofort eintreten bei 638 
A. Steinert, Oſterode Oſtyr. 


Dreher und 1 
— 2 
Schloſſer 

bei zunächſt 25 je Stunden⸗ 

lohn, erhalten bei Tüchtigkeit 

dauernde Beſchäftigung mit früh⸗ 
eitiger Erhöhung des Lohnes. 

Probezeit 14 Tage. Nur tüch⸗ 

tige Handwerker wollen ſich mel» 

den. Reiſekoſten werden nicht 
vergütet. 
Aktien⸗ Zuckerfabrik 
Lieſſau b. Dirſchau. 


Ein küchtiger, älterer, 
verheiratheter 


Maſchinen⸗ 
Schloſſer 


in Brennerei, Lokomobilen⸗ 
und Dampfdreſchkaſten⸗Re⸗ 
paraturen erfahren, wird 
als Vorarbeiter per ſoſort 
oder ſpäter geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der 
Auſſchrift Nr. 423 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1015] Tüchtige 


Bauſchloſſer 
ſofort bei hohem Lohn geſucht. 


Eugen Lochert, Schloſſermſtr., 
Stolp i. Pomm. 
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Maſchinenſchloſſer und Monteure 


welche auf Dampfmaſchinen⸗ und Lokomotivenbau 
gearbeitet haben und an ſelbſtändiges Arbeiten 


gewöhnt ſind, ſu 


Maschinenfatrik A. Vantzki, Aktiengesellschaft, 


Grandenz. 


Schloſſer! 

Zum ſofortigen oder baldigen 
Eintritt 15—20 tüchtige, ältere 
Schloſſergeſellen bei hoh. Lohn 
u. dauernder Arbeit geſucht. 

Eiſenbahn⸗Signalbauanſtalt 

C. Fiebrandt & Co., 
. m. b. H., 1932 
Bromberg⸗Schleuſenau. 


Verheirath. Schmied 
welcher auch leichtere Schirr⸗ 
arbelten übernimmt, ſucht bei 
ſehr hohem Lohn und Deputat 
Dom. Sbylutten 
796] bei Neidenburg. 


Ein tüchtiger Heizer 
u. Maſchinenführer ſucht zum 
1. April od. früh. paſſ. Stellung. 
Otto Drewello, 
dener und Maſchinenführer, 
Chottſchow b. Zelaſen Pomm. 


1001] Ein tüchtiger, erfahrener 


Lokomotivführer 
fir Erdbewegungen (Bahnbau) 
ofort geluk. Gefl. Meldungen 
mit Lebenslauf, Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbitten 

Im manns & Hoffmann, 

Thorn. 
922] Für meinen Ringofen⸗ 
betrieb erfahrener 
Maſchiniſt 
eſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nihabſchriften und Gebaltsan⸗ 
ſorlichen an 
J. Mannheim, Janowitz 
in Poſen. 
1 Maſchiniſt 
gelernter Schmied, geprüft, 


2 Dachpfannenmach. 


2 Ringofenbrenner 
ſür Verblender, verlangt 980 
Plehwe, Thorn 3. 
Unverheiratheter 1941 
Gutsſchmied 
geriet, Walter, Grzywna 
bel Eämee 


Bum 1. April ſuche tüchtigen 
Deputatſchmied 
mit od. ohne Scharwerker. [1067 

Sennecke, Alt⸗Pruſſi 
kel Getthelv, Kreis Konitz. 

1 Schmiedegeſeue 
findet dauernde Arbeit bei 


Schmiedemeiſter Pudlowski, 
Abl. Rehwalde, Stat. Lindenau. 


Schmied 


Da nipfdreſchmaſchine vertraut, 
ſucht vom 1. April 1679 
Brommund, Wonneberg 
bei Danzig. 


für Fowler'ſchen Damvfpflug ſo⸗ 
ſort geſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
baltsanſprüche an 
Dom. Gluskt, Kr. Pleſchen. 
6751 Alt⸗Allenſtein per 
Klautendorf Oſtpr. ſucht einen 
tüchtigen 


Schmied 
zum 1. April. 

567] Mehrere 

Schmiedegeſellen 
ſucht die Wagenfabrik 

Julius Reitzug junior, 

Allenſtein. 

884] Für mein neu angelegtes 
Dampfſägewerk, beſtehend aus 
Vollgatter, Spund⸗ und Hobel⸗ 
maſchine ſowie für meine 
Waſſermahl⸗ und Schneidemüthle 
(Horizontalgatter) ſuche von ſo⸗ 
fort einen ſoliden u. zuverläſſig. 


Werkführer. 
Derſelbe muß mit der Holz⸗ 
ausnutzung, Ueberwachung des 


Stapelns ſowie mit dem maſchi⸗ 
nellen Betriebe eingehend ver⸗ 
traut und vorkommende Repa⸗ 
raturen ſelbſt auszuführen im 
Stande ſein. 
Kennutniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht, aber durchaus nicht 
erforderlich. Den Meldungen 
ind Zeugniſſe i rer bi⸗ herigen 
bätigkeit, Angabe des Alters 
u. b ehaltsanſpriiche beizufügen. 
Auf Aufforderung perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 

: A. Raytkows ki, 
Klingermühle b. Oſche, Station 
ianno. 

671] Ein tüchtiger, ordentli er, 
unverheiratheter 


Mühlenwerlführer 
wird für unſere mare 
zum 8. März d. Is. geſucht von 
Dom. Bethkenhammer bei 
Jaſtrow. 

441] Ein jüngerer 


Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten. 
Samulon & Jacobſohn, 
Kunſtmühle, Oſterode Oſtpr. 
Ein ordentlicher, nüchterner 
Dur Müller u 
Weſtpreuße bevorzugt, d. deutſch. 
u. poln. Sprache mächtig u. mit 
der Kundenmflllerei vollſtändig 
alen findet dauernde Bes 
chäftigung in Bielin- Mühle 
118 


er Tremeſſen. 11118 
Hoffung. nücht.,zuverl Müſtergef. 
aſſerm. Minten b. Bartenſtein. 


meiſter, Culmſee. 
1062] Tüchtige 
auf Pacht od. hohen Lohn, mit 


1132] Ein tüchtiger 


22 ; 
Miülleegejelle 
der auch Holzarbeit einge für 
meine Windmühle mit guter 
Kundſchaft, bei 30 Mark monat- 

lich, von ſofort geſucht. 
duard Quader, 
Frödenau b. Raudnttz. 
1015) Einen ordentlichen 


Müllergeſellen 
ſucht per ſofort g 
Junker, Dampfmühle Krieſcht 

bei Küſtrin. 

Ein i. d. 4 als Alleinig. 
Kdm. erf. Müller v. ſofort SE 
Mühle Sorten bei Marien. 

werder. 11026 
9951 „Junger 
Windmüllergeſelle 
findet bei gutem Verdienſt von 
ſofort dauernde Stelle. 
Zielinski, Windmühlenbeſitzer, 
Tannenrode bei Graudenz. 


1 bis 2 


lücht. Müllergeſellen 


zum baldigen Eintritt geſucht. 
Meld. ſind Zeugniſſe beizufügen. 
E. Koy, Mühle Wormditt 
Oſtpreußen. 11078 
Jung. Müllergeſelle 
mit nur guten Zeugniſſen, 
ſofort geſucht. 
L. Döppner, 
Mühle Weſſeln bei Elbing. 
45] Wegen Krankheit ſeines 


Vaters, der Lohnmüller mit pi. 
lien 


Familie, den neuen 
nach Hauſe geſchickt, 
meine A 
Windmüllerſtelle 
mit 6 Mark Wochenlohn und 
Station von gleich zu beſetzen. 
A. Gonſcherowski, 
Grund⸗ und Mühlenbeſitzer in 
Taberwieſe bei Barten Oſtpr. 


Einen Walzenführer 
per ſofort ſuchen 1701 
Diteroder Mühienwerte, 
617] Von gleich juche ich einen 
zuverläſſigen . 
Schneidemüller. 
A d. Meslin, Arys i. Oſtpr. 


Zwei Maurer⸗Polire 
auf Akkord mit Geſellen ſucht 
von joiort 1542 
A. J. Reinboldt, Baugewerks⸗ 


Geſe 
deswegen 


Maurergeſellen 


flellt ſofort ein 
M. Pommerrenig, 
Maurermeiſter, 
Bütow in Pommern. 


Ziegler 
mit 10 deutſchen Leuten zum 
1. April 1900 geſucht. 
W. Richter, 
Kawiary bei Gneſen. 


Ein. Zieglergeſellen 


auf Planſtrich, mit Doppelform 


geübt, ſowie zwei Arbeiter ſucht 
1739 


[36 


bei hohem Lohn 


W. Klein, Zieglermeiſter, 
Heeſelicht p. Gilgenburg Oſtpr. 
. % 
BREARWERER 
Suche z. 1. Mai evtl. 88 
vom 15. April d. Is. 4 
x tüchtige 
Zieglergeſellen 38 
1 für Doppelform gut ge⸗ N 
übte, bei hohem Akkord, 
ſowie 2 Lehrlinge von 22 
>, 17 bis 18 Jabren, nur 
von achtb. Elt. Bei gut. 

8 Fleiß erhalt. jelbige 50 3 
N Thlr. Lohn p. Jahr und * 
fr. Freiſprech. Lehrzeit 
3 Jahre. 8750 
C. Jaguſch, Zieglerm., 

% Dalheim p. Gutenfeld. N 
RANK RNR AN 
2 Zieglergeſellenf 
auf Planſtrich können ſich gegen 
hohen Akkordlohn ſofort melden. 
Staffelt, Zieglermeiſter, 
Entenbruch b. Neumark Wpr. 

443] Ein tüchtiger 
Brenner 
findet Stellung bei 
Zieglermeiſter Marguardt zu 
Goetzböfen per Memel. 

674] Suche per ſofort einen 
Fiſchergehilſen. 
Gottfried Laskowski, 
Gryzlin per Jamielnick. 

5 Dachdeckergeſellen 
können ſich melden, desgl. [898 
zwei Lehrlinge. 

J. Zyto, Dachdeckermeiſter, 
Rehden. 
Tüchtige Dachdecker 
werden eingeſtellt. Meldungen 
mit früherer Thätigkeit ſind an 
die Dachvappenfabrik von C. 8 
Raether, Elbing, zu richten. 


Land wintschaft? 


Brauntweinbrenn. geſ. Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin Blumenſt. 46. 


per 
[960 


546] Suche a. 1. April ein. 
jungen, zuverläſſigen 
Inſpektor. 

Gehalt 300 Mark per anno. 
9. r Naß⸗Glinke 
ei Lottin Pommern. 

9733] Suche vom 1. April 
d. 33. einen evangel, der poln. 
Sprache mächtigen jungen Mann 


als 
Wirthſchafter. 


Gehalt nach Uebereinkommen. 
Desgleichen einen 
Schmied 
mit Scharwerker, der Dampf⸗ 
dreſchſatz führen kann. Neben⸗ 
einnahme durch Dreſchen 150 
Mark. 
Dom. Klonowo p. Lubiewo, 
Kreis Schwetz. 

Bur Bewirthſchaftung meines 
Grundſtückes von 21 Morgen 
ſuche ich einen ſoliden 

älteren Mann 
der ſämmtliche Hof⸗ u. Feldarb. 
ſelbſt zu beſorgen hat. Gefl. 
Meldung. mit Gehaltsanſpr. und 
A 40 werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 1086 durch d. Geſell. erbet. 


845] Dom. Czaruuszka, Poſt 
Karmin, Kreis Pleſchen, ſucht z. 
15 April evtl. früher einen ener⸗ 
giſchen, ſoliden 


Aſſiſtenten. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 
430] Zum 1. April wird ein ev., 
einfacher, älterer 


Wirthſchaſter 


mit langjährigen Zeugniſſen unt. 
Leitung des Priazivals eſucht. 
Anfaugsgehalt 400 Mk. Meldg. 
mit Zeugnißabſchr. u. beigefügt. 
Lebenslauf einzureichen an 

Dom. Neuobluſch bei Kielau. 


9289] Ich ſuche zum 1. Juli 
einen verheiratheten 


Inſpektor. 

Derſelbe muß in allen Zweig. 
der Land» und Viehwirthſchaft, 
auch Maſchinenweſen, mehrzähr. 
Erfahrungen aus intenſiven 
Wirthſchaften nachweiſen und in 
jeder Beziehung, auch in Bezug 
auf Leutebehandlung, von ſeinen 
bisherigen Prinzipalen empfohl. 
fein. Kenntn. der poln. Sprache 
erforderlich. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Bewerber muß ür 
kürzere Zeit 


auch ſelbſtändig 
disponiren können. Zeugniß- 
abſchriften, kurzer Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüche ſind ein⸗ 
zuſenden an 
Rittergutsbeſitzer Jahnz, 
Pale 15 Poſt Groß⸗Neudorf, 
ezirk Bromberg. 

8137] Poln. ſprech., unverh. 
Wirthſchaftsbeamte 
ledige Rechnungsführer 
mit Hofverwaltung, theils auch 
mit Amtsgeſchäft. bek., u. verh. und 

unverheirathete 

Gärtner 
brauche ich namentl. bring. für 
bald und 1.4. A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 36. 


91591 Dom. Turzyn bei Exin 
ſucht zum 1. April d. J. einen 
evangl., der polniſchen Sprache 
mächtigen 

Hofbeamten. 
Gehalt 400 Mark exl. Wäſche. 


913] Dom. Jakobsdorf bei 
Firchau Wpr. ſucht zum 1. April 
einen einfachen, älteren 


Hofverwalter. 
Derſelbe muß durchaus nüchtern, 
umſichtig und zuverläſſig ſein. 
Gehalt 400 Mark. 

73] Einen älteren 
Landwirth 
für Monat April zur Vertretung 
ſucht Altendorf bei Tiefenſee 
Weſtpreußen. 


974] Dom. Leip, Kreis Oſterode 
ucht zum 1. April einen ein⸗ 
achen, tüchtigen 

2. Inſpektor. 
Gehalt 360 Mark. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 
1046] Ein unverheiratheter 


Inſpektor 
der im Beſitze guter Zeugniſſe 
iſt, findet zum 1. April unter 
Leitung des Prinzipals bei ein. 
Gehalt von 450 Mk. Steuung i. 
Tittlewo bei Kamlarken. 


Ein 1. Aſſiſtent 
n wird z. 1. April 
. Is. bei einem Anfangsnebalt 
von 600 Mark jährlich u. freier 
Station geſucht auf das [992 
Königliche Anſiedelungsgut 
Waldau bei Gr.⸗Loßburg, 
Kreis Flatow. 
Nehring, Fisk. Gutsverwalter. 
6951 Suche zum 1. April 1900 
einen energiſchen, fleißigen 


zweiten Inſpektor. 
Gehalt nach Uebereintunft. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 

Bogula, Adminiſtrator, 
Dom. Dreetz bei Appelwerder 
Weſtpreußen. 

6151 Solider, veranlagter 


Inſpektor 
im Alter von 25—30 Jahren, m. 
Buchführung vertraut, findet bei 
500 Mk. Anfangsgehalt u. An⸗ 
tritt am 15. März cr. Stellg. in 
Amalienhof bei Dirſchau. 
Sehr gute Zeugniſſe und Vor⸗ 
ſtellung nur auf Wunſch Beding. 


— EEE EEE EEE EEE mn 


Energiſcher Beamter 


für ein Gut von 600 Hektar mit 
Rübenbau zu dauernder Stell. 
geſucht. Etwas disponibles Ver- 
mögen erwünſcht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 799 durch den Geſelligen erb. 


Eleven 


m. etw. Vorkenntniſſen ohne Pen⸗ 
ſionszahlung od. einfachen alleinſt. 
älteren Landwirth mit ger. Ge⸗ 
haltsanſpr. ſucht zum 1. April 
Dom. Storkow A. b. Elfenbuſch, 


117] Einem tüchtigen, verh., ev. 


Breunerei-Derwnlier 


weiſt nach vom 1. Juli Stellung 
gegen Entſchädigung. 

Gefl. Meld. u. Sch. poſtlagernd 
Biſchofsthal (Poſen)! 


Gärtnergehilſen 
können ſofort oder ſpäter in 
meiner Handelsgärtnerei eintret. 

W. Kunze in Röſſel, [422 

Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
Alter, unverh., nüchterner 


Gärtner 
jagd⸗ und bienenkundig, 
ſofort eintreten. k 
Kl.⸗Len sk b. Heinrichsdorf Opr, 

32] Suche von ſofort für 
meinen Privat ⸗ Garten einen 
gut empfohlenen 


Gärtner, 
Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
niſſe werden erbeten. 
Guſtav Fuchs, Ortelsburg. 
> Gärtnergehilſe 
nicht unter 20 Jahren, der Er⸗ 
fahrung in Landſchaftsgärtnerei 
u. Topfpflanzenkultur hat, . 
1. März geſucht. Zeugnißab chr. 
u. Gehaltsanſpr. ſieht entgegen 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 
Graudenz. 869 
Ein ſolider, fleißiger, unver⸗ 
heiratheter 


Gärtner 
für ein Gut nahe Brombergs von 
ſofort oder zum 1. April geſucht. 
Nur Bewerber mit beſten Em⸗ 
pfehlungen wollen ſich melden. 
Gehalt bei fr. Station bis 300 
Mark. Meldungen und Zeug⸗ 
nißabſchriften werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 984 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Süche ſofort od. 1. April auf 
mittleres Gut Weſtpr. unverh. 14 
evg. Gärtner 
der außer dem Garten die Hof⸗ 
verwaltung übernimmt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
werd. briefl. m. Auſſchr. Nr. 970 

durch den Geſelligen erbeten. 
Geſucht werden: [924 
Härtner 
unverh., jelnftthätig, von gleich; 
Kutſcher 
unverh., vom 1. April d. Js.; 


Kuhfütterer 
mit Scharwerker, vom 1. April 
bei ſehr hohem Lohn und Depu⸗ 
tat ſowie Tantieme; 


Vorarbeiter 
mit landwirthſchaftlichen Ar⸗ 
beitern f. diesjährige Kampagne. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, erbittet 
Die Gutsverwaltung Brödie⸗ 
nen bei Peitſchendorf Oſtpr. 


775] Suche zu ſofort einen un ⸗ 
verheiratheten, ſelbſtthätigen 


Gärtner. 


Guttzeit, Sandhof 
bei Marienburg Weſtpreußen. 
6161 Suche zum baldig. Antritt 
2 Gärtnergehilfen. 
Gehalt 20—24 Mk. bei fr Stat. 
Paul Borrmaun, 


Handelsgärtnerei u. Baumſchule, 
Schönſee Weſtpr. 
672] Ein tüchtiger, gut empfohl. 
Gutsmeier 
baldigſt geſucht. 
Dom. Lopiſchewo 
b. Ritſchenwalde. 
9474 Zum 1. April ein 
tüchtiger Melker 


ca. 30 St. Rindv. g. Off. u. W. M. 882 
nſ.⸗An.d. Geſ., Danzig. Jopeng. 5. 


7081 Zwei durchaus tüchtige 
Tilſiter Käſer 


können von ſogleich od. 15. März 
eintreten bei Herm. Froeſe, 
Dampfmolkerei und Käſerei, 
Cronsne ſt b. Auguſtwalde Wpr. 


Kuhfütterer 
für 10 Kühe, der das Milchen 
übernimmt, Komtor⸗Reinigung 
und Hofdienſt beſorgen muß, ver 
gleich oder ſpäter geſucht. Lohn 
40 Mk. monatlich, freie Wohnung 
und Beheizung. Guter Poſten f. 
Halbinvaliden. 893 
E. G. Wodtke's Brauerei, 
Strasburg Wpr. 


Achtung! 


1 Schweizer z. Uebernahme e. 
Milchgeſchäfts nach Danzig zum 
1. April geſucht. 20 verh. Ober⸗ 
ſchweizer z. 25 b. 100 Stck., 10 
led. Schwelzer z. ſof. u. 1. April 
geſucht. 26 Unterſchweizer z. ſof. 
Empfehle meine ſämmtlichen 
Schweizer⸗Artilel. Ferner ſuche 
für m. Bureau 3. ſof ein. federgew 
Schreiber, am liebſt. Fachmann; 
Lebenslauf ſowie Gehaltsanſpr. 
find zu richten an das Zweig⸗ 
Bureau, Marienburg Weſtpr., 
Sanna 105 1944 


kann 
433 


orn, Verwalter. 
Kuhfütterer 
d. m. Frau das Melken von ca. 


24 Kühen übernehmen muß, 
ſowle eine ältere 
Wirthin 
f. kl. Hausſtand von ſofort oder 
1. April cr. geſucht. Meldungen 
und Gehaltsanſprüche erbittet 
Dom. Bucheck [968 
bei Laskowitz Weſtpreußen. 


Ein verh. eswc er 


ſowie eine 


Inſtmanns⸗FJamilie 


fan vom 1. reſp. 15. April bei 


obem Lohn u. Deputat Stellg. 
in Sellnowo bei Rehden Wpr. 
A. Czars ke. 


2325] Dom. Neugrabſa ſucht 


verh. Oberſchweizer 
mit Gehilfen 


bei 60 bis 80 Stck. Vieh z. 1. 4. 
er. Gutes Lohnverhältniß und 


ſehr bequeme Stalleinrichtung. 


760] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 
zu 40 Kühen und 20 Stück Jung⸗ 
vieh kann ſoſort eintreten. 


Dom. Widlitz b. Gr.⸗Leiſtenau. 


E. einſ., ord. Wirth 
der mithilft, ſucht v. April 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Ein zuverläſſiger, ev. 11077 


Leute⸗Vogt 


wird zum 1. April geſucht. 


om. Kl.⸗Waezmirs 


b. Swaroſchin. 1077 


Vogt 

mit Scharwerker findet bei hoh. 
Lohn zum 1. April d. Is., evtl. 
früher, Stellung. [322 

Gut Brusten bei Illowo 

Oſtpreußen. 
Ein ordentlicher 1114 
Inſtmaun ſowie 


ein Kuhhirt 
werden von ſofſort reſp. ſpäter 
bei ſehr hohem Lohn geſucht. 
Kuhn, Fiſchau per Altfelde. 
762] Dom. Mysleneinek bei 
Bromberg ſucht zum 1. April er. 
einen verheiratheten 


Pferdeknecht 


mit Scharwerker. 


Einen Einwohner 
mit oder ohne Scharwerker von 
gleich oder 1. April ſucht 1837 
Königl.⸗Rehwalde. Templin. 


882] Drei 
Ernlenkkordhnuer 
die enn Torf ſtechen, ſucht 
Templin, Kal.⸗Rehwalde. 
910] Dom. Oſchen bei Groß⸗ 
Krebs ſucht f. ſofort od. 1. April 


Pferdeknechte 
und Deputauten 


bei hohem Lohn, mit auch ohne 
Scharwerker. 


E. tcht. Kuhfütterer 
mit 1 bis 2 eigenen Leuten, am 
liebſten Mädchen, welche melken 
müſſen, eine 670 
Tagelöhnerfamilie 
mit 1 bis 2 Dienftboten, 
ein. verh. Pferdeknecht 
mit Dienſtboten, ordentliche, nüch⸗ 
terne Leute, 


eine Leuteköchin 


ein Draußenmädchen 
ſucht bei hohem Lohn zum 25. 
März oder 1. April 

om. Kleinhertzberg 

bei Lottin i. Pom. 


612] Zwei verheſrathete 


Pferde⸗Anechte 


finden noch Stellung z. 1. April. 
A. Wichert, Warlubien. 


1089] Suche zum 1. April er. 


4Männeru. 
6 Mädchen 


zur Feldarbeit. 
Gutsbeſitzer Stockmann 
Maienthal 

bei Zempelkowo Weſtpreußen. 
Zur bevorſteh. Ernte ſuche ich 

Mäher u. 6 Frauen od. 

Mädch. z. Garb. u. Binden. 

Meldg. u. W. M. 883 In.-Ann. des 

Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Ein Pferbekuecht 
mög mit Scharwerker, zum 
1. pril, 2 11050 

ein Hofmädchen 


für ſofort oder 1. April geſucht. 
Dom. Bruch au bei Tuchel. 


Unternehmer mit 15 
bis 20 Paſch Leuten 


findet Arbeit. Meldungen mit 
Angabe der Forderung eventl. 
perſönliche Rückſprache erwünſcht. 
Gut Prusten bei Illowo 
Oſtpreußen. 1322 


13 t 
1 Kübenunternehmer Ebert, 
Neuhöfen bei Marieuwerder. 
1090] Tüchtiger 
Unternehmer 
zu 30 Morgen Rüben und zur 
Ernte geſucht. 

Bormann & Otte, 
Sprauden per Mewe. 
911] Ein kautionsfähiger 
Unternehmer 
mit 20 Männern und 22 
Mädchen kann ſich melden in 
Dom. Gorinnen b. Wiewiorken. 


Torfmeiſter 
geſucht zur Herſtellung von 
½ Million Torf. Derſelbe muß 
gleichzeitig die Kartoffelernte 
von ca. 200 Morgen übernehmen. 
Meldungen an Ad miniſtrator 
R. Ziehm, Niederwitz b. Goldap. 

935] Suche einen 

Torfmeiſter 
oder ſelbſtändigen, kautionsfähi⸗ 
gen Pächter für mein großes 
trockenes Torflager auf ein auch 
mehrere Jahre mit eigenen Leuten. 
Stechmaſchinen, Preſſe, Lokomo⸗ 
bile ꝛc. werden geliefert. Die 
Abſuhr übernehme ſelbſt. Lohn 
reſp. Pachtpreis nach Ueberein⸗ 
kunft. - 
Dom. Quirren b. Naudnik 

Weſtpreußen. 


Torſmeiſter 

für 150000 Ziegel bezw. 150 

Klafter verlangt 702 
Dom. Richters hof bei 
Oſtrowitt, Kreis Löbau. 


Torfmeiſter 
mit Leuten, zur Gewinnung von 
2 bis 3 Millionen Torf, welche 
mittels Maſchine geſtochen wer⸗ 
den ſollen, kann ſich melden. 
Gut Prusken bei Illowo 
Oſtpreußen. 1323 


Einen Torfſtecher 


zu 200 bis 300 Klafter Torf ſucht 
Herbſt, Malankowo 
bei Liſſewo, Stat. Kornatowo. 


1 V ers.chi edene 
698] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
für Regulirungs⸗ Arbeiten bei 
Chauſſee⸗Neubauten geſucht. Zu 
melden b. Kreisbauamt Flatow 


in Weſtpreußen, 
Der Kreisbaumeiſter. Behr. 


Ein Schachtmeiſter 
mit 100 Leuten wird ſofort zum 
Abholzen von 500 Morgen Gru⸗ 
benholz auf zwei Jahre gef. 
Meldungen mit Lohnauſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 997 durch den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 


4 Drainage ⸗Schacht⸗ 


meiſter 
mit je 20—25 Drainarbeitern 
können bald. eintreten. Guter 
Stichboden. Meldungen mit 
Lohnforder. ſſind einzuſenden an 
P. Poegel, Labes, 
Wieſenbaumeiſter und Drain⸗ 
ä 1ER 
7791 Suche zu bald od. 1. April 
einen unverheiratheten 
gewandten Diener 
geweſener Kavalleriſt bevorzugt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einſenden an 
Rittmeiſter 
von Nickiſch⸗Roſenegk, 
Tilſit. 


Arbeiter und 


Re 


jucht zum 1. April d. Js. 1707 
einen Nachtwächter 
mit Scharwerker. 


10651 Drei dentſche a 
Arbeiterfamilien 
ſucht zum 1. April d. Is. unter 

ſehr günſtigen Bedingungen 
die Forſtverwaltung 
zu Oſtrometzko in Weſtyr. 


Vier Paar Schnitter 
vom 15. April bis Spätherbſt 
geſucht. 1664 
Kirſchner, Rab uhn 
bei Ramelow i. Pommern. 


743] Ein tüchtiger 
K 


utſcher 
Kavalleriſt, kaun ſich mit Zeug⸗ 
niſſen umgehend melden. Inſp. 
Heſſing, Ober⸗Teſchendorf 
bei Chriſtburg. 


Verh. Inſtmann 
findet vom 1. April od. früher 
Wohnung in Lipowitz bei 
Schloß Roagenhauſen. 1564 

Kuhhirt (634 
mit kräft. Scharwerker wird zum 
1. April geſ. Frau muß melken. 
GutKarſchwitzb. Marienwerder. 
553 Einen verh., berrſchaftlich. 

Kutſcher 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zengniſſe nachweiſen kann, ſucht 


Schopnauer, Jonasdorf 
* bei Altfelde. 


Für die Hotelküche w. e. an⸗ 
ſtändiger Junge als Lauf- 
burſche u. f. etwas Hausarbeit geſ. 
Hotel Engl. Haus, Dauzig. 

Einen nüchternen, zuverlaſſigen 


Milchfahrer 


für den Stadtverkauf, verheirg⸗ 

thet oder unverheirathet, ſucht 

von gleich oder 1. April [920 

Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 


300 Erdarbeiter 
150 Maurergeſellen 


(für Feldſtein⸗ und Ziegelmauer⸗ 
werk), ſowie einige mit Brücken⸗ 
bauten vertraute [926 
Maurerpoliere 
finden beim Eiſenbahnhbau 
Goldav⸗Stallupönen Loos III 
und IV bei Eintritt günſtiger 
Witterung bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde BeſchäftigQung. 
Meldungen ſind an mein Bau⸗ 
bureau nach Tollmingkebmen, 
Kr. Goldap Oſtpr., zu richten. 
Montua, 
Maurermeiſter und Bauunter⸗ 
__ nehmer, Ofternde Oftbr. _ 


Schluß auf der J. Seite. 


1088] Herrſchaftlicher 
Kutſcher 


wird zum bald'gen Antritt ge⸗ 


ſucht von 
W. Sultan, Spritſabrik, 
Thorn. 


Tüchtige Kopſſteinſchläger 


Beſchäftigung. 
1972 


finden dauernde 
Meldung bei 
Blinde in Brunow 

bei Heckelberg. 


50 Steinſchläger 


finden bei gutem Akkord dauernde 


Beſchäftigung auf 
Liebentbal u. Willenberg 
bei Marienburg Weſtpr. 


Le 


Ein. Müllerlehrling 
zum baldigen Antritt bei Lohn 
die Waſſermühle WR 


ſucht 
lindenberg, Poſtort. 


673]. Suche per jofort oder 
da Oſtern einen Sohn acht⸗ 


arer Eltern (Chriſt) als 


5 
Cehrling 

ür mein Tuch⸗ und Mann: 

alturwaaren⸗Geſchäft bei 


freier Station und 3jähriger 


Lehrzeit. 
Th. Schwantes, 
Kolmar i. P. 


Für mein 


2 Lehrlinge. 
F. W. Garbrecht, Schönſee 
Weſtpreußen. [780 


415] Ein Sohn achtbarer Eltern 


der Luft hat, die 


Kupferſchmiederei 


zu erlernen, 
melden bei 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, für mein 
1565 


Gelreide⸗Geſchäft geſucht. 
Moritz Dobrzynski, 
Inowrazlaw. 


können ſich melden u. ſtellt ſo⸗ 
i 814 


fort ein 


C. Hanne, Roſenberg Wpr., 


Baugeſchäft. 
In meiner Brod⸗ 


Lehrlingsſtelle 


zu beſetzen. 1852 
Fr. Retſchun, Graudenz. 


Zwei Lehrlinge 


können zur Erlernung des 


Maler⸗ und Tapezier⸗Ge⸗ 
ſchäfts ſofort eintreten bei 


T. Kulbach, 


566 Roeſſel. 


979] Für mein Manufaktur⸗ 


waaren-Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Aron S. Cohn, Thorn. 


894] 
Tuch⸗, Kurz⸗, Weißwaaxen⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. April er. einen Lehrling, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei freier Station. 

Herrmann Stein, Exin. 

Ein arbeitſam., zuverläſſiger 


Gärtuerburſche 


wird von ſogleich für ein Gut 
(Weſtpr.) geſucht. Meldg. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
917 durch den Geſelligen erbeten. 


Apotheker⸗Eleve 
findet bei mir zum 1. April 
freundliche Aufnahme. 1909 

Arthur Behſchnitt, 

Lauenburg in Pommern. 


1905] Suche zum baldigen 
Eintritt für mein Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗Geſchäft 


einen Volontär 
einen Lehrling 


bei freier Station unter günſtig. 
Bedingungen. 
Kaufhaus J. Katzki, 
Stallupönen Oſtpreußen. 


Einen Lehrling 
moſ., bei vollſtändig freier Stat., 
ſucht per 1. April 1009 

Julius Glaus, Buk, 

Eiſen⸗, Kolonialwaaren⸗ und 
Spiritu ſen⸗Geſchäft. 


Einen Lehrling 
Sohn achtb. Eltern, am liebſten 
v. Lande, ſucht für ſ. Materialw.⸗ 
u. Deſtitlationsgeſchäft z. 1. April 
Guſtav Harder, Ohra. [949 

988] Wir ſuchen für unſer 
Komtor einen intelligenten 

Lehrling 
der die Berechtigung zum Ein⸗ 
jähr.⸗Freiw.⸗Militärdienſt beſitzt. 
Thorner Dampfmühle, 
Gerſon & Co., Thorn. 
1126} Für mein Reſtauratlons⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt einen freundlichen ünd 
ordentlichen Menſchen als 
Lehrling. 
Otto Sentko, 

Reſtauraut „Großer Kurflfrſt“, 
Graudenz, Getreidemarkt. 

1112] Für m. Deſtillation ꝛc. 
en- gros ſuche einen Lehrling 
p. 1. April cr. bei freier Station 
und Wäſche. Zon dek, 
Zronke, Poſen. 


Kolonialwaarenz, 
Deitillations-, Eiſen⸗ und Bau⸗ 
materialien-Geſchäft ſuche v. ſogl. 


kann ſich ſofort 
Otto Hoffmann, Inowrazlaw. 


\ I u. Kuchen⸗ 
Bäckerei iſt ſofort od. ſpäter eine 


Für mein Manufaktur⸗, 


Ein Lehrling 


welcher Luſt hat, die Muſik zu 


erlernen, kann ſich melden bei 
Kapellmeiſter Ott, Dirſchau. 

Nach beendeter Lehrzeit erhält 
derſelde Stellung beim Militär. 
987] Für mein Eiſen⸗ Kolo⸗ 
nialiwaarens, Kohlen- u. Samen⸗ 
Eeſchäft ſuche ich zum fojortigen 
Antritt reſy. 1. April 

1 Lehrling. 
Station im Hauſe. 


Simon Boas Nachfolger, 
Schwerin a. Warthe. 


Suche f. m. Deſtillationsgeſch. 
einen Lehrling 
mit ir N 7 11083 


Zwei Lehrlinge 
verlangt Ernſt f g ger 
Fleiſchermeiſter, Schulitz a. W. 
1017) Für mein Kolonfalw⸗ 
Deſtillatious⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche einen Sohn achtbarer Eltern, 
der gute Elementarſchulbildung 
haben muß, zum 1. April als 
Lehrling 
zu engagiren. 
A. Danielowsti, Elbing. 
10791 Suche per 1. April d. J. 
für mein Manufakturwaar.⸗ und 
Konfektionsgeſchäft . 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 
Neumann Schendel 


Stslſen-Sssuche 


Eine einfache, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft, in Federvieh, 
Kälber u. Schweinezucht erfahr. 


Wirthin 
ſucht ſelbſt. Stellung oder z. Ab. 
der ff. Küche zum 1. April. 

Meld. m. Gehaltsang. w. briefl. 


m. d. Aufſchr. Nr. 367 durch den 
Geſell. erb. 


Gebild. jung. Mädchen, erfahr. 
im Haushalt, beſſ. Küche u. allen 
Haudarbeiten, ſucht Stellung als 
Stütze d. Hausfrau. Meld. u. 
A. S. Soldau Oſtpr. poſtl. (930 
Ein jung. Mädch ſucht Stell. a. 
Verkäuferin 
in ein. Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
geſchäft bei beſcheid. Anſprüchen, 
Stadt oder Land. [1100 
M. Stamer, Gr.-Robdau 
bei Nikolaiken Weſtpr. 
1041] Stellung 8 
- Büffetfräulein 
in gut. Reſtaurant oder Café z. 
möglichſt baldigem Antritt ge). 
Photographie und gutes Zeugniß 
zur Verfügung. Gefl. Meld. bitte 
zu richten an 
Emma Lindemann, 
Bromberg, Friedrichs⸗Cafc. 


Jüdiſches Fräulein 
in Schneiderei geübt, ſucht 
Stell. als Stütze bei Famil. ⸗ 
Anſchluß. Geh.⸗Auſpr. beſch. 
Meldg. unt. „100“ in Splitter 
bei Tilſit poſtlagernd erbeten. 


1042] Junges Mädchen, heit. 
Temper., d. kochen, ſchneidern u. 
alle häusl. Arb. verſteht, ſucht 


Stellung als Stütze in beſſerem 83 


ſtädt. Hauſe. 
Meld. u. A. K. 67 a. d. Ann. 
f. d. Geſell. i. Bromberg erb. 


Oer Stellen 


906] Zum 1. il 


April oder 
1. Mai cr. ſuche ich eine ge⸗ 
prüfte, evangeliſche 8 
Lehrerin 
mit beſcheidenen Gehaltsanſpr. 
für meine beiden Töchter im 
Alter pon 7 und 11 Jahren. 
Buchholz, Königl. Förſter, 
Oszkarten bei Szameitkehmen, 
Kreis Heydekrug Oſtpr. 
1075] Für meine 3 Töchter 
im Alter von 10 bis 13 Jahren 
ſuche von Oſtern eine geprüfte 
Lehrerin (mo}.). 
I. Boss, Skurz. 


Kindergärtnerin 


1. oder 2. Kl. zum 2. April er. 
nach Danzig für drei Kinder 
von 3 bis 7 Jahren geſucht. 
Meld. mit Befähigungsnachweis, 
Pohotogr. u. Zeugn. » Abichr. zu 
richten u. W. M. 885 Inſ.⸗Ann. 
d. Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


319] Suche z. 1. 4. ältere, er⸗ 
fahrene, muſikaliſche > 
Erzieherin 
w. für höhere Mädchenſchulen 


geprüft, 

Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
abſchr. einzuſ. an 

Frau Oberamtmann Paul 
Kgl. Domaine Deutſchhof bei 

Strzyzew, Prov. Poſen. 

Zum 1. April wird auf ein 
Gut in Pommern eine geprüfte, 
evangel., muſikaliſche 4 

Erzieherin 

geſucht. Gehalt 400 Mk. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 777 
durch den Geſelligen erbeten. 
Bi Suche zu Ditern d. Is. 
eine 
Kindergärtnerin. Kl. 
für ein 7jähriges Mädchen. 

Frau Rittergutsbeſ. Rieck, 
Wobeſer bei Zuckers in Pomm. 

Geſucht zum 15. April oder 
1 5. evang., muſik. 

Erzieherin oder 

Kindergärtnerin J. Kl. 
zu zwei Mädchen, 9 u. 6 Jahre. 
Zeugn., Phot. u. Gehaltsanſpr. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 680 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin 

in eine größere Molkerei⸗Nieder⸗ 
lage zum 15. März geſucht, an⸗ 
enehme Stellung bei gutem 
Sohn, Meldungen erbeten an 
Molkerei Marienwerder, E. G 
8391 Suche per ſofort eine 
jüngere Verkäuferin 
für mein Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗ 
Geſthäft. Meldung. mit Gehalts⸗ 


anſprüchen an 


M. Schnell, Wurſtfabrik, 
Liſſa in P. Merkt 12. 
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Inowrazlaw, Markt 12. 


902] Für mein Leinen und 
Wäſche⸗Geſchäft brauche ich eine 
gewandte 7 x 

Verkäuferin 
zum Balbigrn Antritt. 

Junge Mädchen, die ſchon in 
ähnlichen Geſchäften thätig ge⸗ 
weſen ſind, werden bevorzugt. 
Rudolf Braun, Graudenz. 

Für unſer Kurz⸗ und Woll⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuchen wir ver 
1. März er. eine tüchtige, branche⸗ 
kundige 85 2 

erſte Verkäuferin 
Salair Mk. 80 p. Monat. Gefl. 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Photographie erbet. 

J. Frey & To., Hof i. B, 

Eiſenbahulinie; Leipzig Hof. 

Suche von ſogleich eine flotte 


Verkäuferin 
für mein feines Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft, die mit der 
Branche gut vertraut iſt. 1133 
Eugen Freyer, Fleiſchermſtr., 
Grandenz, Lindenftraße. 
Für mein Kolonkalw.⸗ Wein⸗, 


Cigarren⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft 
ſuche per hl l tächte ge 
welche im Beſitz guter Zeugniſſe 
iſt und eine gute Handſchriſt hat. 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
Wohnung im Hauſe. 1112 
G. A. Marquardt, 
Graudenz, Unterthorner⸗ und 
Blumenſtraßen⸗Ecke. 
KNM NINA 
976] Für mein Ga⸗ = 
N fauterie- und Haus⸗ 7 
haltunas ⸗ Geſchäft 
t ü ch tige 
2 Verkäuferin 2 
2 per jofort oder ſpäter % 
75 geſucht. 8 
N R. Rosenthal. . 
Recklingahauſen 
i. Weſtf. N 
Für mein Kolonialwaar.-, 
Wein⸗ u. Cigarren⸗Geſchäft 
wünſche zum 1. März eine 
tüchtige, umſichtige 
Kaſſirerin 
welche mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut ſein 
muß, gute Handſchrift und 
Zeugniſſe beſitzt. Salair 
hoch. Wohnung im Haufe: 
G. A. Marquardt 
Graudenz, Unterthorner⸗ 
und Blumenſtraße 28. 
997] Suche rer ſofort oder 
15. März eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
die ſelbſtändig und dic garnirt. 
Dieſelbe muß auch im Verkaufe 
thätig ſein. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen, Photographie 
und Zeugniſſen erwünſcht. 
H. Braun Nachfolger, 
C. Alexander, 
Jablonowo. 
765] Für mein Kurz⸗, Weilß⸗ v. 
Wollwaaren ⸗Geſchäft ſuche per 
jofort oder ſpäter eine tüchtige, 
ſelbſtändige 8 5 
erſte Verkäuferin 
bei gutem Gehalt. Nur wirklich 
erſte Kräfte mögen ſich melden. 
Anna Damm, Elbing. 
Suche für mein Kurz⸗ und 
Weißwgaren » Geihäft vom 
1. April eine geübte 8 
Verkäuferin. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeügniſſen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 923 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Junges Mädchen 
geſucht, welches im Kochen nicht 
unerfahren iſt und mit der Feder⸗ 
viehzucht vertraut fein muß. 
ae m. Gehaltsanſprüchen 
an Frau 5 
Paulinen bei Klahrheim. 
Suche ſogleich, auch etw. ſpäter 
Köchin 
die Hausarbeit übernimmt, bei 
Veen Lohn 11036 
rau Wale Lichtenſtein, 
ulmſee. 


8 die gute Zeugniſſe 


5761 Wegen Verheirathung mein. 
jetzigen, ſuche ich zum 1. April 
eine zuverläſſige, auſtäudige 


Köchin. 
Fr. E. Falck, Graudenz, 
eben 
5485] Suche für meinen einf. 
Haushalt bei joforiigem An⸗ 
tritt eine erfahrene 


® 0 
Wirthin 
moſ. Relg. Photogr. u. Ge⸗ 


haltsanſpr. 5 
Gustav Berg, Schneidemühl, 


Eine Wirthin 
die im Kochen, Backen und der 
Federviehzucht gründlich erfahren 
iſt, und 2 [8326 
eine Nähterin 
die im Schneidern, Wäſcheaus⸗ 
beſſern u. Glanzplätten bewand. 
iſt, werden zum 1. April d. Is. 
geſucht. Zeuguiſſe und Gehalts⸗ 
auſprüche erbittet Frau Rahm, 
Woyng wo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 
9654] Suche zum 1. 4. d. Is. 
ein zuverläjfiges, beſcheidenes 


älteres Mädchen 
od. Kinderpflegerin 


in Handarbeit geübt, zu 3 Kind. 


Jung. anſt. Mädchen z. Exleom. 
d. Haush. u. Verricht. ſämmtl. 
bäusl. Arheit. ohn. gegenſeit. Ver⸗ 
gütig. z. 1. Apr. geſ. Mld. u. W. M. 889 
Inſ.⸗Ann. d. Geſ. Dauzig, Jopeng.5. 

Ein jüdiſches 


Fräulein 

im Nähen geübt, für drei Kinder 
im Alter don 5 bis 9 Jahren 
von rit. Familie in Bromberg 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 763 durch den 
Geſelligen erbeten. 

783] Wegen plötzlichen Todes 
meiner Frau ſuche von gleich 
gebildete ältere Frau 
zur Führung meines kl. Land» 
bausha t8 und z. liebev. Beaufſ. 
meiner vier kleinen Knaben. 

P. Wandke, Zellgoſch, 
— Brs-Stargnd, 
Perfekte Köchin oder 

Kochmamſell 
zum 1. April geſucht. 1550 

Baronin Zedlitz, 
Konitz Weſtpr., Landrathsamt. 

779] Einfache, ſelbſtihätige 
Wirthin 

EA egen 
1 A: . April d. Js. geiucht. elken 
von 6, 4 u. 3 Jahren. Gehalt beanſſichtigen, Milch zur Mole 
nach Mebereiyfunit. ferei. Mittleres Gut. Anfargs- 


Frau Rittergutspächter ehalt 180 Mk. Famili . 
Sehmsdorf, Sartowitz. ſchluß. e 


Eine Nähterin 
auf 2 bis 3 Wochen 7 — 77 Land 
geſuchk. Meldungen mit Preis 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 910 d. d. Geſelligen erbeten. 

Zum 1. April wird ein junges 
zuverläſſiges 


L. Witte, 

Thurow, Kr. Neuſtettin. 

Suche zum 1. März ein be⸗ 
ſcheidenes ? 

junges Mädchen 
für Alles, welches in der Wirth⸗ 
ſchaft und im Geſchäft mithelfen 
muß, auch kinderlieb iſt. Aus 


Mädchen jannagehalt 150 Mk. Familien- 
vom. Lande bevorzugt, zur onſchluß zugeſichert. Meldungen 
Stütze der Hausfrau auf ein werden brieflich mit der Auf⸗ 


ſchrift Nr. 404 durch d. Gef. erb. 

431] Zum April ſuche ich 
gegen gutes Gehalt eine 
Röchin und 


ein Hausmädchen 
welches nähen kann. 
Frau Majorin Henning, 
Inowrazlaw, Soolbadſtr. 12. 


Aeltere Wirthin 
(nicht unter 30 Jahre), für 
kantinenartige Gaſtwirthſchaft 
per ſofort geſucht. 412 


Wirth, ev., poln. ſpr., erh. g. 
Stell. d. Fr. Lücke, Bahnhofſt. 19, 


Gut geſucht. Etwas Schneiderei 
wäre erwünſcht. Familienan⸗ 
ſchluß wird gern gewährt. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 994 durch 
den Geſelligen erbeten. 
9468] Geſucht zum 1. April für 
kl. Landhaush. zuverläſſige, 
einfache 


Wirthin 


über ihre 
Thätigkeit nachweiſen kann. Ge⸗ 
halt 70 Thlr. Frau Hagedorn, 
Kiewo b. Kl.⸗Trebis, Kr. Culm. 
915] Suche zum 1. April ein 
junges, beſcheidenes, kräftiges 


Mädchen 

aus auſtändiger Familie, die ein 
Jahr auf größerem Gute die feine 
Küche, ſowie das Aufziehen der 
Kälber und des Federviehes 
gründlich erlernt hat. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 915 durch den Geſell. 
erbeten. 210 Mk. Gehalt und 
Tantieme. 


Nds Ne 


975] Zum 1. April ſuche 
ich ein ehrliches 
Hausmädchen. 2 
Baronin v. Zedlitz, 
Konitz Wpr. 


Zum 1. April wird eine 
Wirthin 
geſucht, die perfekt in der feinen 
Küche und der Federviehaufzucht 
iſt. Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


696] Dom. Dreetz b. Appel⸗ 
werder in Weſtpr. ſucht zum 
1. April d. J. eine erfahrene, 
evangeliſche 5 

Meierin 
welche mit Alfa » Handſeparator 
vertraut iſt. Gehalt nach Ueber- 
einkunft. 

E. Bogula, Adminiſtrator. 


Ein älter. Mädchen 


das ſchon länger in Stellung 
geweſen, wird zur ſelbſtändigen 
Führung eines ſtreng rituellen 
Haushaltes ſof. geſucht. Meldg. 
werd. briefl. m. der Auſſchr. Nr. 
447 durch den Geſelligen erbet. 


390] Zum 1. April wird eine 

durchaus tüchtige, erfahrene 

ältere Wirthin 
geſucht, die einen größeren Haus⸗ 
ſtand ſelbſtändig beſorgen kann. 
Nur Wirthinnen, mit wirklich 
guten, langjährigen Zeugniſſen, 
wollen ſich melden. 

Rittergut Schoenwalde 
bei Schoenau, Kreis Schlochau 


5 re durch den Geſelligen Weſltpreußen. 

erbeten. r —— 
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558] Suche zum 1. April eine 3 

in fein. Küche, Schlachten, Backen Meierin 

und Federviehaufzucht gründlich e e 1. April Stellung in 
roß⸗Wohnsdorf 


erfahrene Wirthin. 
Milch geht zur Molkerei. Ge⸗ 
halt 300 Mk. pro Jahr. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden an 
Frau K. Holtz, Dom. Neuen» 
burg i. Neumark, Kreis Soldin. 
554] Ein einfaches 3 E 
Wirthſchafts frän lein 
welches das Melken zu beauf⸗ 
ſichtigen hat, die bürgerl. Küche 
verſteht, plätten u. nähen kann, 
findet zum 1. April Stellung bei 


bei Altenburg Oſtpreußen⸗ 
9427] Suche zum 1. April eine 
tüchtige, evangelijche 

Wirthin 

perfekt im Kochen und Federvieh⸗ 
aufsucht. 2 3 
Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. 

Auf einem Rittergute Weſt⸗ 
preußens findet ein junges, ge⸗ 
bildetes Mädchen angenehme 


und dauernde Stellung als 


Frau Gutsbeſiger Ma hucke Stütze der Hausfrau. 
in Friedrichsfelde bei Dasſelbe muß firm ſein im 
Inowrazlaw. Maſchinennähen. Meldungen 


werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 966 durch den Geſell. 
en 
987 Gel. zum möglichſt baldig. 
Eintritt ſauberes 

Mädchen 
das ſelbſtändig kochen kann und 
Hausarbeit verſieht. 
Dr. Spude, Pr.⸗Friedland 


Für kl. Haushalt in Provin⸗ 
zialſtadt Oſtpr. w. z. 1. April 
eine im Kochen u. allen Haus⸗ 
haltungszweigen erfahrene, ein⸗ 
fache und beſcheidene ältere. 
Wirthin bezw. Stütze 
geſucht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 1072 durch den 


Geſelligen erbeten. Zeugniß⸗ Weſtpreußen. 
en nicht Ich ſuche wegen Verheſrachung 


der jetzigen zum 2. April eine in 
der fein. Küche, Molkerei, Feder⸗ 
viehauſzucht erfahrene, tüchtige, 
evangeliſche , [1064 
Wirthin. 
e e 300 Mk. p. Jahr. 
rau Montü, 
Rittergut Gr.⸗Saalau 
bei Straſchin Wpr. 
1 1 Suche zum 15. März 
reſp. 1. April eine durchaus zu⸗ 
verläſſige, erfahreue 


Kinderfrau oder 
Mädchen 


zu 4 Kindern, die die Kinder⸗ 
wäſche mit übernimmt. Mel⸗ 
dungen und Gehaltsanſprüche 
find zu richten an 

Frau Landrichter Loſſau, 
Allenſtein, Hohenſteinerſtraße. 


Suche ſofort od. 1. April auf 
mittleres Gut Weſtpr. tüchtiges, 
jüngeres, evg. 5 = 
Wirthſchafts fräulein 
aus guter Familie, welche in 
Federviehzucht firm iſt. Leichte 
Stellung ohne Milchwirthſchaft. 
Gehalt nach Uebereinkunft, Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 969 durch d. Geſell. erbeten. 

Ein durchaus zuverläſſiges, i 
gebild. Wirthſchaftsfräulein 
das mit Wäſche, Küche, Kuhſtall 
und Federvieh Beſcheid weiß, 97751 
N zum 1. April [97 


Stellennachweis⸗Bur., Bromberg. 


um 2. Aprit wird ein ſauberes 
anjtändiges, arbeitſames 787 


Mädchen 
für Küche und Hausarbeit i 
b Familie geſucht. An 
augslohn 65 Thir. Gute Zeug 
niſſe u. Meidg. bal digſterwünſcht 
Fr. Profeſſor Geyer, 
Berlin W., Pariſerſtr. 45, hyt 
Junges, iStnelitiiches 1792 
Mädchen 
welches die einfache Küche un' 
etwas Näharbeit verſteht, wirf 
bei; angenehmer, dauernde; 
Stellung per bald geſucht. [79 
rau Doris Arens, 
Pr.⸗Stargard. 

71] Suche zum 1. April ein 
anſtändiges, gewandtes 
junges Mädchen 
für meine Bahnhofswirthſchaf 
als Verkäuferin und zur Be 
dienung der Gäſte. Gehalt 12 M 
monatlich. 

Wienskowski, Bahnhofswirth 
Strasburg Weſtpr. 

6971. Suche zum 15. März od 
1. April tüchtiges b 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt im Kochen und Wäſche 
Gehalt 180 Mark. Zeugniſſe 
Photographie zu ſenden an Fra’ 

A. Schreiber, 
Rittergut Montwy 
bei Montwy, Provinz Poſen. 
Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
von 14 bis 16 Jahren, welche; 
kinderlieb iſt u. b. Familienanſchl 
u. gut. Behandl. die Wirthſchah⸗ 
erlernen will, kann als Sti. 
ſofort od. ſpäter eintreten. [C. 
Frau Paetſch, Elbing, 
— Schulſtraße 18. 
Ein einfaches, ſauberes 
Mädchen 
welches ſparſam zu wirthichafter 
verſteht, wird von einem Herre 
zum 1. April d. Is. geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsforderg 
und möglichſt mit Bild werde. 
brieß ich mit der Aufſchrift Nr. 
432 durch den Geſelligen erbeten. 

Ein tücht, Müdchen finder zur 
gründlichen Erlernung d. Wirth⸗ 
ſchaft u. gleichzeitigen Vervoll⸗ 
kommung als x 

Stubenmäddhen 
auf e. Gute bei Graudenz Stel⸗ 
lung. Meldung, werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 556 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

648] Ein ordentliches, 
nicht zu junges 1 


Kindermädchen 


für einen 1½ jährigen 
0 ſucht zum 1. April 


N 
Frau H. Kampmann, 
Grauden z. 
RNebdener⸗Straße b. % 
Ein kräftig, einfaches Madden, 
das Sich als 5 . 
Stubenmäddk:, 
unter Leitung der Fe ſſabrau 
ausbilden kann, wird vor ſctanſch 
für ein Gut bei Grangeii; ne» 
ſucht. Meldungen werden brieff. 
mit der Aufſchrift Nr. 392 durch 


den Geſelligen erbeten.“. 


897] Ich Suche zum u 

ein evangeliſches, tücht an 
Dienſtmädch 

mit guten Zeugniſſen. Cd si 
Frau Auditeur nad 7 

Graudenz, Feſtungsſer \ 

1007] Zum 1. April Ju. 800 
eine evang. Köahin 
die Hausarbeit übernimmt.“ 

Frau Bauinſpektor Runge, 

Obornik, Poſen. 

1. Stubeumädchen 
ev., 180 Mark Lohn pro Jahr, 
verlangt Martiny, Buchen 
9061 bei Lobſens. 


Eine Köchin 
ev., ſowie Ri 1707 
ein Mädchen 
zum Federvieh oder zur Milch⸗ 
wirthſchaft, Lohn 50 Thlr. pro 
Jahr, zum 1. April geſucht. 
Dom. Buchen bei Lobſens. 


5 U 
Weibl. Anusperfonnl 
jeder Branche, wird zum 1. April 
bei hohen Gehältern für beſte 
Häuſer geſucht durch das Stellen⸗ 

vermittelungs⸗Bureau der 

Frau v. Rieſen, Elbing, 
Fiſcherſtr. 5. [3430 
7 


J 


Oeffentliche Abbitte. 
933] Die dem Brennereiver⸗ 
walter Herrn A. Schenkluhn zu 
Sabloczyn brieflich zugefügte 
Beleidigung nehme ich reuevoll 
zurück. 

Kl.⸗Koslau, d. 24. Febr. 1900, 

Inlianne Millat. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wyr. 
Dr. J. Schlimann. 


Cokomobile 


ſtationär, nur wenig benutzt und 
in allen Theilen vorzüglich er⸗ 
halten. 1898 von Heinrich Lanz 
gebaut, wegen Vergrößerung der 
betreffenden Anlage ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. 828 
Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ u. 
Kleinbahnen⸗Bedarf, vormals 
Orenſtein & ger Königsberg 
l. Pr., Kaiſerſtr. 53. * 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Roſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 


Otto war ein junger Mann und der Neffe von Frau 
Möbes. Er war ſtädtiſcher Elementarlehrer. Trotz der 
ſchon milden Witterung erſchien er noch in einem dunklen 
Winterpaletot; ein Frühjahrsüberzieher iſt ja eigentlich 
überflüſſiger Luxus! Sonſt machte Otto in ſeinem Aeußeren 
durchaus einen gediegenen, propren Eindruck. Frau Möbes 
hatte Roſel ſchon manchmal von ihrem Neffen erzählt und 
namentlich ſeine Ordnungsliebe und Sparſamkeit gerühmt. 
Dieſe beiden Dinge waren ihm die Hauptſache. Von ſeiner 
Ordnungsliebe waren auch ſeine Beziehungen zur Tante 
erfüllt. Pünktlich in jedem Jahr vor Dftern fand er ſich 
einmal zum Beſuch bei ihr ein, und zwar um ſie für den 
Charfreitag zu einem Ausflug einzuladen. Am Charfreitag 
war kein Theater. Die Tante war feine einzige Verwandte 
in Berlin, und da es gegen alle Ordnung geweſen wäre, 
wenn er ſich von einer Tante, die ſich ihren Lebens unter⸗ 
halt durch Abſchreiben, Zimmervermiethen und Garderoben⸗ 
bewahren verdiente, etwas hätte bezahlen laſſen ſollen, ſo 


5. Fortſ. 1 Nachdr. verb. 


war ſie bei dieſem alljährlichen Ausflug — Sparſamkeit 


und vornehme Geſinnung ſchließen ſich einander ja nicht 
aus — ſein Gaſt. So erſchien Otto auch in dieſem Jahre. 

„Setz' Dich nur erſt,“ ſagte Frau Möbes, indem ſie ihm 
den Hut aus der Hand nahm und auf's Bett legte, und 
ieh Dir Deinen Ueberzieher aus, ich werd' Dir eine Taſſe 
Kaffee kochen.“ 

„Ich habe ſchon getrunken, Tante, ich danke, es iſt nicht 
nothwendig,“ erwiderte Otto. 

„Gluth hab ich doch noch,“ ſagte Frau Möbes, indem 
ſie ſchon am Ofen ſtand — „ich leg' bloß ein paar Scheite 
Holz auf. Das koſtet ja nichts. Ich trink auch noch eine 
mit.“ 

„Ich komme, Tante, wegen nächſten Freitag,“ begann 
Otto, indem er dabei im Spiegel ſeinen genau über dem 
rechten Auge ſorgfältig gezogenen Scheitel betrachtete und 
e. Härchen, das darüber ſtand, nachdem er ſich die Hand» 
ſchuhe ausgezogen hatte, wieder an ſeinen ihm zukommen⸗ 


den Platz verſetzte. 


„Ich weiß ſchon, Otto“, entgegnete Frau Möbes, wobei 
ſie aus der Eichorienbüchſe einen abgebrochenen Löffel her: 
nahm und mit dieſem eine Spitze des Gewürzes und dann 
ein halbes Loth Kaffee abmaß. 

„Ich habe in meinem Buche nachgeſehen, Taute, und 
ſchlage Dir diesmal Pichelsberg vor. Wir fahren bis 
Grunewald mit der Stadtbahn und von da gehen wir 
durch den Wald zu Fuß. Hin und zurück werden das acht 
Kiiemeter ſein. Aber wenn Dir das zu viel iſt, dann können 
ier äuch eine andere Partie machen. Vielleicht nach Grünau. 
Nur gehen da Charfreitags die Dampfſchiffe noch nicht, die 
gehen erſt Pfingſten.“ 

„ee, nee, laß man“, ſagte Frau Möbes, indem ſie die 

Kaffeemühle in ihren Schooß nahm. „Pichelsberg iſt gut 
e „008 bißchen Laufen ſchadet mir nichts. Jetzt iſt's warm, 
a ſind die erſten Sträucher 'raus und ſonſt hat man doch 
vom Frühjahr nichts.“ 
llſo Pichelsberg,“ bekräftigte Otto. Dann ſchwleg er; 
aber wieder ſtrich er ſich, wie vorhin, über ſein Haar. Es 
wur, als hätte er noch etwas auf dem Herzen. 
5 te ſagte er plötzlich „ich bekomme von Oſtern an 
Zulag..“ 
„Das kriegſte?“ fragte Frau Möbes erſtaunt. „Zulage? 
i Inke, da muß Einer erſt die Jahre dazu haben?“ 
das ſchon. Aber ich bin bei einer Fortbildungsſchule 
an ge smmen. Da geb' ich jede Woche Abends vier Stunden, 
von Stern an.“ 

„Da haft Du ganz Recht“, erwiderte Frau Möbes, in⸗ 

ſie das kochende Waſſer in den Kaffeebeutel goß, „weißt 


Di. ſchon Eine?“ 

„Noch nicht. Ich habe doch keine Bekannntſchaften. 
Deshalb wollte ich eben mit Dir darüber ſprecheu. Ich 
glaube, es iſt am beſten, wenn ich in der Zeitung ein 
Inſerat aufgebe. Alle Tage ſtehen doch ſolche Inſerate 
drin. Glaubſt Du nicht?“ 

„Ich weiß nicht“, erwiderte Frau Möbes, „ich denke 
mir immer, die Inſerate find Mumpitz.“ 

Hierin irrte ſich Frau Möbes ganz entſchieden. Denn 
auch ein Kollege von Otto hatte ſeine Frau durch ein 
Juſerat gefunden und die Ehe war ſehr glücklich aus⸗ 
gefallen. Uebrigens hatte Otto das Inſerat im Entwurf 
ereits aufgeſetzt. Er trug es bei ſich und ſo las er es 
der Tante vor. Es war von ihm mit Rückſicht auf die zu 
bezahlende Wortzahl mit ſorgfältiger Knappheit ſtiliſirt 
worden und lautete: „Junger Mann, Lehrer, wünſcht 
Heirath mit vermögendem Mädchen. Offerten unter —.“ 
Das Uebrige füllte die Zeitung aus. 

„Das haſt Du fein ausgedrückt, dafür haft Du eben 
Deine Bildung und ſchaden kann es ja am Ende nicht,“ 
äußerte ſich ſchließlich Frau Möbes. 

„Das ſag' ich mir doch auch“, erwiderte Otto lebhaft, 
und wärmer werdend — „vermögendes Mädchen, das ge⸗ 
nügt doch auch.“ 

„Das genügt!“ ſagte Frau Möbes beſtimmt. 

Dito mußte jetzt Kaffee trinken, dann ſtand er ziemlich 
eilig auf, er wollte das Inſerat io bald wie möglich auf- 
eben. Vielleicht konnte er ſo am nächſten Freitag der 

a über die weitere Abwicklung ſchon eine Mittheilung 
machen. 

Als er ſeinen Hut nahm, klopfte es. „Das iſt blos die 
Ruſel,“ ſagte Frau Möbes, und ging, um zu öffnen. 

„Was für eine Roſel?“ fragte Otto betroffen. 

„Ach richtig, Du kennſt ſie ja noch nicht. Warum kommſt 
Du eben ſo ſelten. Ich hab' ihr doch das andere Zimmer 


abvermiethet.“ 

Otto zeigte ein Unbehagen. Trotz ſeines Planes, ſich 
zu verheirathen, hatte die Ausſicht, jo plötzlich und unver⸗ 
mittelt mit einem fremden weiblichen Weſen hier zuſammen⸗ 
zutreffen, etwas Genirliches für ihn, aber ein Entrinnen 
gab es 3 denn ſchon öffnete die Tante die Thür. 

Wenn Roſel auf den Kirchhof ging, zog ſie ihren 
deſten Staat an. Natürlich Schwarz. Der einarmige alte 
Frledhofswächter mit den Kriegsdenkmünzeu auf der Bruſt, 
der immer am Thore ſtand, kannte ſie ſchon und während 
er die anderen Kirchhofsbeſucher meiſtens gleichgiltig an 
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;!!! l. 8 1 gehörte Roſel mit zu den Bevorzugten und 
er grüßte ſie immer freundlich. Roſel hatte heute einen 
Kranz von Lorbeer und von ihren ſchönſten Roſen auf dem 
Grabe niedergelegt. Es war der Mutter Geburtstag und 
ſie hatte länger als ſonſt an dem Grabe geſtanden. Ihr 
Leben war nun wieder eingerichtet. Den Einkauf an der 
Börſe beſorgte Frau Möbes und an Stelle ihrer früheren 
Lokale hatte Roſel andere gefunden, wenn es ihr auch 
ſchwer genug geworden war, ſchon deshalb, weil die Be⸗ 
ſitzer oft das Hauſiren in ihren Lokalen nicht erlaubten. 
So war es ihr anfänglich auch in einem Lokal, das Unter 
den Linden lag, ergangen, wo ſie auch der Wirth hinaus⸗ 
weiſen wollte, bis ſich einige alte Herren, die an einem 
Tiſch zuſammenſaßen, freundlich ihrer annahmen, ſodaß ſie 
nun jeden Abend dorthin gehen durfte — immer zwiſchen 
ſechs und ſieben, das war die Zeit, wo die alten Herren 
ſich an ihrem Tiſch verſammelten — und dort hatte ſie 
nun ihre beſte Kundſchaft. So hatte ſie wieder ihren 
Frieden, ſo war wieder alles gut. 

Roſel klopfte bei Frau Möbes nur an, um ſich zu ihrer 
Stube den Schlüſſel geben zu laſſen. 

„Nun kannſt Du Dir ſie anſehen,“ ſagte Frau Möbes 
zu Otto und zu Roſel gewendet, ſprach ſie — „das iſt 
mein Neffe!“ 

Otto wurde bei dem Anblicke Roſels roth und verbeugte 
ſich etwas linkiſch. Roſel nickte ruhig und ganz unbe⸗ 
fangen. Herren waren für ſie nichts Ungewöhnliches. 

„Eigentlich, Roſel, fällt mir ein,“ ſo ſetzte Frau Möbes 
hinzu — „könnten Sie am Charfreitag doch mit uns mit. 
Der Otto und ich, wir wollen nach Pichelsberg. Zu thun 
haben Sie doch am Nachmittag nichts und warum ſollen 
Sie denn allein zu Hauſe bleiben? Schaden wird's Ihnen 
auch nichts, wenn Sie mal ein kleines Vergnügen haben 
und mal was Grünes ſehen, nicht bloß immer die Cy⸗ 
preſſen und die Lebensbäume auf dem Kirchhof. Alſo Sie 
ſind dabei? Was?“ 

Ein Vergnügen! Ein Feſttag! Ein Ausflug in's Freie! 
Wie lange war ſo etwas für Roſel her. Und der Früh⸗ 
ling war da. Selbſt auf den Gräbern hatte er geleuchtet 
und in den noch kahlen Aeſten hatten ſo luſtig die Staare 
gezwitſchert, als wäre die Welt in ſolchen Tagen bloß zur 
Freude da. 

„Es geht doch nicht, Frau Möbes,“ erwiderte Roſel — 
„ich hab' doch noch Trauer.“ 

„Sie ſollen doch nicht tanzen gehen. Ueberhaupt Muſik, 
die giebt's doch am Charfreitag nicht,“ erwiderte Frau 
Möbes energiſch, „es iſt doch bloß ein Spaziergang und 
daß man, wenn man Durſt hat, ein Glas Bier trinkt. 
Spazierengehen und ein Glas Bier trinken, das thun Sie 
ſonſt doch auch. Dabei kann Eins doch trauern, ſoviel es 
will. Alſo Sie machen mit?“ 

Roſel ſah nach Otto hin, aber Otto wurde, als ihre ſo 
klaren, ſchwarzen Augen ſich ſo auf ihn richteten, nur wieder 
roth und er brachte kein Wort hervor. 

Noſel rat iſt es dem Herrn nicht recht“, 
oſel. 

„Nanu, ſag' ihr doch 'n Ton“, fuhr Frau Möbes ihren 
Neffen an. 

Otto ſtammelte etwas, daß es ihm ganz gewiß recht 
ſein würde, und ſo war Roſel endlich einverſtanden. Otto 
ſollte die beiden Damen alſo punkt Zwei aus der Wohnung 
abholen — dann verabſchiedete man ich. 

„Er will nämlich heirathen“, ſagte Frau Möbes zu 
Roſel, nachdem Otto gegangen war — „er hat Zulage 
gekriegt, aber er hat keinen weiblichen Umgang. Da iſt 
es ganz gut, wenn Sie mit ſind, da lernt er das ein 
bißchen.“ 

Dann ſetzte ſich Frau Möbes wieder an ihre Schreib⸗ 
arbeit und Roſel ging in ihr Zimmer. Die Milchfrau aus 
dem Keller hatte ihr heute Morgen einen Myrthenſtock 
gebracht. Er wollte ihr nicht gedeihen, die Blüthen fielen 
immer an ihm ab und Roſel ſollte ihn deshalb in Pflege 
nehmen. Roſel hatte nun mal, was Blumen betraf, eine 

lückliche Hand, und dafiir war ſie in der ganzen Nachbar⸗ 
ſchaft bekanut. Die Milchfrau war nicht die einzige, die 
ihr ihre Blumentöpfe brachte. 

Als Roſel den Myrthenſtock betrachtete, 
den Kranz, den man aus Myrthen macht, und au Frau 
Möbes' Neſſen, der heirathen wollte. Ob ſie einen ſolchen 
Kranz wohl mal tragen würde? Nein! Nie! — — 


G. f.) 


erwiderte 


dachte ſie an 


Verſchiedenes. 

— Im Hofmarſchallamt des deutſchen Kaiſers wird 
genaue Rechnung über die Ausgaben geführt. Wie ſcharf 
die Rechnungen revidirt werden, kann man aus der Thatſache 
erſehen, daß der Reſtaurateur vom Dammthorbahnhof in 
Hamburg, Peter Harms, vor kurzem mit dem Stempel der 
königlichen Silberkammer in Berlin eine Voſtanwelſung über 
10 Pfennige erhielt, um die Herr Harms ſich für die Be⸗ 
köſti gung des Kaiſers und deſſen Hofſtaat bei ſeiner letzten 
Anweſenheit in Hamburg zu ſeinen Ungunſten verrechnet 
hatte. Herr Harms hak den Abſchnitt der Poſtanweiſung als 
hiſtoriſches Andenken mitſammt dem von der Poſt ausgehändigten 
. in ſeinem Reſtaurationsſaal an die Wand nageln 
aſſen 

— Graf Gebhard Blücher, der nach langen Irrfahrten 
kürzlich in einem amerikaniſchen Krankenhauſe wieder aufgefunden 
wurde, iſt, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, kein Urenkel des 
Feldmarſchalls und auch nicht der Sohn des gegenwärtigen 
Fürſten Blücher, der auf einer Sujel im Aermelkanal bei 
Guernſey ſeinen Wohnſitz hat und durch ſeine Zwiſtigkeiten mit 
ſeinen Söhnen wiederholt von ſich reden machte. Jener Graf 
Gebhard Blücher, deſſen Auffindung in einem amerikaniſchen 
Krankenhauſe kürzlich berichtet wurde, gehört der Familie 
Blücher ⸗Wietzowp an. Er wurde von den amerikaniſchen 
Blättern vermuthlich deshalb als Sohn des Fürſten Blücher 
bezeichnet, weil auch deſſen älteſter Sohn den Vornamen 
Gebhard führt. 


[Von der Mode.] Die Pariſer Kleiderkünſtler ſind 
zur geit emſig dabei, ihre Modelle für das Frühjahr her⸗ 
zuſtellen. Die neuen „Schöpfungen“ laſſen in hohem Maße deu 
Stil Ludwigs XVI. erkennen. Die Kleiderröcke werden in der 
kommenden Saiſon keine jo außergewöhnliche Länge aufweiſen, 
wie es noch augenblicklich der Fall iſt. Eine modern gekleidete 
Dame wird alſo in Zukunft nicht mehr ſo ängſtlich darauf zu 
achten haben, daß ſie ſich nicht auf den vorderen Saum tritt 
und eine höchſt ungrazidje Niederlage erleidet. Auch die 


futteralartige Enge der oberen Hälfte des Rockes fängt bereits 
an, unmodern zu werden, und die ſonſt nur auf den unteren 
Volant beſchränkte Weite macht ſich ſchon hoch über dem Knie 
recht auffällig bemerkbar. Vor allen Dingen aber muß die 
wirklich vornehme Modedame für die nächſte Zeit darauf ver- 
zichten, jenes leiſe Rauſchen und Kniſtern hören zu laſſen, das 
bisher die verborgene Eleganz des Koſtüms verrieth. Futter 
von rauſchender Seide zeigt augenblicklich von ſchlechtem 
Geſchmack. Da aber die Röcke gefüttert ſein müſſen, verwendet 
man Atlas und weiche Moireeſtoffe, aus denen auch die Jupons 
gefertigt werden. 

— 


Bromberg, 26. Februar. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
16-120 Mk. — Braugerſte 120—130 t. — Hafer 116—120 M. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 


Poſen, 26. Februar. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mt. —— bis —,.—. — Roggen Mk. 12,90—13,20, 
— Gerſte Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,00. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel m den Central⸗ Markthallen. 
erlin, den 26. Februar 1900. 
9 Rindfleiſch 3500 ale Re 3—73, Hammelfleiſch 
weinefleiſch 40—49 Mk. per 100 Pfund. 
> Ehint en, geräuchert, 75—100, Speck 45—60 Pfg. ver Pfund. 
Wild. Rebwild 0,40—0,80 Mt, Wildſchweine 0,38 k 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Staninchen p. St. 0,50—0,70 
Mart, Rothwild —— Mk., Damwild —.— Mk. p. Ya kg, 
ajen —— Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten 125 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —,.— Mk., Rebbltbner nt Mk. p. Stück. 


‚Bertügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— ME, 
Enten, p. St. —,—, Hübner, alte 1,20—1,80, lunge —.—. 
Tauben 0,40 — 0,55 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —— Enten 
1,50 —2,45 Mk., Hühner, alte 0,80 —2,25, 2 0,60 —1,20, 
Tauben 0,30—0, 80 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiiche. Hechte 55 Bader, —,—, Baride —,— 


Karpfen 60, Schleie ——, Bleie ——, bunte Slide 
Aale —, Wels —.— Mk. ver 50 Allo. 
Friſche Fiſche in Eis. Lachs 190—240, Lachsforellen —.—, 
Hechte 43—53, Zander —, Barſche 34—43, Schleie — Bleie 22—24, 
bunte Fiſche —, Aale —.— Mk. p. 50 Kilo. 
Eier. Friſche Landeier 3,00—3,50 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſton. Ia 97—102, 
IIa 93—96, geringere Hofbutter ——. Landbutter 70—80 Pig. 
ver — 

Käſe. * Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Zurfiter 50-60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 ar magn. bon. 2,25—2,60, neue 
lauge ——, runde 2,25—3,50, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,70—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 10—12, Salat per Mand. 

—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 Milgar. 5,00 5,50 Mk., 
Rothkobl p. 50 Kgr. 6—9, Zwiebeln p. 50 Kar. 5,50 —6,00 Mt. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern» 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 12—20 Mk., Tiroler 
12—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 15—25 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kllogr.: Hieſige, Tafel“ —.— Mk., hieſige, nr 
—- Mk., Kaiſerkronen —,.— Mk., Bergamoike —.— Mk. 
Napoleons-Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Ceutralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 


Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 24. Februar 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


Auftrieb: 4328 Rinder, 1402 Kälber, 8376 Schafe, 8873 
Schweine. — Tendenz: Rinder: langſam. Kälber: langſam. 
S Audi. in ganz ruhig. 

— Schlachtproc. an 

Ochſen auf 100 Pfd. Mart Sig 
a) vollfleiſch., ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. 858 5 
höchſt. 6 J. alt mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 |; 5 3. 
b) jge fleiſch., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 30 DEE 
e) mäß. genährte junge u. gut genährte ält. 50 |: >33 
d) gering genährte jeden Alteerrs 46 2 EE 
Bullen Bra 
a) vollfl., höchſt. Schlachtw. (wgſt. 18 Ctr.Lbdg.) 60 |35— 3: 8 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährte ältere 52 29—30 & 
6), gering genähte 48 23—25 332 
Färſen und stüpe | 2 8 85 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen hö Hit. Schlacht⸗ | 8 1 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — Seen 
b) vollfl. ausgem. Kühe böchſt. Schlachtw. | Er 
bis zu? Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 28 5 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut | 48 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50 25—26 8 8.8 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen . 4 21. [8E 
e) gering . re und Färſen . 42 18-19 & 25 
8 
a) feinſte Maſt⸗ Voſlmllchmaſt) * 559 | EN 
Saugkälder (mindeſtens 220 Pfd bön.) 65 |44-45| "35 
p) mittlere Maſtkälber und gute Taugt ber 60 37-39 88 8 
e) geringere Saugkälberr 0.2 » 54 28-31 88 8. 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 18—21 837 
Schafe | 832 
a) Maſtläm. u. jüng Maſtham. v.md. 95 Pfd. Lg.) 50 30-32 8 
b) ältere Maſthammell . . . . 48 26-29 Zen 
o) mäß. genährt. Hammelu. Schafe Merzichai.) 42 120-253] - 9 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — = 358 
Schweine 33 2 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. 1 RSERIOR. 71 7 
1½¼ J., von 220—300 Pfd. Lbg. — 47 2 
b) Faser (bezw. Feiſchwelne en Zur 88 
ſftiſhgge ans“ — 46 
d) gering . — 1124| 88 
e) Sauen und ber — 141—431 #3 
Magdeburg, 26. Februar. Zuderberit. 
Kornzucker excl. 38% Rendement 10,60—10,70. Nachprodukte 


excl. 75% Mendement 8,15 —8,35. Schwach. — Gem. 

mit Faß 23,25. Ruhig. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 24. Februar (R.⸗Anz!) 
Stargard i. B.: Weizen Mk. 14,40. — Roggen Mk. 13.20 

bis 13,30. — Gerſte Mk. 12,50 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,00, 

12,20 bis 12,0. — Kolberg! Weizen Mark 12,00 1250, 13,90, 

13.50, 14,00 bis 14,50. — Roggen Mk. 11,60, 12,00, 1 

13,20 bis 13,60. — Gerite Mark 11,00, 11, 50, 1 30 0, 125 ir 

bis 13,50. — Hafer Y 10.00, 10,40, 10,80, 9 11.60 bis 12,00. 


TORIL 


* Fleisch- Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig'schen Extraste 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colenialwaaren-Handlungen zu haben. 


Melis 1 


Wir bitten Sie dieserhalb in Ihrem eigenen Interesse, bevor Sie Ihren Bedarf decken, unbedin 
Preise und Qualitäten mit denen der Konkurrenz vergleichen zu können. Sie kaufen bei u 


Unsere 


neue Frühjahrs- und Sommer-Kolleklion 


ist zum Versandt gestellt. 


vollständig dem Zwischenhandel. Wir bieten in dieser Saison ganz hervorragende Neuheiten zu äusserst billigen Preisen 
trotz horrender Steigerung der Wolle nicht erhöht. 


Lehmann & Assmy, Spremberg I., Tuchfabrik. 


hre Fabrikate auch direkt an Private versendet. 
Telegramm- Adresse: Tuchfabrik. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die 1 


Giro-Konto: Reichsbank. 
SSssseesss ann 


= Hermann Laass & Co, 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Magdeburg ⸗Aeuſtadt, 


empfehlen ihre mehrfach mit —— — und 
Geldpreiſen prämiirten 392 


Germanig⸗Drillmaſchinen 


9“ und 12° breit, in jeder Reihenanzahl, 


Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 
Sthöpfradſyſtem, 


in jeder Spurbreite und Reihenanzahl, 


Hand⸗Drillmaſchinen für alle Sämereien. 
Preisgekrönte 
Univerſal⸗ 


Patent⸗Kaiſer⸗ 
⸗Maſchine. 


Einſtimmig glänzende 
und lobend lautende 
Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſchine, 
welche allen Aufor⸗ 
zug derungen entſpricht. 
Für die EEE: beim Bchaden von 
Getreive und Rüben den höchſten Preis von 
500 Mark und einen zweiten Preis von 200 Mark 
für Behacken von Rüben von der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft erhalten. 
Glänzende Zeugniſſe. Preisliſten gratis. 


„ 


Syſtem: „teinr. Loewe, Ber⸗ 


1897 Goldene Medaille 1897, Sächſ.⸗Thür. Ausſtellung, Leipzig. 


lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
alteten Fällen glänzenden 
Erfolg, empfohlen durch die 


8 l eciten ärztlichen Kapazitäten 
Leistenbruchband. Nabelbruchband 


5 5 für Weſt⸗ 
bree: Hahn & Loechel, D 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


— ; — Appetitanregend. — 
Eminentes Kräftigungsmittel tür schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 
Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bel stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 


auoh die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst, 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr bedarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erhättlih in Apotheken 
und Drogen-Bandlımgen. 


Chemische Fabrik 


von HEYDEN 
Radebeul-Dresden. 


— — von I. Zobel, Bromberg, 


SEE liefert "ale 8 - Rosistäh 


a Hartguss - Roststähs 


von feuerbeständigem 
aterial. [2713 
Untibertroft. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss 


Normalſpurige 


Anſchlußgleiſe 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh ⸗ Scheiben 


12 .cer einſchließlich aller Bermeſſungs⸗ 


legungsarbeiten, nach 01% 
der Eiſenbahnbehörden. 


Deutſche Feld⸗ Im Suduftriebahn» Werke 


„ m. b. H. 
ne Sandgrube 27a. 


Telephon No. 59. 


Für Automobilen 


Der ſchnellſte, leichteſte und dauerhafteſte Reifen iſt und bleibt 


Gontinental Pneumatic 


— Garantie für jeden Reifen — 


Für Fahrräder 


__CONTINENTAL GADUTCHOUG & GUTTAPERCHA CO, HANNOVER, 


8049 


ſtuhl 


neueſter Konſtruktion, für [2442 


Mühlen, ſowie für große Güter ır. 


u dem billigen Preis von Mk. 275 und 
ik. 300, in ſolider Ausführung und 
großen Leiſtungen, empfiehlt 


Daniel, 


Naſchinenfabrik und Mählenbguanftalt 
u Bernau bei Berlin. 


Gefl. Anfragen ſind an den Vertreter 


Th. Bühlmann, 


für Mühlenbau, Bromberg, 


Mittelſtraße GL, zu richten. 


Gross & 


Iaache’s neue sehmiedeeisorne Niesenegge 


mit patentirter Zahnbefestigung [1092 
ohne Anwendung von Schraube und Mutter. 


haftigkeit seit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt 
Prospecte portofrei und unentgeltlich, 


sind Holsteinische 
Schinken, Fleisch- 
n. Wurstwaaren, 
Postcolliversandt 
zu Engrospreisen. 


Hat sich bei viel- 
seitiger Gebrauchs- 
fähigkeit auf Wiese 
und auch Acker, 
vorzüglich. Arbeits- 
leistung und Dauer- 


Man verlange Preisliste 


H. GLANDER 


Fabrik fein, Flelschwaaren 
Itsehoe (Holst.) 


00., Leipzig- Eutritzsch. 


100°) Verdienst! 


4 Pfg.-Cigarren Mark 
„ 5 Pig. ‚Cigarren Mark 23 — 
6 Pfg-Cigarren Mark 30,— 
1000 ff. 7 Pfg.-Cigarren Mark 35,— 
1000 fl. 8 Pfg-Cigarren Mark 40,— 
1000 ff. 9 Pfg.-Cigarren Mark 45,— 
1000 ff. 10 Pig.-Cigarren Mark 50,— 
1000 fl. 12 Pfe.- Cigarren Mark 60.— 
1000 fl. 15 Pfg.-Cigarren Mark 75.— 
1000 ff, 20 Pfg.-Cigarren Mark 100,— 
Probekisten à 100 Stück zu Millenpreis 

Versand nur gegen Nachnahme. 


„Krätzig’s” 


Milchcentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Entrahmung, 
einjahite Konſtruktion, 
leichter, geräuſchloſer Wang. 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krätzig 


Löwenberg, Schleſ. 


vo 
dr 
ge 


er Poſtt 


Inhalt, — 3 Mk., 
Blutapfelſinen 


das Beſte, was es giebt. der 17 55 Sägeſpäne empfiehlt [458 


korb franko 4 Mk. 
verſendet Daniel 
Breslau, Pantſtr 1 


Apfelſinen 
1 jaft,, 333 Früchte, 


Vertreter geſucht. 13488 


Virlen⸗Rund holz 


kieferne Stangen, diverſe Brenn⸗ 
ölzer, ſowie trockene, kieferne 
tammbretter u. Bohlen, 26 mm 
ſtarte beſäumte Schalbretter u. 


40 Stück 


einri eißenberg, 
en NO. a Beilenben 39. 


Preisliſte gratis und franko. 


empfiehlt und 


offmann 
% 1308 


Fr. Hintze, Dampfſäge Foſephs⸗ 
walde per Raikau Weſtpr. 


Kür Equipagen 


ze 
F. Lücke, Bruch i. Westf. 159. barpillen von Dr. med. E 


gt erst unsere Muster zu verlangen, um 
ns direkt aus der Fabrik und entgehen dadurch 


und haben dieselben 


1746: 


Ein er Rohr- 
beſtuhl 


Vorquetſchwalzen⸗ Fe st: BER 


me A verkaufen. 
in Fe ent 
Pri „Hol 
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